
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1930

140 (24.3.1930) Montagausgabe



Montag - Ausgabe .
ttetagsprcta : '« 1 Ha» » monatlich 8 .20
«Kjt . Im Borau ». Im Verla « od. In den
Zweigstellen obgebolt Z— Duizj
die Post be,o »rn monatlich 2 « K
Elntelprelse : WerktagS - Numn ^ ^ ^
sonntags . Nummer 15 jCJbSberer Gewalt . <5treil ^ ^ \ _ <*>at der Veziebc ^ ^ V.« cllpätetem pij ^

' ^
Leitung ,

An\
0 .40 '
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Der Ausklang des Reichsparteitages :

Die Sorgen der Wirischast.
Aeichssinanzmimster Woldenhauer enlwickell sein Programm / Eleuerxliine und Finanz-

resorm / Die wirlschaslspolilische Lage.
a . k . Mannheim , 23 . März . (Depesche unseres nach Mannheimentsandten Sonderberichterstatters .) Dem offiziellen Parle,tage und^et öffentlichen Kundgebung der Deutschen Volkspartei folgten amSonntaa vormittaa - in . ««« fiifc . . «* . « wSonntag vormittag eine Reihe von Sitzungen der verschiedene » Ar»

veitsausschüsse , die internen Charakter trugen . An Wichtigkeit^ rragte bei weitem die Tagung des Badischen F a ch a u s-
Schusses für Handel und Industrie , .deren Bedeutung^urch die Teilnahme prominenter Führer der badischen Wirtschaftunterstrichen wurde . An den Veratungen , in deren Mittelpunkt°as Referat des Reichsfinanzministers stand, nahm auch Reichs-Außenminister Dr . Curtius teil . Der Syndikus der Mannhei -
^ er Handelskammer Dr . Ulm faßte zu Beginn der Beratungen diesorgen und Wünsche der badischen Wirtschaft zusammen, die in erster
^

-inie in einer Ausgaben - und Steuersenkung gipfel-Er . wie die verschiedenen Wirtschaftsvertreter , die in der Aus -brache zu Worte kamen , zeichnete ein
, außerordentlich trostloses Bild der aeqenwärtigen wirtschaftlichen

Verhältnisse,
\ ' e 'ucht nur als die ^ olge des vierjährigen Krieges , sondern aucho Jahrzehnts verfehlter Wirtschaftspolitik b:zeick>n : t wu 'de.Z '"n Veweis der trostlosen Lage der badischen Wirtschaft führte Dr.
!>. <» • a ' QU^ an ' man ' n Mannheim die noch vell arbeiten -eil Betriebe an den i>ehn Fingern h ?nählen könne . Aehnlich seiKarlsruhe , im Murgtal (das früher eine starke Stütze deravychen Wirtschaft war ) . Pforzheim . Lahr , im Schwarzwaldund Uhrenaewerbe) , und Wiesental lTextilindustrie ) , wo
tri^ Verzweiflungskampf um die Aufrecb 'erhaltuna der Be-
t . ;V>e kämpfe . Die dem Reichsirirlschafisministür schriftlich über-
Ulis Dünsche der Mitglieder des Fachausschusses iür Handel
vrs Industrie beziehen sich u . a . auf Submissionswcsen. Vergleichs-
tu*

U5fl ' Zollpolitik . Branntweinmonovolgesetz, Weinbau . Besteue-2 der freien Berufe , Zigarrenindustrie usw .Dann ergriff
^ ReichssinanMinister Dr . Moldenhauer
Izi?° ? *** *' Um ' n '' iwa anderthalbstündigen Ausführunoen zur Rot-
>un» heutigen Wirtschaft und den Besierungsmöglichfeiten S el-
bat , nehmen. Seine Rede , die teilweise vertraulichen Charakter
5- i ' wurde oft von stürmischen Zustimmungskundnebungen unter -
denî ^ ' ^ hrte dabei u . a . aus : „Als ich am 2l . Januar aus^ aag zurückkam, fand ich in den Finanzen ein Triim -
iw vor . Das vergangene ?ahr ist durch fortgesetztes P .im -" " "^er schwierigeren und oft geradezu entwürdigenden Ve -
seta pekenn ' eichnet . Die deutschen Banken haben das IhrigeK,? 1' W dem Reich zu helfen und uns noch im Dezember den
stgn7

^ "^uckunaskredit von 3 '
>0 Millionen Mark zur Verfüguna ge-

Ijg,
' Die Rieseworderun ^ en aus der Wirtschaft und der Lfient-

Vroin — jeder wollte kur,listige Kredite , die aber dann
Ti«c p 8lcrt werden mußten — stellten die Banken vor eine schwie-
än ^ Is vergangenen Jahre die Pariser Verhandlungen$?an? *̂ ern

. brohten , haben wir geiehen, das? das Geld vo« den
bx^i ^ ^ ^ urückgezogen wurde, was den politischen Kurs sehr stark

Q Essige Kapital kommt heute überwiegend aus Frankreich,
die «? ??!? w offiziell über Amerika zu uns hereinkommt, und auchbielpi ir hat auf dieses flüssige Kapital eine Einwirkung . Aufflufii?; ^ wege - hat Frankreich eine starke Möglichkeit der Beein^' **11Ullrt — iv>| uJt8 deutscher Politik .® os erwartet in der

Der Zustand .

Gegenwart die Wirtschast von dem
Finanzminister ?

daß die öffentliche Hand , und zwar in erster Liniedas "«b vir uifeniuaje yano . ur
an, dauernd den Kredit der Banken in Anspruch nimmt und
pitaln, ,? stärkste Anforderungen stellt, muh Beunruhigung des Ka-
Mit w "

-!. ' Verknappung der Mittel , Steigen des Zinses und da-
den ^ werften Wirkungen für die Wirtschaft selbst zur Folge ha-
diese zy m ' r darum vorgenommen, unter allen Umständenn i tft t «

tn®C äu bereinigen . Seit meinem Amtsantritt hat man
L^hört ' von Ultimoschwierigkeiten des Reiches
werden besonders schwierige Märzultimo wird überwunden* ' t Q I n Ermächtigungsgesetz soll ermöglichen, die K a -
nächst

® ^ k e h r - st e u e r , in erster Linie die Börsensteuer, zu-"ahmen ™
u ln Drittel zu senken. Das sind gewift nur kleine Maß -

Ich l>ak>
'
<>

°
- ihnen setzt sich die schließliche Rettung zusammen,trgg . weiter die Ermächtigung bekommen , die Kapitaler -•̂ fltnit

" eue t für feit verzinslich? SNert >> U
leb

iu oii
"

&: !erfüt Verwendung
"
finden . Auf April ist die erste Tranche

J $ ,i Amerika hat man heute ein

wtviiimvii, VIV
.. .. . für fest verzinsliche Werte zu senken oder aufzuheben,bung h auf den Absatz der Pfandbriefe eingewirkt und eine Bo-
erb?» Baumarktes erzielt . Auch Auslandsanleihen

Qiinrt ' Ct Verwendung finden . Auf April ist die erste Trancheandere - m en Bedingungen gesichert . In Amerika hat man heute ein'"einer » " f® 1™ äu Deutschlands Wirtschaft und vielleicht auch zuwie vor Monaten ! auch das iit ein Aktivum kür dieki°runa
°

^ tschaft . Im Mai werden wir
^?"de wl etf c hereinbekommen, fodaß

das ist ein Aktivum für die
wir die erste Tranche der Mobili -

^ ^7 ' ? '' vrtr,noerommen , >odaß der Kapitalbedarf im In -A
n t r

' n' unb ausländisches Geld gedeckt sein wird . Die>e tz e setzen uns außerdem in die Lage, die trostlosen" >!!e auf dem Gersten- und Roggenikarkt zu bessern .'e zweite Aufgabe besteht darin ,» as n„ T
" bcr Kassenschwierigkeit «n hinwegzukommen, ~

im Etat ging . Man
g organisatorischetwn «

" u ' I e " • Ich bin einer der wenigen Finanzminister ,^ ahre Sozialpolitik versteht, da ich für die Fraktion neunn8e mim Etat des Arbeitsministeriums vertre ^ n habe. Diese? °rten sehr sorgfältig vorbereitet werden : mit Schlag-TTtrtM KA . . . .bi«en wqn da nicht arbeiten»cn w nilyr aroeiien Man muß mit einem verstan-beitsln?» ausgearbeiteten Entwürfe kommen , der den armen Ar-Zu de ^ Mißstände beseitigt.
Ausgaben der Länder und. . . ewwwtx wmsSchm ; «

e
• l)et Neichsfinanzminister u. c . : Dien\ tt n- Ich habe kürzlich mit demNt » r über die Länderausaab -n aovro

Gemeinden
Länder sind in großen

. badischen Finanz¬änderausgaben gesprochen . Gefährlicher sind

aber noch die Ausgaben der Gemeinden. Hier soll eingegriffenwerden. Im Kabinett liegt ein Gesetzentwurf vor , wonach
die großen Gemeinden zur Rechnungsablegung vor dem Reichs-

Rechnungshof gezwungen
werden. Dieses Gesetz bedarf allerdings wegen seines verfafjungs -
ändernden Charakters der Zweidrittelmehrheit . Wenn ich ein Mus-
solini wäre , würde ich manche Aufgaben rascher , praktischer und
besser lösen , so aber muß ich meine Vorlagen durch Reichstag und
Reichsrat steuern.

Um über die Schwierigkeiten des Augenblicks hinwegzukommen,mußte ich neue Steuern schaffen.
Das Loch im Reichssäckel mußte so ausgefüllt werden, daß nicht die
Gefahr der Vergrößerung der Kapitalflucht geschaffen wurde unddie Möglichkeit blieb , in den nächsten Iahren Mittel zu gewinnen ,um die Steuer senken zu können. Moldenhauer warf dann einen
Blick auf die verschiedenen Steuerarten , Biersteuer , Umsatzsteuer ,Mineralwassersteuer usw . Eine Weinsteuer , wie die Linke siefordert , ist nicht vertretbar , weil der deutsche Weinbau sosehr darniederliegt , daß er keine weitere Besteue -
r » ng ertragen kann . Es besteht auch keineswegs die Ab -
ficht , das Branntweinmonopol zu ändern . Die Einnahmenaus dem Branntweinmonopol gehen vom Standpunkte der Finanz -
Verwaltung erschreckend, vom Standpunkte der Volksgesundheit aber
erfreulich zurück. Was die Kürzung der Fristen für die Zahlung derTabak - und Zucker st euer anlangt , so war das Reich darauf
angewiesen. Es wird aber zu prüfen sein , ob die Fristverkürzungin der Tabakindustrie nicht vielleicht doch etwas zu stark ist und
insbesondere die kleine und mittlere Industrie dadurch nicht zu
sehr geschädigt wird.

Ich lasse gegenwärtig in meinem Amte einen
Borschlag für Senkung der Gewerbesteuer

ausarbeiten . Wir können nicht schematisch senten. Bei ^»en Gemein-
den , die 150 Prozent Zuschlag haben , brauchen wir keine Senkung ,wohl aber dort, wo der Zuschlag 1500 Prozent beträgt . Ich be-
tone die Notwendigkeit der Senkung der Einkommen -
st euer , wenn wir überhaupt die in unerhörtem Umfange ein-
aeietzte Kapitalflucht vermeiden wollen. Ich versuche , mich mit dem
Ärbeitsminister ' dahin zu verständigen, daß gegenwärtig keine Lohn-
erhöhungen stattfinden . Hier muß bei der Arbeiterschaft ein >Um-

lernungsprozeß erfolgen und müssen die Mängel im Schlichtunĝ
wesen beseitigt werden. Seit Monaten verhandle ich mit der '
Reichsbahn über die Frachtsätze . Die Verhandlungen über
eine Hilfe sür die Reichsbahn zur Verhinderung !) er Tarif « 1
erhöhungen sind in den letzten Tagen in der Weise zum Ab -
schluß gekommen ^ daß die Reichsbahn voraussichtlich nicht ge » ^
nötigt sein wird , die Tarife zu erhöhen.

"
Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer schloß seine Ausführungenmit einer

Warnung vor allzu großem Pessimismus .
Man müsse auch vor der Illusion warnen , als ob eine rein bürger -
liche Regierung nach der Arbeitgeberseite Konzessionen machen würde . ^Die großen sozialen, soziologischen und politischen Umwälzungen und ^ein Krieg in dem Ausmaße , wie wir ihn hinter uns hätten , würden .
sich nicht in einem Jahrzehnt in ihren Folgen beseitigen lassen .

In der
Aussprache

gab Handelskammerpräsident Lenel - Mannheim seinen
ernstesten Befürchtungen über die Zukunft der Wirtschaft Ausdruckund ermahnte die Regierung , das Beispiel zur Sparsamkeit zu geben .Ohne eine Reichsreform sei es überhaupt nicht möglich , zu den un-
bedingt nötigen Ersparnissen zu kommen . Er wandte sich zum
Schlüsse sehr energisch gegen einen Konzessionszwang für Lastkraft-
wagen . Fabrikant Freudenberg setzte sich für eine europäische ^
Zollerhöhung und eine Ungleichung des deutschen an das französische '
Zollsystem ein. Ein Vertreter des Einzelhandels wies auf die >große Verbitterung hin , die im Einzelhandel die Nachverzollungvon Kaffee und, Tee ausgelöst habe. Die Banderolensteuer bedeute ^den Ruin für sehr viele Kleinhandelsgeschäfte . Der Sprecher des >
Gastwirteverbandes beleuchtete die unheilvollen Auswir - ■
kungen des Gaststättenschankgesetzes , das bei willkürlicher Durchfkh - .
rung durch die Behörden tausend « von Existenzen vernichten könnte . .Ein Vertreter des Tabakgewerbes erwähnte die Notlage der
badischen Tabakindustrie , die 40 000 Arbeiter beschäftige , die Verkür -
zung der Zahlungsfristen werde in den nächsten zwei Iahren die
Hälfte der Tabakarbeiter arbeitslos machen .

Reichsfinänzminister Molden Hauer nahm in einem Schluß-
wort zu den vorgetragenen Wünschen und Beschwerden Stellung . Erkündigte an , daß die sehr schwer drückende Hauszins st euer in ^den nächsten Jahren gesenkt oder aufgehoben werden könnte. In etwa5 Jahren wäre der nötige Hausbedarf gedeckt , sodaß die Mittel der .Hauszinssteuer für den Wohnungsbau nicht mehr in Anspruch ge - .nommen werden müßten . Man habe ein stark aufgeblähtes Bauge - '
werbe und in den letzten Jahren sei in einem Tempo gebaut wor-den . das auf die Dauer nicht beibehalten werden könne . Etwa die
Hälfte des Vermögenszuwachses des deutschen Volkes fei auf den ;Baumarkt geflossen . Schließlich streikte Moldenhauer auch die Frageder R e i ch s f i n a n z r e f o r m . Einen Schritt auf dem Wege zuihrer Lösung sieht er in der Einschränkung des Paragraph 85 des Fi -
Nanzausgleiches, wonach die Zuschüsse für die kleinen leistungssähi-
gen Länder ganz stark gekürzt werden . Die Verwaltungsvereinfachungerfordere schmerzliche, aber notwendige Opfer . Er schloß mit denWorten , zu großem Optimismus fei kein Grund vorhanden , aberimmer noch Grund zum Glauben an unsere Zukunft.

Das Wesen des Liberalismus.
Dr. Curtius zieht öie Bilanz des Mannheimer Parieilages / Die Jdeengrundlage

der Volkspartei.
ak. Mannheim , 23. März . (Depesche unseres nach Mannheimentsandten Sonderberichterstatters .) D«r 8. Reichsparteitag derDeutschen Volkspartei ist beendet. Er schloß mit dem Bankett imNibelungensaal , der zum letzten Male die Parteidelegiertenvereinte . Die Parteileitung zog hierbei die Bilanz der drei-tägigen Verhandlungsarbeit . Hier war es insbesondere Außen-minister Dr . Curtius — im Gegensatz zu Stresemann war erauf dem Parteitage nicht mit einem außenpolitischen Referatehervorgetreten —, der dem Parteitag nicht nur vom Standpunktder badischen Volksparteiler einen Nachruf widmete,sondern in einer recht klaren Formulierung Wesen und Ziel -setzung des Liberalismus definierte und interpretierte .Curtius bezeichnete den Mannheimer Parteitag als einengroßen Erfolg für die Deutsche Volkspartei , dienach dem Tode Sliesemanns eine schwere Krise durchgemachthabe. Der glänzenden Führung des Parteivorsitzenden Scholz seies gelungen , für die bevorstehenden innenpolitischen Machtkämpfedie Partei geschlossen als einen politischen Faktor einzusetzen .Der Parteitag , so erklärte Minister Curtius , ist mit allergrößterSpannung im In - und Auslande erwartet worden. Charakter ,Würde , Geschlossenheit und Disziplin sind das Merkmal des Par -teitages und dies ist das Vorbild , das die Deutsche Volksparteifür die Innen - und Außenpolitik der nächsten Zukunft gibt.Die Frage des Liberalismus bleibt gestellt .Er hat sich dreifach gegliedert : politisch , wirtschaftlich und ethisch.Heute ist es mehr als früher die Aufgabe , die Grenzen von Wirt -schaft und Staat festzustellen . Innerhalb des wirtschaftlichenLiberalismus kreisen die Aufgaben der Wirtschaft zwischen zwei Po -len , zwischen Freiheit und Ordnung , zwischen Gemeinnutz und Eigen -

nutz, zwischen Kollektivwirtschaft und Privatwirtschaft . Man kommtmit dem Schlagwort : „Freie Wirtschaft oder Privatwirtschaft " nicht

mehr aus . Wir müssen genau untersuchen, wieweit die Notwendig -leiten der neuen Zeit einerseits der Kollektivwirtschaft und anderer -
seits der Jndividualwirtschaft neue Wege weisen . Beim ethischenLiberalismus kommt es darauf an , die Persönlichkeit in den
Vordergrund zu stellen . Der Ideenreichtum unserer Partei wurzeltin der Persönlichkeit. Aber Persönlichkeit steht nicht allein , auchandere Persönlichkeiten müssen sich daneben entwickeln können . Hier -aus entspringt die soziale Forderung .

Die Frage der Ideengrundlage unserer Partei muß neben dengroßen wirtschaftspolitischen Zielen stark herausgestellt werden.
Gerade wir in Baden ringen mehr als in anderen Teilen desReiches um diese Frage des Liberalismus . In den ersten Jahrennach der Revolution haben wir in Baden vielleicht am schwerstengerungen . Wir sind lange Zeit ein kleines Fähnlein der Ausrechtengewesen . Seitdem haben wir beachtliche Erfolge errungen und min-bestens eine gleichwertige und gleichberechtigte Stellung neben denanderen historischen Parteien in Baden erobert Wir glauben , daßvon diesem Parteitag in Baden eine ganz neue Entwicklung ?-Möglichkeit für die Partei ausgeht . Dieser Parteitag ist nichtnur ein Erfolg für die Partei , sondern auch

ein Aktivum für die deutsche Politik und sür Baden eine
Zukunstshossnung.

Der Parteivorsitzende. Reichstagsabg . Scholz , gedachte nebenBassermann . Stresemann und Hindenburg besonders der abgetre -tenen Gebiete und gab mit Konrad Ferdinand Meyer der Hofs îungAusdruck: „Es wird kommen der Tag . an dem ein einig .̂ elt sichüber deutschen Landen spannt "
. Der Vorsitzende des Landesvsrba .idesBaden . Landtagsabg . Steinel . ließ seine °Rede in einem Hoch aufdie Führer der Partei : Scholz . Curtius und Moldenhauer aus -klingen.

Gandhi predigt öftesten Ausruhr.
H . London, 24. März . ( Eigener Drahtbericht der . .BadischenPresse".) Erst heute wird bekannt, daß verschiedene Einzelheiten desPropagandgmarsches Gandhis nicht hierher gelangen , da die Be-richte zurückgehalten oder zensiert werden. Zumal seine Reden wer-den sehr unvollkommen wiedergegeben. Der „Observer" ist in derLage , eine Ansprache Gandhis zu veröffentlichen, die von deraugerordentlichen Schärfe seiner Anklagen gegen das britischeRegime Zeugnis ablegen . In Borsad soll er gesagt haben , er beteTag und Nacht zu Gott , das dieses Regierungssystem ein für allemalzerstört werde. Es sei eine Sünde / es noch länger existieren zulassen . Aufruhr sei seine Religion geworden und auch seine Hörersollten den Aufruhr zu einer nationalen Pflicht machen . Dann fuhrer fort : Ich versichere euch, daß die Tage dieser Regierung gezähltsind . Es ist schwierig für sie . mich zu verhaften , noch schwieriger, esnicht zu tun . Bis zum letzten Atemzug werde ich nichts als diegänzliche Vernichtung der Regierung wünschen .

Erst am 6. April , wenn der Führer der Uuabhängigkeitsbewegungauf seinem Marsch das Meer erreicht, wird seine aktive Campagnefür den passiven Widerstand beginnen . Es bleibt abzuwarten , welcheSchritte die Behörden ergreifen werden.

Schweres BerkehrsungMck
bei Wien.

Drei Tote .
TU . Wien , 24 . März . Samstag abend ist auf der Straße nach

Schwecht ein Motorrad , auf dem drei Wiener Feuerwehrleute saßenauf einen Heuwagen aufgefahren . Das Rad wurde zur Seite ge-
schleudert . Alle drei Feuerwehrleute waren aus der Stelle tot . Der
Kutscher des unbeleuchteten Heuwagens wird gesucht.
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Um Mowenhauers Sleuerpläne .
Der 1 . oder 10. April ?

m. Berlin , 22 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am SÜiitttDOd> tritt der Steuerausschuß des Reichstags
zusammen um sich mit den Deckungsvorlagen Moldenhauers zu
befassen . Es werden dann die interfraktionellen Besprechungen
beginnen, die « in« Einigung der Regierungskoalition über die
Steuerfragen herbeiführen sollen . Mit einem raschen Einver -
nehmen rechnet man aber auch an amtlicher Stelle nicht. Wäh-
rend noch vor wenigen Tagen daran festgehalten wurde , das, bis
zum 1 . April die Gesetze verabschiedet s« in mühten , hört man heute,
daß die letzte Frist der 10 . April sei , daß aber dann die Steuer -
gesetz« rückwirkende Kraft erhalten müßten.

Man iit sich aber auch schon jetzt darüber klar , daß bei einer
so späten Verabschiedung nicht das Soll der neuen Steuer erreicht
werden wird . Das Bier zum Beispiel , das bis zum 10 . April aus -
geschenkt worden ist , läßt sich natürlich nicht mehr nachwerft ' uern .
Diese Verzögerung wird also nicht ohne Rückwirkung auf die Finanz -
läge des Reiches bleiben , die nach wie vor so kritisch ist , daß man
sich doch noch entschlossen hat . auf die Schwedenanleihe einen Vor-
schuß zur Ueberwindung des Terminultimos zu nehmen. In diesem
Zusammenhang sei übrigens noch erwähnt , daß das Reichs?abinett
in einer der letzten Sitzungen einen Gesetzentwurf angenommen hat,
der folgenden langatmigen Titel führt : Entwurf eines Gesetzes über
die Ermächtigung zur Ergreifung steuerlicher Maßnahmen zum
Zwecke der Erleichterung der Kreditversorgunq der deutschen Wirt -
ichaft . Dieser Gesetzentwurf soll mit den übrigen Steuergesetzen
zusammen verabschiedet werden . Er bezweckt, das nach dem Aus-
lande durch die sogenannten Holdinggesellschaften fließende Geld in
Deutschland zurückzuhalten. Der Finanzminister wird aber nur von
den gesetzlichen Bestimmungen Gebrauch machen , wenn es die Lage
des Geldmarktes erfordert .

Deutschland und die B .I .g.
* Berlin , 24. März . (Funkspruch) Amtlich wird mitgeteilt :

Verschieden « Blätter bringen Meldungen über die deutschen Vertreter
i >!'. Verwaltungsrat der Bank für Internationalen Zahlungsaus -
gleich . Diese Meldungen entsprechen nicht den Tatsachen. Die Reichs-
regierung hat bisher keine Entscheidung in dieser Frage getroffen ,
sondern die Erledigung der Angelegenheit bis zu dem Zeitpunkt aus -
gesetzt, zu dem der Reichskanzler a . D . Luther das Amt des Reichs-
bankpräsidenten übernimmt .

Ehrenbreitstein als Reichsehrenmal
vorgeschlagen .

* Berlin , 24 . März . (Funkspruch.) Wie die Morgenblättsr mel -
den . hat in Koblenz eine Besprechung stattgefunden , an der sich Ver-
treter zahlreicher rheinischer Behörden beteiligten . In der Be-
sprechung , an der sich auch Reichsjustizminister v . Eucard be-
teiligte , wurde beschlossen, das Rheinland zu einer einheitlichen Front
in der Frag « des Reichsehrenmals zusammenzufassen . Wie aus zu-
verlässiger Quelle verlautet , wird auf Grund dieser Aussprache >ias
Rheinland künftig die Festung Ehrenbreitenstein als einzigen Plan
aller rheinischen Stellen für das Reichsehrenmal vorschlagen .

Eröffnung der Reichsgastioirlsmefse.
* Berlin , 24 . März . ( Funkspruch.) Am Sonntag wurde in

Berlin die 8 . Reichswirtsmesse eröffnet.

Italien jetzt einheitliches Zollgebiet.
TU . Rom, 24. März . Das amtliche Verordnungsblatt verösfent-

lichte am Sonntag einen Erlaß vom 2». März , der mit dem 1 . April
dieses Jahres die Stadt -Zölle in ganz Italien aufhebt und das Kö -
nigreich damit in ein einheitliches Zollgebiet verwandelt .

Durch diese außerordentlich bedeutiame Maßnahme wird einem
Uebelstand abgeholfen, der an mittelalterliche Zustände erinnerte .
Die Stadtzölle wurden 1864 in den ersten Iahren nach der Gründung
des Königreichs eingeführt , da damals kein anderer Weg zur Deckung
der kommunalwirtschaftlichen Erfordernisse vorhanden war.

Pofitlonsmeldung von Bord der „ Europa " .
TU . Bremen , 23 . März . Nach einer Radiomeldung von Bord

des Schnelldampfers „Europa " befand sich das Schiff am 23 . März
mittags auf folgender Pisttion : 41 Grad 34 Nord , 4(5 Grad 56 West .
Das Schiff legte in der zweiten Volltagsfahrt 701 Seemeilen mit
einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon 28,04 Seemeilen pro Stunde
bei teilweise stürmischen Südwestwinden zurück.

Der gemäszigle Kurs in Rußland .
B . Moskau , 24 . März . (Eig . Drahtber . der „Badischen Presset )

Der durch eine Parteiresolution vom 14 . März eingeschlagene neue
Kurs der Einschränkung extremer Maßnahmen wird durch eine stark
eingreifende Verfügung des Zentral -Exekutiv-Komitees der Sowjet -
regierung nun gegen Mißbräuche bei Entziehung des politischen
Stimmrechts fortgesetzt . Es wird unter anderem angeordnet , daß
binnen drei Monaten sämtliche Beschwerden gegen widerrechtliche
Stimmrechtentziehung in allen Instanzen zu prüfen sind und daß
zwar bis zur Entscheidung über die Beschwerden das Wahlrecht
ruht , jedoch keine sonstigen Rechtsfolgen des Stimmrechtsverlustes
eintreten , daß Maßnahmen zur Liquidierung der Bauernwirte und
Kulaken auf Stimmrechtverluste nicht auszudehnen sind , wenn sie
nicht selbst Bauernwirte sind, und daß es zu verhindern ist, daß
infolge Stimmrechtentziehung weitere derartige Maßnahmen er-
folgen, wie Ausweisung aus der Wohnung , Ausweisung aus der
Stadt , unterschiedslose Entziehung der Lebensmittelkarten , Ver-
Weigerung ärztlicher Hilfe , Ausschließung der Kinder aus der
Schule usw .

An anderweitigen Verfügungen und Beschlüssen , die gleichzeitig
frühere Maßnahmen korrigieren , seien folgende erwähnt :

Der Beschluß , daß der zuständige Berufsverband Ausübung
einer ärztlichen Vrivatpraxis verbieten kann, wird gegenwärtig
revidiert .

2 . Paris , 24. März . ( Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse" )
Rur im französischen Parlament ist es denkbar, daß sich düsteres Gc -
wölk so rasch zusammenzieht, aber auch so plötzlich wieder verflüchtigt,
wie dies in den letzten Tagen rund um das Haager Abkommen der
Fall war . In der gemeinsamen Sitzung des Finanzausschusses der
Kammer , haben sich Tardieu und Briand in der freundlichsten und
loyalsten Weise über die wichtigsten Punkte des Haager Abkommens
geäußert .

Kein Zweifel mehr, daß das Rheinland bis zum ZV. Juni ge-
räumt sein wird . Kein Zweifel mehr, daß die Sanktionsfrage

ein für allemal aus der Welt gefchasst ist.
Es war gemeldet worden , daß in der vorgestrigen Sitzung der

beiden Ausschüsse Tradieu über die Sanktionsfrage Erklärungen
abgegeben hatte , die mit den vereinbarten Tatsachen nicht überein -
stimmten. Wie ich aus bester Quelle erfahre , sind bereits in amtlicher
Form von der französischen Regierung Versicherungen abgegeben wor-
den , daß diese Meldungen den Tatsachen nicht entsprechen . Derartige
Irrtümer sind auch leicht möglich , denn über die Ausschußsitzungen
werden keinerlei Berichte ausgegeben . Die Berichterstattung ist daher
auf mündliche Mitteilungen der Deputierten angewiesen nnd falsche
Wiedergabe ist so leicht genug.

In der letzten und entscheidenden Samstagssitzung der beiden
Ausschüsse hat sich Briand wieder mit Feuereifer für die Fort -
setzung seiner Politik eingesetzt . Er sagte, daß eine Ablehnung des
Haager Abkommens durch die Kammer eine Katastrophe bedeuten
würde . Wenn man die Räumung des Rheinlandes in Frage stellt« ,
so hätte man dann mit einem aufgeregten Deutschland und i»it
enttäuschten und unzufriedenen Verbündeten neue Verhandlungen
aufzunehmen . Denn eine Ablehnung des Poungplanes bedeute durch -
aus nicht ein Wiederaufleben des Dawesplanes .

Die ständigen Reibungen seien nun beendet. Eine Aufschiebung
der Rheinlandräumung wäre sinnlos.

Auf eine diesbezügliche Aeußerung Franklin Bouillons sagte
Briand noch, bei den Saarverhandlungen handele es sich allein um
wirtschaftliche Fragen , alle politischen Rechte sollten der Saarbevöl -
kerung bis zum Jahre 1935 gewahrt bleiben . Nach einer Meldung
des sozialdemokratischen „Populaire " fügte Briand noch hinzu, der
Kriegsminister habe bereits alle notwendigen Magnah -

Den Landkollektiven und den Ortsbehörden wurde untersagt ,
den freien Abgang der Bauern zu den Saisonarbeiten zu ver«

hindern . _
Die Darlegung des Standpunktes des Volkskommissars für die

Landwirtschaft in der gestrigen Ausgabe der „Jswestija " spricht sich
für die Erweiterung der Sommersaatfläche , welche individuell
Bauernwirtschaften bearbeiten sollen , um 2 80V 000 Hektar aus . Die
Hektarzusatzfläche gegenüber der vorherigen soll steuerfrei bleiben.

Es wird somit weiterhin die einschneidende Bedeutung der
Mitte März gefaßten Beschlüsse zum mindesten für das laufende
Wirtschaftsjahr bestätigt . Die gegenwärtigen Revisionsmaßnahmen
wirken ferner ausschlußreich darüber , wie weit die Entwicklung be-
reits gediehen war . Aber auch darüber , welche Verhältnisse fort-

bestehen werden, kann man sich daraus unterrichten .
#

TU . Kowno, 24. März . Wie aus Moskau gemeldet wird , hatte
der stellvertretende Außenkommißar der Sowjetunion , L i t w i n o w ,
mit oem deutschen Botschafter v . Dirkse n eine längere Unterredung
über die deutsch- russischen Beziehungen.

Die Newa über die Ufer gelrelen .
TU . Kowno, 24 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist in

Leningrad infolge eines starken Sturmes die Newa aus den Ufern
getreten . Mehrere Fabriken sind vollkommen überschwemmt . Zwei
Boote mit Arbeiterkolonnen schlugen auf der Newa um. Eine andere
Gruppe von 50 Mann wurde auf einer Eisscholle abgetrieben uno
konnte bis jetzt noch nicht gerettet werden.

men für die Räumung des Rheinlandes durchge¬
führt . Angesichts dieser Haltung der beiden Minister ist es für
die Linke unmöglich geworden, ihre durchaus unlogische und unver-
nünstige Opposition gegen das Haager Abkommen aufrecht zu er«
halten . Insbesondere die Sozialisten scheinen zur Erkenntnis gekom'
men zu sein , daß sie eine Ablehnung des Haager Abkommens un»
sonnt der Rheinlandräumung vor ihren Genossen in Deutschland
schwerlich verantworten könnten und die Radikalen werden
hüten , mit einer derartigen Ablehnung allein zu bleiben . Ob diese
beiden Oppositionsparteien für das Haager Abkommen stimmen oder
sich der Stimme enthalten werden , wird sich noch entscheiden . Jeden«
falls aber ist die notwendige Majorität gesichert . Der
Bericht der Finanzkommission , den der Deputierte der Maginot «

gruppe , G i g n o u , abfaßt , wird heute der Kammer vorgeleg' -
Soulier von der Maringruppe wird ebenfalls heute einen SSert®1
namens des Außenausschusses fertiggestellt haben . Die Debatte in
der Kammer beginnt voraussichtlich Dienstag nachmittag.
Berichterstatter werden sich für die Annahme des Haager Abkommen »
aussprechen. Während nun ein Mitglied der Maringrupp °
als Berichterstatter die Annahme des Haager Abkommens empfiehl"
hat heute, was auch nur in Frankreich denkbar ist . Marin selbst
einer Versammlung in Meaux

eine Brandrede gegen das Haager Abkommen gehalten .
Er hat , wie das seine Gewohnheit ist . hunderte von Katastrophe^
geschildert , durch die Frankreich auf Grund des Haager Abkommens
wirtschaftlich und militärisch bedroht werde und eine Verschärfung
der französischen Verträge mit Frankreichs Verbündeten , besonders
mit Polen , gefordert . Deutschland werde in Bälde die Revision der
Verträge verlangen . Der Weltfriede sei gefährdeter denn je. M" "
muß bei dieser Gelegenheit daran erinnern , daß sich Marin zu ver
Ratifizierung des französischen Schuldenabkommens mit Amerika. flc
nau so benommen hat und daß dann doch der größte Teil se,nc
Partei für dieses Abkommen stimmte. ^

Sab fi 0 Zum Schutz geejen

iPanflavm - e* £ rJa'Z8,?anb.
ff PASTILLEN heiter », Mandel - u .
B (Acridiniumderivst ) Halsentzündungen

Seiling , die rote Kathrein , von zu betonter Derbheit . ÄW?
Mehner erschütternd in den Gebärden der Htummheit . Un
sonst : Gerhard Just , Hans - Herbert Kienscherf und $ * ' •;
Luther als Knechte ; Friedrich Prüter als Gerichtsbote ; 38®r! .
Genier als Magd ; Wilhelm Graf und Eva Quaifer a ' *

anachronistische Wandervögel .
Torsten Hecht schuf recht wirksame und geeignete Bühnen«

bilder ; besonders die Holzschnittmanier des ersten ist ihm fein 9e '

lungen . Weniger glücklich war nur der Versuch , dabei den Eindru
eines Triptychons hervorzurufen .

Der Dichter, der der Uraufführung anwohnte , konnte sich
Schluß mit dem verdienstvollen Spielleiter und den Darstellern Tu

herzlichen Beifall bedanken. h" '

Opernaufführung in Straßburg . M . R . M o n f e u i l l a
hat offenbar den Ehrgeiz, ein französischer Wagner zu » eWvj
Sein « ErstUngsqper „Zarai l" , die im Ztraßburger Stadtthea -
zur Uraufführung gelangte , ist der erste Teil eines auf l e
Abende berechneten Zyklus unter dem Titel : „Der begrab
Stern "

. Der Komponist, der als Dirigent der Philharmonie ^
Straßburger Musikleben eine führende Rolle spielt , ist sein e>l!° '
Textdichter. In dieser Rolle belastet er die Handlung mit ew '

Mischmasch einer ' unverdauten Philosophie , deren Symbole a
jj .<

ohne die buddhistischen Beigaben unverständlich bleiben. , .p £I
ist der gefallene Engel , der in die Welt hinabgestoßen w»rv,
hier seine Sünden unter den Menschen abzubüßen. Er ' <et
Daelha aus dem Stamm wilder Feueranbeter und geht an ,c
Liebe zugrunde . Die mit gewähltem Geschmack instrumenr
Musik ist etwas wahllos in d« r Erfindung . Sie ist hintergrU"

^
in bezug auf das Textbuch und wagnert unbekümmert
— Die Inszenierung der Aufführung zeigte eine Urweltlonv ! ' ,
von erschreckender, jety: Illusion zerstörender Naivität . Neben
Tenor B l a i m o n t gab jene X t r j ch

' s aus starker ®t ®n-'S u n9<
feit bezogenes Künstlertum die gesanglich erfreulichste i -®1'

Trotzdem blieb die Oper eine rätselhafte Angelegenheit . ^ Zg<

Schauspieler und Tonfilm . Mehr noch als der stumme Är .
beansprucht der Tonfilm die Mitwirkung der Sprechschau ^ . .^ .»
Es scheint , daß sich in letzter Zeit die Unzuträglichkeiten
den Theater - und den Filmgesellschaften gehäuft haben, £
Deutsche Biihnenverein plant jetzt , die Genossenschaft
Bühnenangehöriger zu einer gemeinsamen Regelung der
der Beschäftigung von Schauspielern beim Tonfilm zu 0Csr „ ..leg1'
Dem Regelungsvorschlag wird eine Denkschrift zugrunde . »i , jnC r
die Dr . Martin Zickel , der Vorsitzende des Verbandes
Bühnenleiter , verfaßt hat und die eine Abänderung des gß a \i'
vertrage ? vorsieht. Danach soll die Mitwirkung eines
spielers beim Tonfilm dem Gastspiel an einer auswärtigen j ^ i ?
gleichgesetzt und wie diese von einer Urlaubsbewilligung
gemacht werden. Man erhofft sich dadurch vor allem eine 5* '■
der sozialen Verhältnisse , da durch Einschränkung der ~
tätigkeit die Schauspieler veranlaßt werden, sich für Thea**
Tonfilm zu entscheiden und anderen engagementslosen Dar !
Platz zu machen

Badisches L and e sth e at e r :

Kermann Keinz Orfner :
Sebaslianlegenöe.

Uraufführung .
Legende als unmittelbar Erlebtes — das ungefähr ist es, was

Hermann Heinz O r t n e r in feinem Legendenspiel will . Die Trans -
ponierung in die reale Gegenwart wagt er freilich nicht . Die
Wiederkehr der Heiligenschicksale vollzieht sich im Dämmerlicht des
sechzehnten Jahrhunderts in der oberösterreichischen Landschaft, aus
» er der Dichter stammt. Da ergibt es sich , daß Se-
vastian Brant , ein flüchtiger Räuber (ein opernhaft
anständiger Räuber ) , aus den Händen der Bauern ,
die ihm ein zweites Sebastiansmartyrium zugedacht
haben , durch ein Bauernmädchen errettet wird . Ein
Wunder spricht für ihn. Denn Maria , die ihn liebt ,
spürt plötzlich, als sie in heißer Fürbitte vor dem
He ' liqenbild liegt , auf ihrer Brust die Wundmale
des Heiligen.

Man denkt vielleicht (und der Untertitel des
Stücks „Vom Glauben und feinen Wundern^ kann
diesen Gedanken bestärken) : Also eine dramatische Ex-
Nursia » zum Fall Konnersreuth . Aber für Ortner
handelt es sich keinesfalls um irgend eine Ergründung
dieses Wunders . Er ist daran dogmatisch und psycho-
logisch uninteressiert . Er grübelt und sinniert nicht .
Er versucht allenfalls , die rein naturwissenschaftliche
Deutung oder Wegdeutung in der Gestalt eines dürren
Magisters zu ironisieren .

Ortner ist ein Dichter unreflektierter , andächtiger
Beschaulichkeit . Er malt wie ein alter Heiligenbildner
mit liebevollen, naiv schildernden Zügen die Legende
und dazu Menschen seiner Heimat . Er kennt ihren
starren Trotz und ihre gemütlicheren Seiten . Er über -
zeugt davon , daß man gern Speck essen und doch ab
und zu vom Wald und von den Sternen schwärmen

kann . Er liebt ein anschauliches Rankenwerk von Episoden um sein
Bild (wovon die Aufführung mit Recht einiges weggeschnitten hat ) .
Er liebt die Breite der Darstellung und die Einprägsamkeit der
Wiederholung . Er liebt die Schlichtheit der Form und die Un-
kompliziertheit der Abfolge.

Das sind keine Einwände — oder doch sehr weich verpackte : denn
der schöne und gute Vorspruch, mit dem hier in Karlsruhe Irmgard
Tanneberger das Spiel geleitet , soll nicht umsonst dazu ermahnt
haben, allen Trotz zu verbannen . Daran aber läßt sich nicht vorüber -
gehen : Das eigentlich Gewollte ist nicht gelungen. Legende ist nicht
Leben geworden. Das Wunder , Kernpunkt der Legende,«spielt, trotz
des Titels und trotz der zweimaligen Sichtbarmachung auf der

Bühne , keine innerlich entscheidende Rolle . Die Personen des
Stücks, sogar die Trägerin des Wunders selbst, sind blinde Spiegel .
Unbillig also , vom Zauschauer tiefere Eindrücke in dieser Richtung
zu erwarten .

Was indessen sonst an Eindrücken aus dem Stück zu holen war ,
holte die Ausführung unter der Regie von Dr . Walther Land -
g r e b e besorgt heraus . Es gruppiert sich eng um die Gestalten
der Maria und des Räubers Sebastian Brant . Für sie waren zwei
Darsteller eingetreten , in deren Dialekt der auf zurückhaltende In -
nigkeit eingestellte heimatliche Ton unverfälscht erklang : Elisabeth
Bertram und Paul H i e r l . Elisabeth Bertram bemüht sich, den
ekstatischen Momenten ihrer Rolle mit verinnerlichter Steigerung
ebenso gerecht zu werden wie den schlichten Szenen selbstloser Hin-
gäbe ; in beiden und in den plötzlichen Uebergängen vom einen zum

.Szenenbild aus der Landestheater -Aufführune .

andern sehr eindringlich . Paul Hierl hatte das richtige Herz für
diesen Sebastian : tiotzig, wenn es galt , die Qual an Trotz und Stolz
erlahmen zu lassen , von lachender Offenheit und rührender Kindlich-
feit in der Erwiderung der Liebe Marias .

Hermann Brand ließ seinen lahmen Richter mit gespreizter
Behendigkeit an Krücken gehen : ein oberflächlich bekehrter Skeptiker
mit geheimen Begierden : eine der am klarsten nachgezeichneten
Figuren . Der salbenkundig« Magister war bei Paul G e m m e ck e
am besten ausgehoben ; man sieht seinen Kreaturen die Spitznäsigkeit
schon an der Stimme an . Paul Rudolf Schulze : der Bauer , kalt
bis zu sadistischer Grausamkeit und von ungerührtem Selbstbewußt -
sein . Melanie E r m a r l h als Moarin echt und treffend . Mona

Wichtige Erklärungen Briands uncl Tardiens :

Boungplan und Räumung.
Die Aheinlandräumung wird durchgeführt / Die Sanktionsfrage ift aus der Welt geschafft
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Das Gespensterschiff / Bon
S . Budinow.

üuiantorv«Bs — •" hob plötzlich den Kopf und setzte sich erschreckt auf.
•ntben n01̂ glatte, warme Meer war grau , kleine rollende Wellen

n°n größeren mit weihen, breiten Kämmen verfolgt : ihnen
Vm«

' ^ttete. dunkelgrüne Wogen, der Wind blies , und ehe
'""Ute b

no^ ^as ®00t senden und nach dem fernen Ufer rudern
's etwa ^ der schönste Sturm los . Kurantow begriff bald , daß
""'etn^h aitderes war, Spazierfahrten auf dem Moskwa-Fluß zu
^ »>or -° m? ' dem kleinen Mietsboot gegen das aufgewühlte
°>« ^eer anzukämpfen. Nach wenigen Minuten zittert «n ihm
% jßp.6' und et war durch und durch naß . Das Boot tanzte auf

Sßgfrt t ' • e ' n Spielzeug tobender Elemente . Kurantow erkannte
H dam?» seiner Bemühungen , zog die Ruder ein und begnügte

~ das hereinstürzende Wasser auszuschöpfen .
\ ®c* Sturm ergangen war und das Meer sich etwas be-

st j?,,v e > war es Nacht geworden. Kurantow griff wieder nach
% »e ^ r4e a^er gleich nach den ersten Schlägen auf . Er^

p» t r Orientierung mehr , und wußte nicht , nach welcher Rich-'' l.
. . und am Morgen werden wir sa sehen,"

ch zu beruhigen , aber er hatte im ganzen Körper das
ände irge«d ein Unsichtbarer hinter seinem Rücken und

auf den Nacken. Dann schien es ihm , als schwankte ein

3K
raJ ten sollte .
.̂ °chte sind ja kurz.

Miiir 5 r s' ch zu beruhigen
st-
ai
>t
l

. IM MW
auf , öffnete den Mund , aber ehe er noch einen Schrei aus-

^ ilte
'

j? stände irge«d ein Unsichtbarer hinter seinem Rücken und
Mal -- ° uf ^en Nacken. Dann schien es ihm , als schwankte ein
* „

"U t ■ ,in der Dunkelheit ein paarmal und verschwand /
?'>'e

'
ntan übermüdet .

" dachte Kurantow und versuchte an seine
• #*R er Zu denken , die er hier im Süden verbrachte. Plötzlich
»Ofen.. - GUT. DtfrtPfo hon Wutih rrt\or er « nrfi otttPtt ffrfiroi <11182'cnnte, erschien etwas Schwarzes^ Hohes in der Dunkelheit,

.̂ oot um . und raste dumpf stampfend, schwankend weiter .
«iei x

0
3nft-S ®0'

!lb [r
tnft 'P packte Kurantow mit fliegenden Händen irgend etwas

Topfte sich fest. Das Wasser schlug ihm ins Gesicht, an die
Wti j : €r er hielt fest , zog sich hoch und kletterte Zug um Zug
»stren », ,

er metallische Griffe unter den Händen fühlte . Eine letzte
K
Im

und er plumste auf das Deck .
!> Au ! .

" war sein letzter Gedanke: „ich bin an Bord !"
,
'lhi, . er wieder zu sich kam , fiel es ihm auf . daß das Schiff ohne

tt äh .°^en . ohne Schornsteine dahinfuhr . Vorsichtig , tastend
5Snet« ^

das schwankende Deck : „Nach unten , zu den Leuten , ins
Nike , nj . er , aber er fand keine Kajüten, keine Kommando-
Nfo

'
p,t fl5n^s lagen Trosse , nirgends waren Ventilatoren. An der''et, an??d

. sich ein Metalltürmchen , mittschiffs befand sich ein an-
>5, ,

^ ' "end rotierender Turm — und nirgends ein Mensch .
V " c ' Är ! Wacht auf ! Wo seid Ihr ! He ?" brüllte Kuran-
^ ? ° igen.
*' t ovüt .clte eine blaue Flamme .

Schisf fuhr . . . -uiuinen iiumpTien oie jjiu=
»st Ipie^ .^ten des Steuers knirschten , auf dem einsamen, kurzen

Drinnen stampften die Ma-

gtohex

Äu:
weißer Schrift :

Auf dem mittleren Turm stand
DR 69.

Teufelei ? ! Ein
um den Turm

?'»er bekam Angst . „Was ist das für eine
^ legender Holländer" ? ! Was? !" Er lief

tX (e
® e,der Türen noch Fenster . Er stürzte zu dem Türmchen

>1̂ ^unde Ä -
'" öffnete die Tür. In der Kajüte brannte Licht .

JJfc ttieh„, ^ ^!ch und weiche Sessel waren am Boden angeschraubt,
itr en. aber 1» ' c 'n Mensch . Aus der Kajüte führte eine Lücke nach'idei 0>,t . Kurantow konnte den Deckel nicht hochkriegen . Er ging

Deck hinaus.
Kistjt ^ ^ ! Es wäre besser im Boot zu sitzen !" murmelte er

fi» 3« ^ den kalten Schweiß von der Stirn .
,?

*>g ttirtw ?etUn 8 begann . . . Kurantow fühlte , daß er mahn¬
te was«. raste nach allen Richtungen über Deck, das Schiff
toi

"1 h v arfe Wendungen , eilte vorwärts, rückwärts, blieb auf
I .?en , stürzte wieder vor , als wäre es von jemand ver-

i» e stch . wie « in gehetzter Wolf vor der Meute ,
tische ?. warf einen Blick über Bord und sah im Meer sonder -

*
Schiff v ^ ? arz, langsam sausten sie aus der Tiefe direkt gegen

.. ihnen auswich, als könnte es sehen." die Fische mit dem Schiff oder das Schiff mit den
fr ni6t I"eIte Kurantow . .Laifische gibt es im Schwarzen
* 'e slb

'
w» . ^ r Delphine sind sie zu groß.

"
stj-?>ese g .Men Fisch? aber folgten ihm auf der Spur , gingen in

Bl8es Jjjiy en auf die Oberfläche und stürzten sich — ein ge-
i, ^ej e- ° Uf das Schiff, das ihnen immer geschickt auswich.
'n 0"!. Tv * neuen Rundgang um den großen Turm schrie Kuran-
Umet $ utiV»V Dar 'ie - bie Tür ! — so glatt hineingepaßt , daß er sie

'Z' cht finden konnte. Er ging hinein . . . Sah sich
AZiink Ju der Mitte des Raums — das Steuerrad,

"^»rd -Nn Kompaß, merkwürdige Apparate . Leitungen . .
•
^

orv -Ost !" sagte sich Kurantow und ergriff das Steuer-

Cl °®er gegen seinen Wunsch nach der anderen Rich -
Jen cs. über seine Anstrengungen . Er fuhr mit der

^ , ^ust rings um , um sich zu überzeugen , daß der unsicht-

bare Steuermann wirklich nicht vorhanden sei. Aber das Rad drehte
sich aus eigener Laune .

Eine steile Eisentreppe führte aus dem Turm hinunter. Er
durchlief die wenigen Maschinenräume. Alle Maschinen arbeiten ge-
nau , im Takt , ohne Heizer , ohne Kessel, ohne Mechaniker und Elektro-
techniker .

„He ! Ihr ! Zum Teufel ! Wo habt Ihr euch versteckt? !" brüllte
Kurantow aus Leibeskräften , um das aussteigende Entsetzen durch die
eigene Stimme zu übertönen .

Niemand antwortete . Auf dem Schiff war kein Mensch . Kuran-
tow stürzte wieder die Treppe hinauf , an dem verrückten Steuerrad
vorbei aufs Oberdeck , wo der fr -sche Wind ihn angenehm abkühlte.Er blickte wieder über Bord und stand starr : alle schwarzen Fische ,
fünf an der Zahl , hatten sich in einer Linie aufgestellt und rasten
gegen das Schiff . In diesem Augenblick erlosch der blaue Lichtschein
an der Mastspitze . Die Maschinen hörten auf zu arbeiten . Fünf
glänzende Körper dränge « in den Schiffskörper ein . . .

Kurantow erinnerte sich nur schwach , was dann geschah . Die
graue Dämmerung barst in feurigen Säulen. Riesige Wassermassen

flogen zum Himmel. Kurantow stürzte betäubt , zerschlagen , erstickt
durch Feuer , Rauch. Donner lange , lange irgendwo in die Tiefe . . ,

Eine Fischerbarke , die vom Sturm weit ins offene Meer hinaus«
getrieben worden war. fand Kurantow bewußtlos zwischen Sparren
auf dem Wasser treibend . Sie brachte ihn nach Eudaut. man stellte
in ihm den Sommerfrischler fest , der in dem Mietsboot vor dem
Sturm spazieren gefahren war . Eine Woche später wurde er aus
dem Krankenhaus entlassen Aber vor der Abfahrt nach Moskau
ging er in die Kommandantur der Seeabteilung und erzählte von
seinem Erlebnis, darauf gefaßt, daß man ihm kein Wort glauben
werde. Aber der Kommandant hörte seine Geschichte aufmerksam bis
zu Ende an , und klopfte ihm auf die Schulter : .

„Schweigen, lieber Freund ! Absolutes Schweigen darüber ! Sie
haben einen Blick in die Zukunst geworfen. Die englische Flotte
steht jetzt im Bosporus , das war ein Experiment mit einem fern-
gelenkten Radioschiff. Die fünf schwarzen Fische waren Torpedos ^
die ebenfalls vom Ufer aus gelenkt werden.
Sie am Leben geblieben stndl"

Sie hatten Glück, daß

Ausslug ins Nasse / Von
Waldemar Keller.

Die Prohibition ist ( bekanntlich) nicht jedermanns Geschmack .
Auch in den Vereinigten Staaten nicht . Diejenigen , die eine durstige
Kehle und dazu das Unglück haben , tief im Innern des Landes zu
sitzen , brauen sich ihr Bier im Badezimmer, falls sie sich mit Bier be-
gnügen. Die Bewohner der Grenzstriche sind dagegen auf solchen Not-
behelf nicht angewiesen . Im Noroen ist das „nasse " Kanada , im Sü -
den das noch viel nässere Mexiko . Leute mit einigen Mitteln fahrenab und zu über die Grenze , und für gewöhnlich bringen sie dann eine
leere Börse und einen Riesenafsen mit zurück.

Vom Norden wollen wir hier nicht reden . Interessanter sind die
Verhältnisse in Kalifornien . Ein Ausflug ins Nasse über die mexi -
kanische Grenze führt entweder nach Tia Juana ( Tante Johanne)oder nach Agua Ealiente ( Heißes Wasser ) ^ Oder auch nach beiden
Orten. Wenn ich sage : Ausflug — so muß man dabei um Himmels-
willen nicht an eine gemütliche deutsche Herrenpartie denken . Das
wäre grundverkehrt . Erstens haben die amerikanischen Damen min-
dcstcns ebenso viel Durst wie die Herren , und zweitens lockt jenseits
der Grenze auch das Glücksspiel . Man wird sich nun vorstellen kön -
nen , daß bei diesen „Ausflügen " die Geschlechter ziemlich gleich ver -
teilt sind . Besonders am Wochenende setzt geradezu ein Massensturm
auf die Grenze ein . Tausende von Autos , in langer Schlange, sind
dann auf der Landstraße zu sehen . Aus allen möglichen Gegenden
kommet sie , manche sogar von San Franziska , was immerhin eine
Entfernung von fünf Breitengraden ist. Sehr bequem haben es die
reichen Leute aus Los Angeles , wozu in erster Linie die Filmstars
rechnen : sie nehmen ein Flugzeug und fliegen in einer Stunde her-
über. Die amerikanischen Behörden sehen natürlich scheel auf diesen
Auszug der Durstigen und Glücksritter , aber sie können nichts machen
Nur eine einzige Maßnahme ließ sich legal durchführen : von 6 Uhr
abends bis (5 Uhr morgens bleibt die Grenze gesperrt . Wer das Pech
hat , an einem Samstag nachmittag so gegen 5 auf die Landstraße zu
geraten , kann jedoch feststellen , daß diese Grenzschließung lediglich die
Wirkung eines frühen Ladenschlusses hat . Autos über Autos schieben
und drängen sich , oft fahren sie zu Dreien in einer Reihe und füllen
die^ ganze Breite der Straße. Tante Johanne winkt ! Hinein ins
nasse Mexiko! Lebe wohl, Prohibition
Stunden . . . .

wenn auch nur für 24

Tia Juana liegt unmittelbar jenseits der Grenze im mexikani-
schen Territorium Nieder -Kalifornien . Es ist ein trostloses Nest in
einer ebenso trostlosen Wüstengegend, in der kein Baum , kein Strauch
wächst, bestenfalls ein paar Kakteen. Der Ort hat sich völlig auf den
Durst der Grenznachbarn eingestellt: seine Hauptstraße , von der nicht
gerade viele Nebenstraßen abzweigen, ist einen halben Kilometer
lang , und Haus bei Haus ist eine Bar . Solch eine Galerie von Bars
hat ganz gewiß keine andere Stadt der Welt aufzuweisen ! Die Bret-
terbuden , die hier Häuser genannt werden, enthalten überhaupt nichts
anderes als den „Salon" zur Trin^gelegenheit, einen recht primitiven
Salon , denn außer dem Schanktisch und vielen automatischen Spiel-
apparaten befindet sich nichts darin . Selbstverständlich hat Tia
Juana auch ein Kasino; es trägt den stolzen Namen „Fremden -Klub" .
Hier ist das Zentrum des Glücksspiels . In der Hauptsache wird oie-
ses , wie schon angedeutet , mechanisch betrieben . Man wirft einen
Nickel in den Schlitz des Apparates, dreht eine Kurbel und . . . mei-
stens ist die Geschichte damit aus. Wer aber Glück hat , kann mit dem

einen Nickel zehn andere gewinnen , die . wie bei uns die Brief -
marken oder die Schokolade , unten herauskollern . Es gibt keinen
Besucher von Tia Juana , der nicht zunächst einmal ein Spielchen
versucht . Da stehen sie , eng gedrängt , in diesem Kasino, das eher einem
Stall ähnelt , Filmleute aus Hollywood, bescheidene Familienväter
mit ihrem Anhang , geschminkte Mädchen in Begleitung der Freunde ,
kleine Geschäftsinhaber und große Bankiers , denen es auf einen Ge-
winn gar nicht ankommt, und alle drehen die Kurbel . Sind genügend
Nickel in dem Schlitz verschwunden , wendet man sich zum Schanktisch ,
wo jedes , aber auch jedes Getränk , das es auf der Welt gibt , zu haben
ist . Eine Sit^ieleaenheil können nur die wenigsten erwüchen; man
trinkt den Cocktail , das Vier oder den Champagner im Stehen „aus
der Hand"

, und wer dann noch Lust hat . kann sich an den Spieltischen
beschäftigen . Außer dem Roulette ist sehr beliebt ein Spiel, das „der
Vogelkäfig" heißt : in einem Drahtgehäuse befinden sich mehrere große
Würfel , der Croupier schüttelt den „ Käfig"

, stellt ihn auf den Tisch,
und man darf betrübt feststellen , daß man verloren hat . Mit Glücks-
gütern beladen, hat noch niemand den Fremden -Klub verlassen.

Sehr viel vornehmer ist Agua Caliente , einige Kilometer südlich
von Tia Juana . Der Ort liegt in einer üppigen Oase , mitten in der
Wüste , und ist ein Monte Carlo im Kleinen . Hierher dürfen sich nur
diejenigen wagen , die über ansehnliche Mittel verfügen. Alles ist auf
den „großen Stil " zugeschnitten. Hunderennen und Pferderennen
werden veranstaltet , aber die Hauptanziehungskraft übt auch in Agua
Caliente das Kasino aus. Es ist ein Luxusbau in spanischer Art , mit
nur einem Stockwerk , hat viele gute Hotelzimmer, ein Kabarett und
einen prächtigen Garten . Natürlich auch eine Bar — und was kür
eine Bar ! Riesenhaft zieht sie sich durch den Raum . Zentrum des
Verkehrs ist der Spielsaal . Gegen den Fremden -Klub in Tia Juana
ist er das Äußerste an Raffiniment , was man sich denken kann. Krön-
leuchter hängen von der Decke , die Croupiers tragen Uniform , weiße
Hemden und braungestreifte Flanellhosen , juwelenbeladene Film-
diven und Herren im Smoking sitzen um die Tische. Man kann aber
auch einfacher gekleidete Leute sehen : irgendein Zwang ist hier un-
bekannt. Der Straßenanzug wird ebenso respektiert wie die große Ge-
sellschaftstoilette. Daß man auf mexikanischem Boden ist, im Mittel-
punkt des Wochenend -Vergnügens , wird besonders deutlich durch den
Ton , den die Croupiers anschlagen . Sie sind sämtlich Ausländer u"d
verkehren mit dem Publikum sehr ..familiär" Die Bezeichnungen
„ Mein Herr" oder „Gnädige Frau" nehmen sie nicht in den Mund .
Wozu? Rücksicht ist nicht vonnöten , die Leute verlangen auch keine .
„Nun , alter Freund , willst du auch mal ran?" fragt der Croupier
einen dicken amerikanischen Finanzmann. Das sind die üblichen llm-
gangssormen . Und der dicke amerikanische Finanzmann lacht übers
ganze Gesicht fühlt sich keineswegs beleidigt . Schlimmstenfalls ver-
dunkeln sich seine Züge, wenn er ein über das andere Mal verloren
hat . Denn auch in Agua Caliente ist das Publikum für die Bank
da und nicht die Bank für das Publikum .

Am Sonntag abend oder am Montag gleich nach Sonnenauf-
gang strömt die Masse der Besucher zurück. Sie alle haben ein schönes
Stück Geld in Mexiko gelassen , aber dafür ist ihnen auch der Hoch-
genuß geworden, sich frei bewegen zu dürfen . Sie brauchten beim
Trinken nicht Uber die Schulter zu Ichauen , ob auch kein Prohibitions-
Agent hinter ihnen stehe , und sie konnten sich all den Glücksspielen
hingeben, die in den Vereinigten Staaten verboten sind.

Nur beim Händler
käuflich !

J
ier werden die (Kilometer

In clhre &fc <elsici *
it Mikroskop und Retorte forschen die Chemiker Tag für Tag

» »

nach den letzten Geheimnissen in den Hauptbestandteilen des Auto ^
/ m "'r ■., ■'///, -r \ w %

Gummi undreifens : Baumwolle .

1km. bedeutet , erkennen Sie , wenn IhreUnd was diese Arbeit

jr
einen Kilometer nach demMl01 ■"//m/mm *m

auf guter und schlechter Straße abrollen .

änderen
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Hin Gedenktag in Mannheim :

Einweihung des Bassermanndenkmals.
ak . Mannheim , den 23. März»

Im Rahmen des voUsparteilichen Reichsparteitages in Mann-
beim erfolgte am Sonntag nachmittag die Enthüllung und
Einweihung des Bafsermann - Denkmals am Luisen-
park. Von hohem Sockel erhebt sich das Standbild des früheren früh-
rer? der Nationalliberslen Partei , des Freundes Benningsens und
Kustao Stresemanne . Das Werk verdankt sein Entstehen der Meister-
Hand Professor Dr. L e d e r e r s , der als Schöpfer des Hamburger
Bismarck-Denkmals Weltruhm genießt. Er hielt sich von jeder Art
der Stilisierung fern un» brachte im Gesamtwerte stark das Geistige
Ernst Bailermanns zum Ausdruck . Schon lange vor Beginn der Feier
war die Umgebung des Denkmals von dichten Menschenmassen um -
säumt, die nur zum Teile ver Deutschen Voltspartei nahestehen. Man
>ah unter den Anwesenden neben prominenten Mannheimer Fami-
lien und den Teilnehmer am Parteitage Reichsaußenminister Dr .
Eu rti us , Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer , zahlreiche
Mitglieder der Reichstags - und Länderfraktionen . Vertreter der
Mannheimer Stadtverwaltung n . u.. m . Den Denkmals?!^ um-
standen hohe Fahnenmasten , oon denen die Reichs- . Landes - und
Mannheimer Farben wehten. Das umliegende Villenviertel hatte
reichen Flaggenschmuck angelegt , eben !» das benachbarte Telegrafen -
ml . Das Denkmal, das au Beginn der Feier noch die graue Hülle
verschleierte , war von Fahnenabordnungen der verschiedenen Mann-
heimer Vereine , dcnen Bossermann zu Lebzeiten angehört hatte und
der volksparteilichen Jugend umsäumt.

Als di« Witwe und die Angehörigen Bassermanns erschienen ,
begann die Feier mit dem Vortrage des Beethovenschen „Die Him-
mel rühmen"

. Dann brachte die Mannheimer „Liedertafel " das
ergreifende, von den . verstorbenen Reichsaußenminister Stresemann
erfaßte Lied „Ueber den Sternen" zum Vortrag. Als

Vorsitzender des Denkmalsausschusses
Id e ck-Mannheim

der Bedeutung
Liberalismus hat .

Nach einem Hinweis auf Mathy, Friedrich Daniel Bassermann und
soiron hob er die Verdienste der Täger des Namens B a s s e r -
mann um den nationalen und liberalen Gedanken in Baden her -
vor , gab einen Ausschnitt ans der Entstehungsgeschichtedes Denkmals
und hob Stresemanns hervorragende und begeisterte Mitarbeit
an den Aufgaben des Denkmalsausschusses hervor . In tiefer Trauer
empfänden alle , die am Werden des Denkmals mitgearbeitet habs.n ,
daß Stresemann am Tage der Enthüllung fehlte . Das Denkmal, zu
d - m auch außerhalb der Partei Stehende beigesteuert hätten , sei
nicht aus den Spenden einiger Mäzene geschaffen worden. Tausende
aus allen Volkskreisen hätten ihre Gaben für das Denkmal bei -
gesteuert. Der Redner sprach allen Beteiligten den Dank für >hre
Mitarbeit aus. Der Stadtrat der Hauptstadt Mannheim
habe einstimmig den herrlichen Platz für das Denkmal zur Verfügung
gestellt . In dieser Einmütigkeit einer volitischen Körperschaft liege
die höchst « Anerkennung für Bassermanns Lebensarbeit .
Dr . Waldeck ging sodann auf die Persönlichkeit Bassermanns in seinen
Beziehungen zur Vaterstadt ein . Bassermann sei mit d> m Denkmal
de ? Dank für ein der nationalen und liberalen Gefühls - und Ideen-
Verbindung gewidmetes Leben , abgestattet . Nach dem Gelöbnis, hier
an der Stätte von Bassermanns Wirken, dessen unvergänglichen Ide¬
alen . die keine starren Ideale sein dürften , die Treue zu halten , über-
gab der Redner das Denkmal Ernst Bassermanns , des Mannheimer
Bürgers, in die Obhut der Stadtverwaltung. — Im Anschluß an die
Ansprache wurde dag Denkmal enthüllt .

Nach dem Niederländischen Dankgebet hielt der Führer der
Deutschen Volkspartei ,

Reichstagsabgeordneter Dr. Scholz
die Weiherede. Er zeichnete ein Lebensbild Ernst Vasfermanns als
Mensch und Politiker. Bassermann habe den Weg für die Entwick -
lung gewiesen und seine Auffassung sei bis auf den heutigen Tag
richtunggegebend geblieben. Der Redner pries besonders die so -
ziale Einstellung Bassermanns , die den Grund für die Ent-
Wicklung der Nationalliberalen Partei zu einer wahren Volkspartei
gelegt habe.

Nach dem gemeinsamen Gesang des Deutschlanvsliedes übernahm
im Namen der Stadt

Oberbürgermeister Dr . Heimerich -Mannheim
das Denkmal. Er führte dann u . a. aus :

„Seit über einem Jahrhundert ist die Familie Bassermann
in Mannheim ansässig und in vielfacher Beziehung mit dieser Stadt
oei Kunden . Von Friedrich Daniel Wassermann, dem rührigen Mit¬
glied der Badischen Kammer und der Deutschen Nationalversamm -
lung in der Paulskirche bis zu Albert Bassermann , dem großen
Schauspieler, dem die Stadt Mannheim im vergangenen Jahre das
Ehrenbürgerrecht verliehen hat , hat sie Stadt , Staat und Reich eine
lange Reihe von hervorragenden Persönlichkeiten geschenkt. Ernst
Bassermann hat sein politisches Wirken in Mannheim begonnen.
Seine Tätigkeit im Mannheimer Stadtrat würde zur Grundlage sei -
» es politischen Aufstiegs. Aber auch dann noch, als ihn sein poli-
lches Talent zu einem der maßgebenden Parlamentarier im Reichs-
tag der Vorkriegszeit machte , hat er sein stetes Interesse am kommu -
nalen Leben Mannheim ? nicht verloren . Ernst Basiermanns 30 jäh -
rige Tätigkeit im Stadtrat fällt in die Epoche des glänzenden wirt-
schaftlichen Aufschwungs unserer Stadt . Seine Erscheinung reprä -
sentiert die Zeit der wirtschaftlichen Blüte Mannheims . Ihre Ent-
Wicklung von der Handelsstadt zur Industriestadt hat Ernst Basser -
mann lebhaft gefördert und trotz stärkster Inanspruchnahme durch

Reichspolitik und Parteiführung hat er nie verfehlt , die Interessen
seiner Vaterstadt in vorbildlicher Weise auch bei den Berliner Zen-
tralstellen immer erneut zur Geltung zu bringen . Wir danken dem
Dentmalsausschuß und vor allem auch dem bedeutenden Bildhauer
daß sie in Mannheim ein Denkmal geschaffen haben , das eine Zierde
unserer Stadt und ein Wahrzeichen bewährten Bürgersmns sein
wird . Die Stadt Mannheim wird dieses Denkmal in Tr ^ue
bewahren und das Andenken Ernst Bassermanns in
hohen Ehren halten.

"

Anschließend legten geaen 25 Organisationen , Korporationen
und Werke Kränze am Bassermann -Denkmal nieder , u . a . : Reichs-
partei, Dr . Scholz , die Reichstagsfraktion , Landesverband Baden ,
Ortsgruppe Mannheim , badische Landtagsfraktion (Dr . Mattes) ,
Reichsgeschäftsstelle Berlin oon der D.V .P . : ferner Deutsche Volks¬
partei Westfalen, Königsbergs Düsseldorf, München und Schlesien ,
Reichsgemeinschaft junger Volkspartei , Süddeutsche Kabelwerke.
Corps Sueoia, Mannesmann Röhrenwerke Düsseldorf, Mannheimer
Anwaltsverein, Badischer Rennverein , Zentralverein für Deutsche
Binnenschiffahrt , Altherrnverband Eösener S .E ., Partikulier j . e . f .,
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft . Corps Lusalia , Mannheimer
Liedertafel , Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ,
Deutsch -Saarländische Volkspartei und Großdeutsche Volkspartei
Wien .

Der Ueberlinger Mord aufgeklärt.
Der Ueberlinger Mord aufgeklärt . .

Ueberlingen , 24. März . Der rätselhafte ®| ( rJ #ff
der 13jährigen Sofie Friedrichs , die am 17. Januar >m }(i
berger Wäldchen am Brückengeländer erhängt aufgesunden je | t,
ist nunmehr geklärt . Der verdächtige und verhaftete E. ®

j
*

der bei Vfullendorf beheimatet ist , hat am vergangenen v
morgen oem Amtsrichter ein umfassendes Eeständn
gelegt, und die Mordtat eingestanden .

Schweres Krafwagenunglück .
Singen a. H ., 23. März . Ein schwerer Autounfall

Wagen ,
insel auffuhr

mit voller Wucht auf den Randstein einer
— und sich überschlug . Die in dem Wagen °

p(et
lichen Insassen wurden herausgeschleudert und |«
weniger schwer verletzt. Der Chauffeur Heinrich Paul
hoffnungslosem Zu st and ins Krankenhaus gebracht w
Der Kraftwagen wurde vollständig zertrümmert .

: : Freiburg i . B., 23. März . ( Das Befinden des v-rung '
Ehepaares.) Zu dem schweren Autounfall des Eastwirtsevep
Speck am Vodensee erfahren wir , daß das Befinden der ^
verletzten Gatten als ordentlich zu bezeichnen ist . Man fl0" '
der weitere Verlauf keine Komplikationen bringen werde.

Demokralische Kommnnalpolilik.
Landeslagung demokratischer Kommunalpolitiker in Durlach .

B . Durlach, 23. März. Eine erfreulich große Zahl demokratisch
gesinnter Männer und Frauen aus allen Teilen Badens hatte sich
am Sonntag im festlich geschmückten Saal des „Roten Löwen"

zu-
sammengefunden, um Fragen der Ge m e i nd ep o l i t i k zu be-
raten und zu klären . Außer dem Hauptredner des Tages . Reichs-
minister a . D . Dr. Külz , waren u . a . anwesend der frühere Unter -
richtsminister Dr. Leers , der Vorsitzende der Landtagsfraktion ,
Abg. Hofheinz , die Oberbürgermeister Zoeller -Durlach, Ren -
n e r -Rastatt.

Rechtsanwalt Dr. Frey -Karlsruhe eröffnete die Versammlung
mit Worten der Begrüßung . Oberbürgermeister Z o e l l e r über-
mittelte die Grüße der Stadt.

Lebhaft begrüßt ergriff sodann Reichsminister a . D . Dr. Külz
das Wort zu seinem Vortrag über

„Demokratische Kommunalpolitik im Reich -.
Er führte dabei u . a . aus : Die Selbstverwaltung des

Freiherrn vom Stein ist reif zu einer gründlichen Fortbildung. Das
öffentliche Gemeinschaftsleben der Menschen vollzieht sich heute in
politischer, wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Hinsicht m ande-
ren Zusammenhängen . Man kann sich aus der künftigen Entwicklung
des öffentlichen Gemeinschaftslebens im Deutschen Reiche die Länder
wegdenken — die Gemeinden niemals . Eine Reichs »
städteordnung erscheint unerläßlich ; sie wird bei aller Wah-
rung individueller Entwicklungsmöglichkeiten doch eine einheitliche
und planvolle Einordnung der Gemeinden in den Organismus des
gesamten öffentlichen Gemeinschaftslebens schaffen. Allgemein muß
gelten :

Der kommunalen S »lbst»er« altuna ist in weitestem
Umfange die Wahrnehmung der wirtschaftlichen,
sozialen und kulturellen Wohlfahrt der örtlichen Volks-

gemeinschaft zu überlassen.
Die zweite Forderung ist folgende:

Die materiellen Daseinsbedingungen der Selbstver -
waltung find zu sichern.

Dazu gehört der Finanzausgleich . Die Gemeinden und Ge-
meindeverbände müssen eine sichere und zugleich elastische Grund -
läge einer selbstverantwortlichen Finanzwirtschast erhalten . Ein
ausreichender organischer Lastenausgleich ist unentbehrlich. Der
Ausbau der kommunalen Steuern hat in einem sozial und wirt-
schaftlich ausgeglichenen System zu erfolgen. Finanzielles Verant-
wortlichkeitsgefllhl, Klarheit der kommunalen Finanzgebarung und
streng st e Sauberkeit werden die stärkste Förderung erfahren ,
wenn man neben Selbstverwaltung in ausschlaggebendem Umfange
auch wieder die Pflicht und das Recht der Selbsterhaltung setzt .

Art und Umfang der eigenwirtschaftlichen Betriebe
der Gemeinden

ist ein stark umstrittenes Gebiet . Auf der einen Seite steht als
Extrem der Kollektivismus der Sozialdemokratie , auf der anderen
Seite steht die extreme individualistische privatwirtschastliche Rich -
tung , die die wirtschaftliche Betätigung der öffentlichen Hand , vor
allem der Gemeinden, möglichst beseitiget will . Die demokratische
Gemeindepolitik hat von beiden Extremen abzurücken : sie wird ,
wenn die öffentliche Wohlfahrt oder die Gesamtwirtschaft es erfor-
dern , nicht davor zurückschrecken , die zu kommunaler Bewirtschaf-
tung sich eignenden Betriebe in eine solche zu übernehmen , aber sie
wird niemals zwangsweise Formen kommunaler Geineinwirtschaft
dort erstreben, wo die freie Entwicklung berechtigter prioatwirt-
schastlicher Formen in Industrie, Gewerbe oder Handel unterbunden
wird . Die Förderung de * Privatwirtschaft gehört zum
Pflichtenkreis der Gemeinden, insbesondere erstreckt sich die demo-

Vom badischen Slaalslechniknm .
Am 17 . Oktober 1929 wurde das 103 . Studienhalbjahr der An¬

stalt mit 681 Studierenden eröffnet. Darunter befanden sich^ 13Z
Neueintretende , davon in die Vorbereitungsklasse 116 , in die Fach¬
klassen 19 .

°
Die vier Abteilungen waren wie folgt besucht :
die Hochbau -Abteilung vo„ 227 Studierenden ;
die Tiefbau -Abteilung von 75 Studierenden;
die Maschinenbau-Abteilung von 155 Studierenden :
die Elektrotechnische Abteilung von 158 Studierenden .
An dem der Tiefbau -Abteilung angegliederten

a) Vermessungstechnischen Lehrgang beteiligten sich 39 Stu-
dierende ;

b) Kulturtechnischen Lehrgong beteiligten sich 27 Studierende .
Es wurden gesührt : 4 Vorbereitungsklassen , davon 3 einfach ,

l doppelt ; 22 Fachllassen, davon 14 einfach , 8 doppelt.
Das Alter der Studierenden betrug im ganzen Durchschnitt

( nach dem Stand zu Beginn des Studienhalbjghres) : 21 .6 Jahre .
In den vier Abteilungen einzeln betrug das Durchschnittsalter in
der oben genannten Reihenfolge der Abteilungen 21 .6 , 21 .6 , 21 .6,
21 .5 Jahre .

Von den 681 Studierenden des Berichtshalbjahres waren
ihrer Staatsangehörigkeit nach : Badener 597 : Würl-
temberger 33 : Preußen 24 ; Bayern 20 ; Hessen 4 ; Deutsch - Oester -
reicher 1 ; Auslandsdeutscher 1 ; Luxemburger 1 . Von den 597
badischen Staatsangehörigen waren beheimatet im Kreis Karls-

ruhe 199, Kreis Heidelberg 64 . Kreis Freiburg 58 , Kreis Offen-
bürg 55 . Kreis Mannheim 49, Kreis Baden 47, Kreis Konstanz 33,
Kreis Villingen 31 . Kreis Mosbach 27. Kreis Lörrach 22 . Kreis
Waldsbut 12 . _ _ _

Während des Studienhalbjahres wohnten 10S Studierende
nicht in Karlsruhe.

Unter den 681 studierenden waren 370 katholischen ,
304 evangelischen und 1 israelitischen Bekenntnisses.

Die Dauer der praktischen Ausbildung stellte sich bei den
Studierenden der Hochbau - , Tiefbau - , Maschinenbau- und Elektro-
technischen Abteilung im ganzen Durchschnitt auf 4 .4 Jahre und
bei diesen 4 Abteilungen in der zuvor angegebenen Reihenfolge
durchschnittlich auf 4,1 , 4,2 , 5 .0 . 4,3 Jahre .

Der Lehrkörper der Anstalt setzte sich im Berichtsjahr
aus insgesamt 80 Mitgliedern zusammen, einschließlich des durch
Wahl bestimmten Direktors und zwar aus 42 planmäßigen ,
3 außerplanmäßigen , 1 vertraglich angestellten und 34 Hilfslehrern .

Drei Abteilungen der Anstalt waren Unterrichts - Assistenten zu-
geordnet ; ihre Zahl belief sich im ganzen aus 6.

Der Verwaltungsdienst wurde von einem Rechnungsrat , einer
Kanzleisekretärin und einer Kanzleigehilfin versehen.

An handwerksmäßig vorgebildetem Personal sind außerdem
tätig : 1 technischer Sekretär in der elektrotechnischen Maschinen-
laboratoriumswerstätte; 1 Maschinist und 1 Feinmechaniker in der
Versuchswerkstätte- Hochfrequenz und in der Zentralheizuna .

Den Amtsaußendienst versehen: 1 Hausmeister , 1 Laborant,
1 Oberwachtmeister. 1 Wachtmeister.

rbliä"
kratische Wirtschaftspolitik auf die Fürsorge für den
Mittelstand .

Endziel der kommunalen Sozialpolitik ist sozialer Av?-
gleich und soziale Versöhnung. . :$ <■

Selbstverständlich muß die Gemeinde in ihren eigenen
mit vorbildlicher Sozialpolitik vorangehen . Im allgemeinen
sich für die kommunale Sozialpolitik , sowohl nach der vorveu«
wie nach der abhelfenden Seite vier große Aufgabengrnp?
ausheben : Hebung der Volksgesundheit, Linderung der
lichen Not Pflege für die gesunde und Fürsorge für die
Jugend , Linderung der Wohnungsnot .

Auf dem
Gebiet der kulturpolitische,, Betätigung der Gemeinde "

^
steht die Betreuung der Volksschule in vorderster
Da die Volksschule der ganzen Gemeinschaft des de^iim^ jfritn

*
dient , lehnt demokratische Kulturpolitik Kulturkämpfe und
schauungskämpfeum die Schulen in den Gemeinden ab . . , . t«)!1

Das letzte Ziel demokratischer Gemeindepolitik bei" »
die deutschen Selbstverwaltungskörper zum Ausgang
punkt lebendiger schaffender Kraft für Volk und ® ta

zu machen .

tischer Gemeinschaftsideen bleiben , nicht im Sinne
parteipolitischer Dogmatil , sondern im Sinne der Ausw> >
persönlichen Kräfte derer , die im Ehrenamte und Leben -
dienen und der lebendigen Teilnahme aller Schichten des ^

Im Anschluß an die mit großem Beifall aufgenommen
entsprechende Entschließung ^

zu machen .
Die Selbstverwaltungskörper müssen stets ein Hort starker

(Vipmfliirfrfinffaihppti Tifpthpn im pitllte eN. . P' '

führungen wurde eine
angenommen . ßt ' >>

>1» un JUiu) iiiinuu3iuuuiiH " P) ":», »0N , ® 'j «
mit stürmischer Herzlichkeit begrüßt , Reichsernährungsminln ^ t if ,
r i ch. Oberbürgermeister Renner -Rastatt sprach über o"

tc u
„Badische kommunale Finanzpolitik " und *

7kc ,nc "1
h(

aus , die große Kunst der für die Finanzgebahrung be,Vn
verantwortlichen Stellen bestehe darin, sich weder cinTcttip l
Einnahmequellen , noch nach den Gemeindeaufgaben zu r > ,
dern durch Steigerung auf der einen und Abstriche ""LnJiticii
Seite einen erträglichen Ausgleich zu suchen. In getitv ji ,,
führungen sprach hieraus Abg. H o f h e i n z -Heidelberg
gaben der Kreise und Bezirke in kommunc > ,
scher Hinsicht .

"
( taf 'S

Im Verlauf seiner Ausführungen kam Redner auf v
( 1

Vorgehen bei den bevorstehenden Temeindewahle , F « .
chen . Die Notwendigkeit, dem freiheitlich gesi n n,>
ge r tum wieder eine seiner Bedeutung entsprechende Be
sichern, wurde in der nun einsetzenden , äußerst angeregten
von allen Seiten betont .

Kur » nach 5 Uhr konnte der Vorsitzende unter Dei' te^ jaS
alle Teilnehmer die harmonisch und anregend verlause
schließen . ,,

, . , zzie i!'/
: : Müllheim . 21 . März . (Müllheimer Weinmartt.) v «t

Weine stehen nunmehr vor dem zweiten Ablaß : man ,j (A /
getan , für den 1929er Jahrgang den ersten Ablaß früber J
zu legen, es ist den Weinen dadurch die Säure erhalte ^ U,e
und dieser Tatsache verdanken wir cs , daß die Neue' 0 *
frische und harmonische Art den Kenner erfreuen und

uuyc ii luei ueii ijeiuiyen ujiu |UJUJUIU/CII " xig I*v; jir,
abstoßen können , so ist heilte festzustellen , daß die ^
rückgehen : es werden täglich Verkäufe getätigt , we ' s,A ^
immer in großen Mengen gekauft wird Die Preise m \[\
sehr verändert , zu 90 bis 110 Mark per Ohm kann man (|t
Gewächse aus den besten Lage» bekommen . Am 2 APr > .(sld '1 . j«
die Stadt Miillheim ihren seil 1872 ministeriell ^ y
Weinmarkt . der den Winzern der gesamten ^ 5- .1011̂
Beschickung offen steht und deshalb in diesem Jahre
teresse bieten wird .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhe^
usw . der planmäsziqen Beamten -^

Aus dem Bereich des Ministeriums des
Versetzt ! Berwaltunsslnsvektor SVrfcbridi

quflichi <amt in Karlsruhe zu »i Pcutrköamt Karlsruve .

Ministerium der Finanzen . Ha »'
itruauul : MliiisteriolamtSgebilse Karl G ö r 1 118

tf
beim j5i »an »minislcrium .

Rechnungshof.
<9

°i f " '
«W ^

(.♦mannt : cberverwliltungöaerichtKrat tx . J r r.iufc
beim VcrwaltuiiaogerichtShof . ^ bcrregieriingsrnt
der Waffer - » nd Ltrakcnbaiioircktion »u itellvertreteiioe
Rechnunssbofs für den HauKbaltSzeitraum töüö und

yorbeug
Leicht Ist eine

^

schwer sind die
Stets ein paar Wybertn «
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 24. März 193».

Tin schwerer Autounfall
eines Karlsruher Lastwagens .

Reichsbannerleute aus der Propagandafahrt verunglückt.
Äm Sonntag vormittag unternahmen Angehörige des Reichs-

danncrs der Ortsgruppen Karlsruhe und Durlach auf einem
Lastwagen eine Propagandafahrt in dos mittelbadische Gebiet nach
Achern . Auf der Rückfahrt verunglückte der Lastwagen bei dem
Dorfe Haueneberstein , wobei mehrere Insassen des
Autos mehr oder weniger schwere Verletzungen
davontrugen .

Nach Augenzeugenberichten war der mit Rcichsbannerleutenstark besetzte Lastwagen von einem Personenwagen , bei dem Dorfeövueneberstein , auf einer schmalen Strafe überholt worden . Beidem Ausweichen lam der Lastwagen zu stark nach rechts und fuhrden Abhang hinunter . Die Insassen des Autos stürztenaus dem Wagen , wobei mehrere Personen Verletzungen erlitten .Zwei z»er Insassen hatten schwerere Verletzungen davon -getragen und muhten in das Städtische Krankenhaus nach Baden -Baden gebracht werden .
Einer der beiden Eingelieferten konnte jedoch am Sonntag abend

ncch nach seinem Wohnsitz nach Durlach gebracht werden. DerZweite Verletzte, der 22 Jahre alte Johann Tresch aus Durlach,erlitt schwere , jedoch nicht lebensgefährliche innere
Verletzungen und liegt vorläufig noch im Baden -Badener
Krankenhaus . Die Leichtverletzten wurden nach Karlsruhe bezw .Durlach abtransportiert .

Frühlingslufl im Fulderslall .
Jährlich . wenn den letzten Groschen Halt« sich »u weitA>an im Aaschin « hat »« rrmfsi Ci -c : käm,u weitUnd mit auitschewden Galoschen .

'in »er Sitz? tciAnstampft in der feuchten Luit " '
Wenn der jjröhn voll bittern Hciit' i4«ot Neb b " ' "Neb bti * Telefons

drillt u , winselt
m Jchlötc krumm sich biegen

Schilde bunt bepinselt
? • &&pftetlä/btn fliesen

T a S Ä1C .Twmbghn überfüllt
vor Aerger brüllt >,n ,a . " '.Ufte « chnuvfen ohne Grenzen Da

- die Jnfliienzen
freudig wir uns alle

ff ; ; ™ « Frühlings stall«
&!u k 0111 Wunüer -Elixler:jv ! fwrv» u. wi

nach SfjrfS
. .. . .j nach rechts

tei Gefechts
j. oc!> auch im privaten !?eben
Kann f>ib mancherlei ergebenL>aS reritimmt un » wa <> empört
K' etl fich ' s einfach nicht gehört .
PreiSaufichlag bei Tabak . Miete
? c-flee . ? ee von jeder Güte
Pflegt de " Q>ungflefett ' n

Am man tchoitSchr^mpV-Pr 'inv-Bier Tamm treffen
fccnw « 2^ "14 «"» Beispiel heiler Sie gesagt imin , ? .^ cdxr nur davon Ret dem Nun !« r gleich die Steuer s ' '

« toijlt auch die Kriliker blechen mui bald schon

Pflegt der Aerger nacki^iisrellcn
» naeilickte Winterbosen
Tab man siebt , ibm fa^t den BlösienOder knopfberaubt « Hemden
Schaffen fchinerzlfches Beiremie »
Doch die Steuer bliibt ibm fern
Ach man schont ibn aar m gern

wir uns alle
. ... Jrtrblingsstalle

. ... Zunder -Elixier
dem »Uten Schoppen Bier .

Laßt Ans aegenseitia grüben-j ". « oKtpen muk bal -d schon Laßt bie Zeit unS nicht verdrießenAn der hoben Politik Äidme jcder Serz und OhrWenn man meint . Minister DtneS Geselligkeit uns de», Humor !
Mit diesem lustigen Poem eröffnete am Samstag abend der be-kannte Heimatdichter und Ministerpräsident des Fuldischen ReichesÄto,,! ® 1 ' ; * ' ~ '

hlingsstall
Liederkranzes,

angefan

« irmmung . die im überfüllten Stalle herrschte. Die „Drei ",nämlich die Leiter des fuldischen Staatswesens , hatten wieder e,nProgramm zusammengestellt , das den Veranstaltern uneingeschränk -?es Lob und den Teilnehmern viel Freude brachte. Im Anschlug andie Eröffnunqsansprache Karrers wurde die Verherrlichung desAnzes unterstrichen durch das schöne Volkslied : „Alle Vogel sindschon da .
"

Nach Verlesung eines Eilbriefes des Dialektdichters Din -tenmüller . der infolge eines Frühlingsschnupfens am Erscheinen ver -hindert war und infolgedessen seinen humoristischen Beitrag schrnt-« ch gesandt hatte , zeigte Ehrenfulder Paul M U l l e r in einem über -waltigend lustigen Vortraq , wie der Lenz sich bei verschiedenenMenschen auswirkt . Dah dieses Meisterstück der Vortragskunst mitsturmischem Beifall quittiert wurde , ist selbstverständlich. Einenwrtenprächtigen Frühlingsstrauß überbrachte der Fulder WalterAlzing (ff e p t i n g) mit einigen Tenorsolis . von denen Wagners"<IZinterstllrme wichen dem Wonnemond" als besonders gut gclun-3°ne Darbietung des Sängers bezeichnet werden darf . WeitereMhlingsbilder sang Fulder Bleicher , ein Bariton , der ,n derwesangsschule Eiffler seine Ausbildung erhalten hat . Bleicher be-!r?t eine in allen Lagen ausgeglichene wohllautende Baritonstimme ,®le zu den schönsten Hoffnungen berechtigt. In den ^Tage der 2u -' d" tum <M . — i - Hwi_ -GettV»" wvu .uiuyi , ^>11 ueil OCI OUs
otHrf.» 00" Dörner und in ..Odins Meeresritt " von Löwe kam dasgut geschulte Stimmaterial Bleichers besonders gut zur
B , Willy Eder war den beiden Sängern am Flügel ein
^ j

°
^wnisooller Begleiter . Eine besondere Attraktion brachten

j£ ,' c Drei " durch das Gastspiel eines Konkurrenten des riibmlicht . !?" "ten Musikal-Clowns Erook. Dieser „Erook in der Westen -
mi,? ! Name ist Schall und Rauch ) ist wie sein Vorbild ein
Ii« ! - 'chcs ®cn ' e - Meisterhaft spielt er auf einer kleinen Vio-
$3nn « c *nct ^ ° ite , auf einer Kinderschalmei, einem Miniatur -
Lon ° ^ wie die Dinge alle heißen, die er seinem wahlassortierten
„cnx "ZV Musik -Instrumenten entnahm . Die Vorträge auf der sin-
ten

"
w f° "deit solchen Beifall , daß sie wiederkiolt werden muß -

lisch» m flani' neuartigen Trick zeigte der Künstler einen musika -|a)e
<P Boxkampf, ein überaus komisches Intermezzo ,

im . Gunter Abwechslung folgten die einzelnen Darbietungen auch
rcieh Teil des reichhaltigen Programms , in dem „P a u l ch e n"

1 den Mittelpunkt bildete Aeüßerst humorvoll war ein von
bem v* i tz inszenierter „Werbefilm für das deutsche Lied"

, in
<!etr» prominenten der Fulderei und des Liederkranzes in natur «
larin^ ^ ^ ^chdildung auf der Leinwand aufmarschierten. Eine
Ein» ■ « » die eigentlich zum Patent angemeldet werden sollte ,
ein ». L '̂?enartiqen ^ rühlingozauber fabrizierte Fulder Kilo in
mit . .Der Jäger auf vem Anstand"

, ein „Kabinettstückchen "
Z5"hli" gsduft .

wie >̂- ^ besondere Verdienste erwarben sich in dem Frühjahrsstall
ve, ° i ^ .as Doppelquartett des Liederkranzes unter der aus -
der 7 nete

-n Führung von Willy E d e r und die Hauskapelle unter
fj<>

®" °rfltlche« Leitung von Fulder Unruh . Fein abgetönt und
die 5m -? waren die Lieder de? Quartetts und ichmiisig und prickelnd
ollen to - ^CS Orchesters. Der Dank, den Präsident Vollmer
ou° r» . ^^ wirkenden. insbesondere den Leitern der Veranstaltung ,lvrach, Vgx wohlverdient .
v°ll/ °

<!?, wiirdigen Schluß des Frühlingsstalles bildete der pracht-ue » Äassenchor " :
Mit dem Frühling , mit dem Flieder ,Wenn die Rosenknospe bricht.Liebes Mädchen, kehr ich wieder .Darum Schatz , versage nicht .Laß das Weinen , laß das Klagen ,Blick ' nicht traurig in die Welt .Mit dem Frühling , laß dir sagen .Kehr ich heim, wenn '? Gott gefällt .

Ehrenabend fürKapitän zurSee Lindau«
Der Kommandant des Kreuzers „Karlsruhe" beim Warineoerein

aufnähme der alte » Beziehungen zwischen Baden und der Marine
Er überbringe vor allem den Angehörigen der alten Marine di>
Grüße des Meeres und den Gruß der alten Garnisonstadt Kiel
sowie den Gruß des Schisses , das den Namen „Karlsruhe " führe
Sein besonderer Gruß galt den anwesenden Angehörigen der zweiter
„Karlsruhe ". Er dankte sodann für die Ernennung zum Ehren
mitgliede des Marinevereins Karlsruhe und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß er recht bald einmal die Angehörigen des Marine
verein? auf dem Kreuzer „Karlsruhe " begrüßen könne .

In interessanter Weise gab Kapitän zur See Lindau nunmeh'
eine ausführliche Beschreibung des Kreuzers „Karlsruhe "

, über dei
wir unsere Leser aus Anlaß der Indienststellung ausführlich orien
tiert haben . Der Kommandant des Kreuzers betonte unter den
Beifall der Anwesenden, daß der Geist der Besatzung der beide ,
Kreuzer „Karlsruhe "

, der Geist der Pflichttreue , der Käme
radschaft und des edlen Menschentums auch von de
Besatzung der dritten „Karlsruhe " übernommen und gepflegt werde
Er habe angeordnet daß die vorzügliche Rede des Oberbürger
meisters der Stadt Karlsruhe , anläßlich der Taufe des Schiffes, ai
besonderer Stelle im Mannschaftsraum ständigen Platz finde.

Die zahlreichen Lichtbilder über das prachtvolle Schiff fandei
bei den Anwesenden das größte Interesse . Besonders beifällil
wurde die Mitteilung des Kommandanten aufgenommen, daß da
Schiff trotz der Einschränkungen des Versailler Friedensverträge
ein Wunderwerk der Technik sei . Kapitän zur See Lindau berichtet
int Verlaufe seines Vortrages über die bisherigen Probe
fahrten , die das Schiff glänzend bestanden habe. Der Redne
schloß seine mit lang anhaltendem Beifall aufgenommenen Aus
führungen mit einer kurzen Uebersicht über die beabsichtigte Aue
landsfahrt , die im Mai von Wilhelmshaven aus angetreten wir !
Er sprach die Hoffnung aus , daß er nach Beendigung dieser Aus
landsfahrt wieder nach der badischen Landeshauptstadt komme
könne , um der Bevölkerung der Patenstadt über die Auslandsfahr
des Kreuzers „Karlsruhe " Bericht zu erstarren.

Eine recht sinnige Ehrung tonnte sodann Kapitän zur Se
Lindau durch zwei hübsche Renchtälerinnen vom Reiichtälerverei

Der Marineverein Karlsruhe benützte die Anwesenheit des
Kommandanten vom Kreuzer „Karlsruhe "

, Kapitän zur See
Lindau , der am Samstag der Patenstadt und oer badischen
Regierung einen offiziellen Besuch abgestattet hatte , zu einem
Ehrenabend für das Ehrenmitglied des Vereins , der am
Samstag abend im festlich geschmückten Saal III der Schrempp'schen
Gaststätten stattfand . Der Saal war zu Beginn der Veranstaltung ,
zu der die Mitglieder in großer Zahl erschienen waren , voll besetzt.
Im Vordergrund des Saales sah man die alte und die neue Reichs-
kriegsflagge, während der ganze Saal mit See - Flaggen der ver-
schiedensten Art geschmückt war .

Kurz nach 'A9 Uhr traf der Kommandant des Kreuzers „Karls -
ruhe"

, Kapitän zur See , Lindau , in Begleitung des Karlsruher
Oberbürgermeisters Dr . F i n t e r und seines Adjutanten , Kapitän -
leutnant M e i s e l im Saal III ein . von den Anwesenden herzlich
begrüßt . Die Iugendabteilung des Marinevereins bildete am Ein -
gang des Saales in schmucken weißen Matrosenanzügen Spalier
Zu dem Ehrenabend waren unter anderem auch Konsul Stadtrat
M e n z i n g e r , der Präsident des Badischen Kriegerbundes ,
General Ullmann , Bürgermeister Dr . Grüninger - Bühl ,
sowie zahlreiche Mitglieder des Ehrenausschusses für den großen
Aiarinetag im August dieses Jahres in Karlsruhe erschienen .

Nach einem Eröffnungsmarsch begrüßte der zweite Vorsitzende
des Vereins , Herr Rinderspacher , die Erschienenen, besonders
das Ehrenmitglied des Vereins , Kapitän zur See Lindau , sowie
Oberbürgermeister Dr . Finter . Er gab seiner Freude über das
Erscheinen des Kommandanten vom Kreuzer „Karlsruhe " Ausdruck
und sprach die Hoffnung aus , daß dieser Abend mit dazu beitragen
möge , die Bande der Kameradschaft zwischen der alten und neuen
Marine und dem Patenschiff und der Patenstadt zu festigen . Frau
Erika Nagel - Goeckheler - Heilbronn , am Klavier begleitet
von Frau Else B e r g e r , spielte mit anerkennenswertem musika -
lischen Können ein Violinsolo „Präludium und Allegro Pugnani "
und fand damit starken Beifall . Nach dem von Herrn Karl K n a b
am Klavier flott gespielten Intermezzo aus Eavalleria Rusticana
sang Herr Albert Daum , ein Schüler von Musiklehrer Eiffler , mit
gut ausgebildeter Stimme , Kavatine aus „Margarete ".

Mit starkem Beifall empfangen hielt sodann Kapitän zur See
Lindau einen interessanten Vortrag über den neuen Kreu -
zer „Karlsruhe "

, der bekanntlich im November letzten Jahres
in den Dienst der Reichsmarine eingestellt wurde . Zunächst ver-
mittelte ein Film vom Stapellauf des Kreuzers im August 1927
in Kiel ein anschauliches Bild dieses Weiheaktes , dem ein Film
über die Indienststellung in Wilhelmshaven folgte. Kapitän zur
See Lindau dankte einleitend vor allem für den freundlichen
Empfang , den er durch die Stadt Karlsruhe erfahren habe. Die
Stadt habe durch ihn damit das Patenschiff und die ganze Reichs-
marine geehrt. Der Zweck des Abends erblickte er in der Wieder-

Karlsruhe entgegennehmen. Fräulein E r d r i ch aus Jbäch-Oppena
übergab dem Kommandanten unter Rezitation eines luftigen Gedick
tes einen hübschen Korb mit Schwarzwälder Kirsch gestiftet voi
Marineverein Karlsruhe , während Fräulein R ä p p l e Bad -Peter -
tal ein ähnliches Geschenk des Herbergsvaters vom „Germania '
Herrn Sitzler , ebenfalls mit einem entsprechenden Gedicht übei
reichte .

Bei musikalischen Darbietungen blieben die Anwesenden no,
recht lange zusammen und als schließlich in später Abendstunde de
Kommandanr des Kreuzers „Karlsruhe " von den Mitgliedern de
Marinevereins Abschied nahm , gab er dem Wunsche Ausdruck , da
er recht bald wieder nach Karlsruhe in den Kreis der ehemalig«
Kameraden zurückkehren könne .

Die Donkosaken in Karlsruhe.
Es gibt zwar Leute , die behaupten , die deutschen Männergesang -

vereine könnten das auch, was die Don-Kosaken können , wenn sie das
Material hätten , wenn sie nichts anderes zu tun hätten als zu
singen . Ja , wenn und wenn ! Die Leistungsfähigkeit unserer kleinen
und großen Gesanyvereine in allen Ehren . Aber es gibt eben kaum
einen deutschen Männerchor , dem solche unergründlichen Msse ^ solche

künstelten Kopfstinimen-So^ranen . Aber eines ist nicht zu bestreiten,nämlich die Tatsache, daß in Bezug auf Gesangs-Disziplin die Don-
Kosaken nicht zu übertreffen sind . Auch von ihnen darf man sagen:
„Ost kopiert und nie erreicht." Es gibt noch andere sogenannte Ko -
saken-Ehöre , die versuchen , den Wettbewerb mit den Don-Kosaken
aufzunehmen. Aber ob sie sich nun Ural - Kosaken oder sonstwie beißen,die Don- Kosaken sind bis jetzt in diesem Gesangs-Wettstreit immer
Sieger geblieben. Auch das gestrige Gastspiel der Don -Kosaken in der
Festholle war wieder ein Sieg aus der ganzen Linie . Das überfüllte
Haus — nur Crock hatte ähnlich starken Besuch aufzuweisen — war
wieder restlos begeistert. Es kam zu solch stürmischen Ovationen ,wie man sie in Karlsruhe nur selten erlebt . Hier konnte man wirk-
lich sogen : Es rast das Volk ; es will seine Opfer haben.

" Nun die
Herren Russen zeigten sich auch wirklich opferbereit . Sie kargten
nicht mit Dreingaben , die übrigens zu dem Besten des Abends ge-
hörten . Dazu gehörten vor allem das Lied „Wir beten an die Macht
der Liebe" und das Lied der Wolgaschiffer. Den größten Erfolg hat -
ten die Russen mit ihren Kirchengesängen. von denen das „Ts Äeum"
und das „Responsorium" den tiefsten Eindruck hinterließen . Das
war vielleicht auch — abgesehen von der fabelhaften Tonfülle und der
feinen Zisilierung der Melodien zu einem bestimmten Teil darauf
zurückzuführen , daß durch diese Kirchenlieder die Erinnerung wach-
gerufen wurde an den furchtbaren Kampf der Sowjetherrscher gegen
Kirche und Glaube . Aber auch die weltlichen Lieder fielen auf
fruchtbaren Boden . „Im dunklen Walde" und „Schneebedeckt mein
Rußland " waren Volkslieder , in deren weichen melancholischen Me-
lodien die gewaltige Heimatliebe , die den Russen eigen ist. wunder -
voll zum Äusdruö! kam . Der kleine temperamentvolle Dirigent
Serge I a r o f f hat mit feinen Kosaken , die ihn fast alle um Hauptes -
länge überragen , wieder einen vollen Erfolg in Karlsruhe buchen
können .

Aus dem Karlsruher Polizeiberichl.
§ Ein « verhängnisvolle Auto -Schwarzfahrt . Am 21 . März zeigte

ein Kaufmann von hier den Verlust eines Personen -
k r a f t w a g e n s an , der ihm aus seiner Garage in der Rüppurrer -
straße entwendet worden war . Es gelang der Polizei , als Täter
einen ledigen Kaufmann z» ermitteln , der auch zugab, den Wagen
zu eine in Ausslug nach Frankfurt an sich genommen
zu haben. Der Ausflug wurde dem Schwarzfahrer zum Verhängnis .
Auf der Landstraße zwischen Heidelberg und Wiesloch fuhr er aufs
Ackerfeld , wobei sich der Wagen mehrere Male über -
schlug und so beschädigt wurde , daß er abgeschleppt werden
mußte.

§ Diebstähle. Am Samstag nachmittag wurde der Notruf nacheinem Hause der Adlerstraße gerufen , wo ein Mansardeneinbrecher
von den Hausbewohnern gefaßt und festgehalten wurde . Es handelt
sich um einen ledigen 25 Jahre alten Schuhmachergehilfen aus Dur -
lach. — Am aleichen Nachmittag zeigte ein Wohnungsinhaber in der
Amalienstraße an . daß bei ihm ein Einbruch in die Wohnung versuchtworden sei . Am Samstag wurden 3 Fahrraddieb stähle ge-
meldet. — Unbekannte Täter entwendeten aus der Domäne
Scheibenhardt etwa 15 Fichtenstämme, die sie mit der Axt umge-
hauen hatten . Sic wurden von einem Aufseher betroffen, ergriffen
jedoch die Flucht.

§ Unfälle. Beim Verlassen der Festhalle stürzte ein 57 Jahre
alter Metzgermeister auf dem Festhalleplatz und zog sich einen

Knochenbruch zu . — In der Rheinsiraße wollte ein 3? Iah ,
alter Tapezier aus eine i» Fahrt befindliche Elektrische aufspringe '
Er kam zu Fall und zog sich eine klaffende Wunde a
Kopfe zu . Der Verletzte wurde ins Krankenhaus eingelicfer

Z Die Vettlerplage . Die Polizei mußte in mehreren Fäl
l e n gegen Personen wegen Bettels einschreiten.

§ Wegen Körperverletzung angezeigt wurde ein verheiratet «
82 Jahre alter Metzger, der am Samstag abend einen 58 Iah ,
alten Schuhmacher in einer Wirtschaft in der Südstadt blutig schlug

Kindertransporte . Am Dienstag , den 25. d . Mt . , nachmittac
17,53 Uhr, kehren die vom Verein Jugendhilfe in Steinabad ur
am gleichem Tage 13,55 Uhr die in Friedenweiler unterg
brachten Kinder nach sechswöchentlicher Kurzeit hierher zurück.

f Vor anzeigen der Veranstal ter. ]
H Heut « sprich» ? r . RirKer -Venner , Wir wollen ans den beute Mont «

ftlxnJi 8 .15 Uhr in 4er Vad , Hochschule für Musik (frimwina Kvieasstrak «
stattfindenden Vortraa filkr i e neue Ernährungslehre " 6n
? r . Bircher -Benner hat verettK tm Jahre 1897 die neue Ernährung ,
Ilieravie l'earündet — Vorverkauf für diesen interessanten Borrra -
?i . Bielefelds Hofbuchhaiislun« , Marktplatz . (2<icße Inserat von heute

Boraussichtliche Witterung für Dienstag , den SS. März.
Zunächst noch unbeständig und kühl mit Regenschaue

später Besserung .

Wasserstand des Rhein ».
Solei .. 24 MSyZi . morgens 6 IMr :. + 42 f—W . JVtm ,tiwilldßui . 24 . März , morgens Ii Uhr : + 241 ( + 206i 3tut
Schnstcrwsel . 24 Mär », morgens ß Uhr : HO (fi8 ) Zun .
Sehl . 24 . März , morgens r, Uhr : 200 IlSfi 'i Htm .Maua » . 24 . Man " *
Mannheim . 24 . !
Laub . 21 . Mär ., .

carz . morgens n nur : suu ( l »0J »Jim .
Mär - , morgens 6 Uhr : 878 (371 ! Alm .
24 . März , morgcnl ' 6 Uhr : 244 (2S2> Ztm

Hör,, , morgens 0 Uhr : 178 (184) Ztm .

Tages -Anzelger .
«Näheres siehe Im Jnieralenteil . I

Montag , de« 24. Mär » 1030.
Landestbe » tcr : 8 . « insonte -Aonzert . 8— 10 Uhr .

f
idlsche Licktsviele -Souzerthaus : Das Grabmal einer gros,en Lieb «. ' Uhintrnchtsgal - Sicter - Abend Martha Idler itnJi tyiiir . Petrt , 8 Uhr .olassenm : Revue und BarietSvrogramm . 8 Uhr .

med Rircher -Beane
im Konzertsaal der Ba

des Arbeiter -Bildung!
Vereins . 8 Uhr .Kaftre - tkadarett Roland : AttraftionS -Kiinstlcrprogramin

Kafsce Qdeou : S^ chmitlags und abends Kou »ert mit Läios RigoRest , EleZantcu : Konsert .
Tat Abei, » lokal .
Just : Konzert .

. Ltoitspiele : Tie Maske » deö Erwin Reiner
Union -Tbeater : Harolds liebe Schwiegermama : . . . und abends im Mari ,t'Xoria -Balast : Alibi : Beiprogramm» ammer -Lichtlvielc : Jenseits der Strafe « ; Der Kamps um die Erde .

Am Dienstag und Mlttivoch . 8W und Uhr . wird im Refiaurai
. .Friedrich !?l>os ein Prob - was che » mit dem neu ?rfunde » en Mesina . Waschkomvrclsor lQrigiiial Waschrasch ) veranstaltet , awelches die verehrten Hausfrauen aufmerksam gemacht werden . lNäher >sieh« Inserat ) .

Fahle Gesichtsfarbe ,
Pickel und unreine Haut
verschwinden durch Sani Drops .
Kurpackung für 1—2 Monate Mark 3.20 in den Apotheken .

Mißfarbene Zähne
. ■■ ■ iiiiiiiii mii | ) ii |i im I i iiri 1 wunaervonen tiienöemgianz , auch an den Seitenflächen , besonders bei gleichzeitiger

Benutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont - ZahnbOrste mitgezahntem Borsten -Faulende Soeisereste in den Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt . — Chlorodont : Zahnpaste , Mundwasser ,^ hnbürsten Einheitspreis 1 Mark bei höchster Qualität . - Man verlange nur echt Chlorodont in blau -weiß .
- grüner Originalpackung und weise ,eden Ersatz dafür zurude.

entstellen das schönste Antlitz . Uebler Mundgeruch wirkt abstoßend . Beide Schönheits¬
fehler werden gründlich beseitigt oft schon durch einmaliges Putzen mit der herrlich
erfrischend schmeckenden Chlorodont -Zahnpaste . Die Zähne erhalten darnach einen
wundervollen Elfenbeinglanz , auch an den Seitenflächen , besonders bei gleichzeitiger
Benutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont -Zahnbürste mitgezahntem Borsten -_ j i_ _ i - _ — j > ~
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Diese Stunde aber , die Liane als Sieg betrachtete , befestigte in
n den Entschluß , seine Wege so bald als möglich und endgültig
n den ihren zu trennen . Die letzte Leidenschaft in ihm für Liane

Castelneuf starb mit Carmen Orvieto .

Dieser Entschluß war es auch , der das Telephongespräch , das

gcdi ) am nächsten Morgen führte , ganz besonders herzlich klingen
ff. Seit ihrem Eintreffen in Konstantinopel hatte er Helene nur
imal und flüchtig gesprochen und sie , in begreiflicher Zurück -

ltung . machte keinen Versuch , ihn zu einem Wiedersehen zu
timmen . Als er selbst sie jetzt darum bat , mit einer Stimme , in
- aufrichtige Zärtlichkeit schwang , fühlte sie von neuem alle Wider -
nde in sich besiegt . Da beide Warners für den ganzen Tag auf
lem Ausflug mit Mm . de Castelneuf nach Skutari abwesend
-ren , so ging Helene freudig auf Vegedys Vorschlag ein , mit ihm
! sühen Wasser von Europa bei Ejüb zu besuchen . Als sie dann

seiner Seite durch den leuchtenden Sonnentag fuhr , war die

merzliche Vergangenheit vergessen , wurde ihr die ganze Welt
itzlich wieder zum Paradies .

Es war am Spätnachmittag , nach köstlichen Stunden des Bei -

nmenseins , als Helene und VegSdy von dem türkischen Friedhof
Eji -b auf Stambul . Pera , das Goldene Horn , bis zu den Höhen

einasiens hinüberblickten . Hinter zartblauem Abenddunst lagen
ipveln und Minarette , das graue Häusermeer , der Wasserspiegel ,
ich einer Fat « Morgana . Neben Vegedy auf einem umgestürzten
abftein sitzend, sann Helene in die blaue Ferne : Leben und Tod
nah beieinander , eins immer wieder die Ergänzung des anderen !

Sie lehnte den Kopf an seine Schulter , sagte leise :

„Du bist so ernst heute , Eöza , so ganz anders , als ich dich kenne
was bewegt dich? "

Und sie dachte , ob es wohl dasselbe , unheimlich schicksalsschwere
npsinden sei, das plötzlich auf ihr lastete .

Zärtlich lächelnd schlang er den Arm um sie :

. .Was sollte mich bewegen als das Glück deiner Gegenwart ,
liebte Helene ? ! Allerdings habe ich eine Bitte an dich , aber ich
erlegte soeben , ob ich dich tatsächlich mit ihr beschweren soll —

„Doch. Liebster , doch !"

Eifrig faßte sie den Gedanken auf , der ihr gerade in diesem
igenblick wie eine neue , festere Bindung erschien . Veg ^dy sah sich
:schend um — sie waren allein , denn diese tiefverschleierte Frau
rt , die , halb abgewandt , auf einer zerfallenen Mauerbrüstung sah,
einbor ganz in

'
ihre Andacht oder Trauer vertieft , zählte nicht ,

ch Helen « zuwendend , zog er aus der Innentasche seines Jacketts
i kleines , versiegeltes Paket , wog es zögernd in der Hand :

„Ich weiß wirklich nicht, ' sweet -lieart — , —. Andererseits ist
's ein für mich äußerst wichtiges Dokument — ein Schuldschein
er « ine sehr bedeutende Forderung meines verstorbenen Vaters

eine etwas dunkle Persönlichkeit — das ich bei mir nicht sicher
rube . Ich habe keine direkten Beweise dafür aber mir ist immer ,
5 spioniere man mir nach .

"

Helens erschrak :
„O , Geza , dann gib es mir , gib es mir gleich !"

Sie nahm es ihm hastig aus der Hand , verschloß es in ihrer
kleinen Ledertasche . Angstvoll griff sie nach seiner Hand . Er zog
die ihre an die Lippen , beruhigte :

„Nein , nein , mein Herz , nur so ein Gedanke , der gar nichts
auf sich hat . llebrigens eine Frage : hast du mal was von Miß
Ashton gehört ? Ach , ich dachte , sie habe vielleicht einmal Mr .
Warner geschrieben . Du erzähltest mir doch , sie sei damals ebenso
plötzlich aus Bukarest abgereist wie ich und Mm . de Castelneuf .
Sagtest du nicht nach Hamburg ? Nun , im Grunde ist es ganz
gleich . Mannweiber liegen mir so gar nicht . Aber komm , my love ,
laß uns gehen . Es wird kühl und der Nebel steigt . Nach Sonnen -
Untergang ist es hier im Frühling und Herbst gefährlich , im
Freien zu bleiben .

"

Er legte seinen Arm in den ihren , und sie schritten langsam ,
Schulter an Schulter , dem Ausgang des Friedhofs zu. Helene blickte
noch einmal zurück, erschauerte : hinter ihnen im sinkenden Abend «
dunkel leuchteten , gespenstisch drohend , ein Menetekel , die weißen
Grabsteine —.

Als Helene ins Pera - Palace - Hotel zurückkam , erfüllt vom Glück
der zauberhaften letzten Stunde des Zusammenseins mit GSza auf
der Rückfahrt zu Schiff über das Goldene Horn , fand sie unter der
eingelaufenen Post ein Kabeltelegramm aus New Hork . Sie öffnete
es , erschrak , als sie es dechiffriert hatte : es meldete einen großen
Streik , demzufolge auch die Kupferwerke in Michigan stillgelegt
seien . An ihnen war , wie Helene wußte , Warner sehr stark be-
teiligt . Dies konnte unter Umständen eine schzvere pekuniäre Krise
für ihn bedeuten . Helene ging zum Telephon , rief Schischli , Mm .
de Castelneuf ? Villa , an . Ja , Mr . Warner war anwesend , war
mit Madame von dem gemeinsamen Ausflug zurückgekehrt . Sollte
man etwas bestellen ? Helene dankte , sagte , daß sie selbst kommen
werde . Während sie hinausfuhr , dachte sie sorgenvoll , welche Ein -
Wirkung diese Nachricht vielleicht auf Warner ? ganzes Leben haben
könne . Cs war ihr nicht entgangen , wie tief er sich allmählich in
diese Liebe zu der Französin verstrickt hatte , die um so glühender
war . als sie nach so langen Iahren selbstgewählter Entbehrung über
ihn kam . düster , gewaltig , verzehrend , weil einzig . Würde dieser
Ernste , Verschlossene , Einsame , eine zweite Enttäuschung ertragen ?
Und Helene mißtraute Liane de Castelneuf . trotz der glänzenden
Außenseite der distinguierten Weltdame , mit jedem Gedanken . Sie ,
der Warners Leben und Leiden heute kein geschlossenes Geheimnis
mehr , fühlte tiefes Mitleid mit ihm in der Erwägung , wie diese
Frau wahrscheinlich auf die veränderte Vermögenslage ihres Be -
werbers reagieren würde . Der Wunsch , ihn vorzubereiten , ihm die
Unglücksbotschast möglichst schonend mitzuteilen , veranlagte sie auch ,
ihm das Telegramm persönlich zu überbringen . Sie fand ihn mit
der Französin allein in ihrem kleinen Boudoir , beide scheinbar in
bewegter Stimmung . Um Lianes schönen Mund spielte ein süß-
wehmütiges Lächeln . Warners dunkle Augen hatten etwas Un -
gläubig -Verträumtes , wie die eines Menschen , der feinem Glück
nicht zu trauen wagt . Harry Warner war , wie Helene erleichtert
bemerkte , nicht anwesend . Der arme Junge ! Wie tapfer er seine
Leidenschaft für diese Frau , zugunsten des von ihm verehrten
Onkels zu bekämpfen suchte ! Trotzdem beobachtete ihn Helene heim -
lich und besorgt , eingedenk der Bitte , der Mitteilung seiner Mutter
von ejnem dunkeln Erbe der Warners , dem Hang zur Schwermut .

„Nun , Mrs . Curtis , was bringen Sie uns Gutes zu so vor -
gerückter Stunde ?

Warner hatte sich erhoben , kam Helene entgegen . Nie zuvor
hatte sie sein Gesicht so hell , so jugendlich gesehen . Nur zögernd
reichte sie ihm das Telegramm :

„Leider keine günstige Nachricht , Mr . Warner ."

Ruhig lächelnd nahm er es entgegen :

„Nun , es wird sich tragen lassen."

Im hellen Schein der Deckenbeleuchtung stehend las er . Seine
Stirn verdüsterte sich , finster blickte er auf die folgenschwere Bot «
schaft in seiner Hand . Beunruhigt sah Liane von Helene zu ihm
herüber , stand auf , trat zu ihm , fragte besorgt :

. . Mon dien , Mr . Warner — — was — — ist geschehen — ? "

Schweigend reichte er ihr das Blatt Papier . Sie durchflog es ,
gab es ihm zurück, ohne mit der Wimper zu zucken .

„ Eh dien — und das bedeutet ? "

„Wahrscheinlich den Verlust des größten Teils meines ver -
mögens !"

Warners Augen hafteten dunkel forschend auf ihrem Gesicht.
Helene sah , daß seine Brust sich in mühsam unterdrückter Erregung
hob . Vom nächsten Augenblick , der Lianes Antwort bringen mußte ,
hing Wohl und Wehe seines Lebens ab ! Die schöne Frau wandte
sich um , ging mit langsamen Schritten zum Fenster , blickte hinaus ,
lässig in die seidenen Vorhangfalten greifend . Warners Hand suchte
plötzlich nach einer Stütze , der große , muskulöse Körper schwankte
wie im Schwindel . Sich an die Lehne seines Sessels klammernd ,
starrte er mit vorgebeugtem Kopf auf die biegsame Gestalt am
Fenster . In seinen erweiterten 9ugen glühte die Angst des Ge -
fangenen , der sein Todesurteil erwartet . Langsam , mit gewollt
feierlicher Bewegung wandte Liane sich endlich ins Zimmer zurück.
Den feinen Kopf mit dem eigenartigen , wie gepuderten Haar ein
wenig hinübergeneigt , in den braunen Augen ein tiefes , warmes
Leuchten , streckte sie Warner beide Hände entgegen : .Mein
Freund - !"

In diesen beiden Worten , in ihrer Betonung lag eine ganze
Welt von Gefühl , opfermutigem Entsagen , Wehmut , Mitleid , un «
wandelbare Liebe und Zärtlichkeit bebte in ihnen . Es ließ sich
unmöglich mit so wenigen Lauten mehr ausdrücken . Auf Warner ,
den Schweigsamen , Verschlossenen , wirkten sie wie eine Zauber «
formel , die ihm olle Seligkeiten ersehnter , nie erblickter Welt er «
schloß . Er stürzte auf Liane zu, riß ihre Hände an seine Brust , an
seine Lippen — . Das letzte , was Helene , die sich leise zurückzog, sah ,
war , daß er ihr zu Füßen sank, sie sich mit zärtlichem Lächeln Wer
ihn beugte .

Fassungsloses Staunen erfüllte die unfreiwillige Beobachterin :
Hatte sie sich im Charakter dieser Frau wirklich so täuschen können ?
Sie lächelte plötzlich , froh überrascht , tief erleichtert — war das der
Fall , so war auch all ihr Mißtrauen in Bezug auf Mm . de Castelneuf
und Veg ^dy grundlos gewesen ! Armer G<sz« , wie unrecht hatte sie
ihm doch getan ! Und als sie durch die blaue , sternflimmeritde Nacht ,
eine orientalische Märchennacht ! zum Hotel zurückfuhr , waren alle
bangen Ahnungen verflogen , die Zukunft lachte von neuem I»
strahlend hell wie in den ersten Tagen ihrer Liebe in New - Orleans .

Ä-

Als Mr . Warner in seinem Hotel anlangte , fand er ein zweites
Schreiben vor , diesmal nicht aus Newyork .

Ein ihm unbekannter Mr . Acher bat ihn in sehr dringenden
Zeilen und im Auftrage der Madame de Castelneuf , noch heutigen
Abend zu ihr zu kommen . War das möglich ? Cr kam doch eben
erst von Liane ? Mit keinem Wort hatte sie ihn gebeten , noch einmal
zurückzukommen . Wie stand da ? „Bereiten Sie sich auf interessante
Eröffnungen vor !" Er ging zum Telephon und versuchte Liane an -

zurufen — der Teilnehmer meldete sich nicht , offenbar war der
Apparat abgehängt . Da beschloß er der Sache auf den Grund zu
gehen . —

(Fortsetzung folgt .)

Todes - Anzeige .
Gott <J»m Allmächtigen hat . e? gefallen , meinf -n

lieben Mann , unseren lieber Vater . Sehwiecervater
Großvater . Bruder und Onkel (BlOSOi

Johannes Keller
» in Samstag naehmitt .ajr im Alter ron 81 . .Tahr«w .
nach lang « r schwerer Krankheit , zu « ich in die Ewisr -
koit abzurufen .

Karlsruhe , den 2S . MSra 19SA .
Im Namen der trauernden Hinterbitebenen :

Frau Christine Keller
gab . Lichte .

Beerdigung am Dienstag nachmittag %2 Uhr von
der Friedhofkapell « aus .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere
lieb « gute treiibesorgte Mutter , gute Tochter . Schwä¬
gerin und Tante (8S56)

Rosa Dehmer
geb. Willhauk «

im AJter von WS Jahren - nach langem schweren lei¬
den verschieden ist

Dnrlaeli . den 24 . Märs 1330.
In tiefer Trauer :

Franz Dehmer und Kinder
Katharina Willhauk

z - Unteren Mühle -
Die Beerdigung findet in Durlach am 25 März ,

nachmittags 4 Uhr , statt .

hre Federbetten
werden wieder leicht nnd lustig in der

lettfedernReinigung
t Kraftbetrieb . Beste ? Verfahren Freier
ansvort . Billige Preise . Rur ltarlstr . A>.
levbo » ! 158. (&$ 1340) P , Perschmann .

töfunfl in lebenSwichtiaen SringtB durch

Hellsehen
(Viedctman « I A Tomada . SarlSruhe , i! tt-

lgcrstr . 29. Sprichst . »— 1. 3—fl. Sonnt . 9—1.
(» SS 6478 )

?
Famlllen -

Helrate -
I Vorm3gen » - l

Beobachtungen , Ermittlungen I. Ehe¬
scheidung u . Alimentesachen überall _

Nur pers . KrledC . F» m G
weit-oeteKtiv-Böro Karlsruhe
Scheuer , AdlcrMr . 31 . NShesIt Bahnhof

teste , Institut Bsden ». Telefen Nr . 7554.

Schicke Friihi.-
DamenKostürae
Miintel un» Kleider ,
fertigt unter Garantie
bei bill . Preisen an .
Herrenstr . 'Ü , S, Start .

(» 1078)

Maler , und
Tapezicrarbeiicn

Ainiincr mit Tapeten ,
Tecfc streichen v , 19 .«
an . Wolmung billigst .
Angeb . » . Nr . R :iS»2
an die Bad . Presse .

Tausch! SrsfNassigeS

4 Röhren Radio
mit Lauisvr u . särntl.
." ubei, .. gegen fiulcib .
Harniomu, » ; u taut » ,
pefudtf. Zulctir. unter
« 3388 au Bad . Presse .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme .
Vlc -he wir beim Heimgang unseres lieben Sohnes

Willi Heidt
erfahren durften , sowie für die zahlreichen Kränz¬
end Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege
allen unsern innigsten Dank . Ganz besonderen
Dank den Vertretern des Diederkranzes Durlach ,
dem Skiklub Schwarzwald Karlsruhe und dem Ge¬
sangverein Staffort . (8860)

In tiefer Trauer :

Wilhelm Heidt und Frau
Emilie , geb - Barth.

Durlaeh . den 24. MSra 1930.

Nur Z Tage ! Nur 2 Tage !

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerz¬
liche Mitteilung , daß unser lieber
Onkel und Schwager (6269a )

Johann DücKies v
Baumeister

n. Bczirk ?-bouk (mtro ]lenr a . D .
im Alter von 85H Jahren nach
kurzer schwerer Krankheit am
Sonntag , den 23. MSra . nachmit¬
tags ?s-i Uhr gestorben ist -

Kehl a . Rh ., den 24 . März 1930.
Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinteroiiebenen
Beerdigung am Dienstag , den ,

25 . März , nachmittags VA Uhr ,
vom Trauerhause . Ecke Bierkel¬
ler - u - FärberstraDe aus .

10 Rosen
4 Mark

Sdelsorten , kräftig, ««tl
Namen .vom tieMenBlu !»
rot bte leucht. Goldgelb.
rflan»fertig. gute Aiik.
I Kletterrose Mk. 0.70
10 Johannitb . • 3.2a
10 Stachelt». m 6.—
Nacknahmevers. mit Aul.
turanw .u.Breislifte ü.all

* efrfadv!Rr 106
Rellingen (Holst.)

Verloren

Entlaus . Labe , grau¬
weiß , seit 14 . Mär , v .
Keniter gestürzt . Bitte
Angabe bei Rem ,
Marienstr . Ig . IV . . r .

Aufpolstern
Rost u . Matratze zus.
14 M . Andere Polster -
arbeit billigst . Stuf
Wunich im Hanse . An
geböte uui S3393 an
die Badiscki« Presse .

Unter rieht

Italienisch
Grammatik . Konver¬
sation . » ebcrscnungen ,

Pinazzi ,
? «uglasftr . -.-8 . » aet ..
Teleson 6014 . (6050 )

Karlsruher
Prlu . Handelsschule
„Hansa "

Kalserstr . 233
Telefon 584G

Beginn der neuen
Handeishurse

Ufioniag , 28. April
Die Schulleitung ^

Fink
Dipl .- Handelslchrcr,

7ah !0 beste Preise
/ {? K für getragene

Meid . Schube
Wäsche — Posik . (to¬
ll ii fft. jtomme i . Hau ^.
Mangel , Werdcrstr . 2t .

( 5206457 )

Neue Gänse -
n. Enkenfedern
( leb . Ruvs ) kaust auch
das kleinste Quantum .
Nettsedernreinigungs .

anstalt TNiünnislr 26.
«ZW « !« .»

Serren-Kleider
inut gut erb ., gcg . gute
Bez . z. kauf. ges . Ofs .
u . P2Zt»Z7 an Bad . Pr .

morgen Dienstag und Mittwoch , jeweils nachmittags 3 ' /, » n 5 Uhr .
tindet im Saale des Rest . kriear !6hshol . Karlsruhs . Ksri - Friedricnsir . 28

PROBE -WASCHEN
mit dem neuerfundenen

Messing -Waschkompressor (D . RG .m .)
(Original Waschrasch ) statt .
Ein Kind wäscht in einer Stunde mehr ,
als eine Watchfrau in einem Tag.
In 5 Minuten sind 30—40 schmutzige Handtücher
in normaler Lauge Werdend weiß gewaschen . B1055

Keine Hausfrau darf die Gelegenheit versäumen , die kleinste u . doch leistungs¬
fähigste Waschmaschine der Welt , sowie Wringmaschine kernen zu lernen
Kein Kochen , Bürsten , kein Reiben , kein scharfe «, di « Wäsche zer¬
fressende » Waschmittel nötig .

Ihre kostbare teure Wäsche hat eine 15 —20 fache Lebensdauer
Preis dss Waechkompressors RM . 20 .—

„ „ Wringers RM . 5—
Für sofortige oder spätere Lieferung 1

Schmutzige Wüsche mitbringen ! Nach 5Minuten Waschens erhalten
Sie dieselbe zurück . Mit der Vorführung ist ein Vortrag über ri n inf| i ip0 | I
mod . Waschmethoden verbunden . Pünktl . Erscheinen erforderl . tülll !! ! Iii »! '

V .

Hutwascherei
formt u. färbt sachm. Hort , Amaliensfr . l ».

(8048)

3u Koul . gesucht:
Rttoa 100 Meter fle
Drmirti 'c# TratUgeileiNi
für Garten,aun sowie
auch evtl . vordandcneS
Stabeisen , Cffcrt . unt .
B3433 an Bad . Presse .

Getr . Kleider
Schufte und SMsa «c
tüust , u Valien Prciicn
Fuchs . Zähriugerstr .
Nr . 2.1 . Postkarle ad.
i 'el Vir TS3!) geniigt
flammt In ? tfaitl .

^ n \ etnaV \ ox \ a \ es

^ aAstuVve , ^ ou3 \ as » \ rass « 2 .S , 2 .. 2 )\ ocV

Beginn neuer AnfJSngerkurse In Englisch und Französisch am 1. April -

Anmeldungen bis tum 76. Märr erbeten .
Zirkel für Fortgeschrittene bestehen und Beitritt kann Jederzeit erfolge " -

Leitung derselben durch nationale Krdfte .
Mäßiges Honorar . Privatstunden Jederzeit .

^ u \ eTuaY \ otta \ es % ^ e \ ) etse \ xuTvj3s -
^ tt &Y\ \ u \

^ ar \ svuVie, ^ ou3 \ a8s \ rasse2,8 , 1

Uebersetzungen aus und In folgende Sprachen : Dänisch , Englisch , Französische
Holländisch , Italienisch . Portugiesisch , Polnisch , Rumänisch , Russisch ,

Schwedisch , Spanisch , Tschechisch . — Prospekte , Werbeschriften , Erbschaft '

psplere , Prozeßakten , Geburtsurkunden , Geschäftskorrespondenz werde 1

fachmännisch schnellstens übersetzt .

3 >\ aegematvtv
.

^ ^T* cV\ t\ vcrc \rt\&
C\ iVets «to rf

! Bucft ( üAciuu } eM

SteuececMätuuge *1'

werden lausend besorgt im ^ ,„t
Abonnement v . monatl . RD !. ^ '

lauch auswärts )

Wittcr Hochhäol »

Zrcnhauli » » . Jukassobär » il
Telcsmi 2911 SarlKrnb «
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bracht Frankfurt endgültig Süddeutscher Fußballmeister
Ein Tag öer grohen Ueberraschungen / Der württembergische Meister schlägt den deutschen Meister Fürth

Der Ueberraschungssieg von Pirmasens gegen FC. Bayern in München .
!>b«N-Ergebnisse vom Sonnlag.

t .

Fußball im « eich .
ELddeutschland.

« und » der Meister .
i'indAt n?— — EpLZa. Fürth 4 :L

- FT. Freiburg 4 :1.^ ®arvw ^ tn — FK . Pirmasens 2 :8.«wUbiaf _ Wormatia Worms 2 :1 .
jy Trostrunde Nordwest .

~~ FB . Saarbrücken 3 :0 .
R Saarbrücken — SV . Wiesbaden 2 :3.^ ».Isenburg - VfL. Neckarau 4 :3.
» St » - Trostrunde Südost .
I^ nir » l 6" ? — ASV . Nürnberg 6 :2.
% — München 1860 6 :1.

gensburg — Union Vöckingen 4 :1.
in;, ~ Gesellschaftsspiele .

■ sIoutern — Karlsruher FV . 0 :2.
lonk " Germania Brötzingen 2 :4.u-nstanz _ SpVg . Schramberg 4 :2 .

StSdtcspicl.« - Dresden Z .-Z.
^ Länderspiele .
mf ; Tschechoslowakei — Oesterreich 2 :2 .8 ■ Frankreich — Schweiz 3 :3.

, ,n Gallonen im süddeutschen Endkampf.
h C ?2 ? Ä 'V entsinnen, in den süddeutschen Fußball -

Hajen ^ Jahre an einem Tage so große Ueberraschungen
S> « mJlf 1« °n diesem 23. Mäcz , Nicht die Zahl der Ueber-

tiefer >f ■ Sensation aus , es ist das Gewicht, das jede
v . Die s „ großen Ueberraschungen hat , das die Sensation

^
'
^ Jürth in Stuttgart 4 : 1 (2 : 1 ) geschlagen . Das

^ Uns e,n->Ergebnis , das nicht ganz unerwartet kommt .
n ifitP iif" l ■3eit vollkommen überspielt , aber in dieser Höhe

[Ann if- rl ?,®
e doch Nicht für möglich gehalten . Unfaf?--

' ^ dt- Niederlage , die - ~ - -Bayern München auf
>>i^ - A„ ° vom Saarmeister FK. Pirma -

1
i?Gn ®a9 cr |t München mußte die Mannschaft

V* sctTl ihren ersten auswärts errungenen Sieg
IM ?«

» unfaßbar aber ist die 1 :6 Schlappe , die stch
*% > die J ' Karlsruhe bei Phönix holte. Man bedenke : eine

t
,J 3:a0e Zuvor noch gegen den österreichischen

V , i% Z ® 'en 2 :2 spielte, läßt sich dann von Phönix Karls« eil . 6 : 1 hrtr, t» hn* "das ist doch eigentlich ein Ergebnis , das
V ® int andeuten müßte.
Se ?cn tB tpr

° ^ * 5 }.
a n ' f u * 4 r«nb durch die unerwarteten

Hm ^ tttilte gefährlichsten Rivalen in der Meisterrunde die
^ iib. s'ch k dcm Weg geräumt . Nach menschlichem Ermes-
^k» .̂ .^ aldK » i • n^wcht schon am nächsten Sonntag durch einen
^z ?^»tter »k !

lr Frankfurt die Meisterschaft endgültig sichern.
fC nb < Ä esJch dann leisten, ihre letzten Spiele gegen
'dii» ' schon „Lunchen zu verlieren . Im übrigen habe,, die
.VT n FufcLrr £ durch ihre Beständigkeit den Titel eines
M# Seiten «?. n

?°lfters verdient . Ein harter Kampf wird noch
'' &„

l°V ntblcnnen - Zur Zeit führt der KF . Pirma -
"ck « tt einem Punkt vor Fürth , einen Punkt"" gen die Münchener „Bayern ".

ll' ktt ^ Die Trostrunden .
Mb» Durch \L U ng Nordwest ist der Ausgang des Kampfes

R ^ A lemen 3 :0 Sieg über den FV . Saarbrücken ist der
M nnf gleiche Punkt ',0hl mit Phönix Lud-
. Sel«, °rnsu>» ^ " diesen , zur Zeit führenden Mannschaften
h | tten , der Bewerber aber auch noch der SV . Wies -
A : c8 ii&cr xi , Jonntag in Saarbrücken einen bemerkenswer-

Sportfreunde holte .
München Jocn scheint die Situation in der Abteilung

jJMS Äarr,. . , t ' st durch seine verblüffende 1 :6 Niederlage
^ j!. ' "bero °" s drei Punkte hinter dem führenden

k -i gefallen . Der . .Club" selbst schlug den
kr > gje

"- . IJ -IJ . Da er das Rückspiel gegen München 1860
> .

"tiirij ^ » . . ^ .
'dung erwartet , auf eigenem Platz hat . so

t
den Endkampf die bessere Ehance.

Island nach dem 23. März 1930.
A « nde der Meister .iHt >

SÄ !'"«
tzth

%
*

^
Ä8 % fe„

»äS.
Ttostt

ei,
et 6

-Ä
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Spikie Irre ¥ Mittle
11 38 :2 .1 18 :4
11 30 :30 14 :8
11 28 : 15 13 :9
11 44 :24 12 : 10
ll 28 :27 10 : 12
11 19 :2? 10 :12
11 30 :3(5 8 : 14
11 23 :o / 3 :19

Abteilung Nord-West.
Sviele Tore Punkte

10 19 :9 14 :6
10 17 :10 14 :6
11 18 :14 14 :8
11 18 :21 ll : ll
11 17 :20 11 : 11
11 15 : 18 8 :14
10 16 :21 7 : 13
10 8 : 15 5 :15

Abteilung Süd-Ost .
Spirlr Tu» Punkte
11 44 : 15 19 :3
11 37 :15 16 :6
12 32 :30 15 :9
10 31 : 17 . 10 : 10
11 26 :31 10 : 12
10 15 :24 7 : 13
10 22 :35 7 : 13
9 8 :3g 0 :18

Fuhballberichte.
Klarer Sieg der Eintracht .

Eintracht Frankfurt —Freiburger FC. 4 :1.
Frankfurt a. M., 23. März. (Eigener Drahtbericht .) Ideales

f ußballwetter schuf die äußeren günstigen Vorbedingungen für dieses
reffet Wenn auch die Frankfurter ihren Gästen in allen Reihenklar überlegen waren , s» enttäuschten die Freiburger doch nach der

angenehmen Seite . Sie verfügten über mehr Können als ihr Ta -
bellenstand besagt. Bei Eintracht fehlten der verletzte Trumpler . sowieder erkrankte rechte Läufer Grämlich. Dafür waren Schütz und
Schaller erstmalig wieder mit von der Partie . Schütz stand auf ^?alb-
rechts , ein Experiment , bei dem es auch blieb . Der Kampf war von
Anfang bis zum Schluß spannend und zeigte von beiden Seiten
technisch gute Leistungen. Die erste Halbzeit gehörte uneingeschränkt
dem Mainmeister , der auch bei der Pause durch zwei Treffer von
Kellerhoff und Ehmer mit 2 :0 führte - In der zweiten .Halbzeit ließdas Tempo nach . Nachdem Ehmer zwei weitere Tore für die Eintracht
erzielt hatte . verHals ein Fehler der Frankfurter Verteidigung den
Gästen zu dem verdienten Ehrentresser . Bohn -Mannheim

'
war ein

guter Schiedsrichter, hatte aber auch bei der ritterlichen Kampfes-
weise beider Mannschaften ein leichtes Amt.

»Kleeblatt" erneut geschlagen!
B .s.33 . Stuttgart siegt überraschend über Sp .Vg. Fürth 4 : 1 .
Stuttgart , 23. März. (Eig . Drahtb.) Bei prächtigem Fuß-

billwetter erschienen 12 000 Zuschauer, um den heimischen Meister
im Kampfe gegen den Deutschmeister zu sehen . Wenn sie auch in
ihren Erwartungen in bezug auf Fürth enttäuscht wurden , um so
angenehmer überraschte sie der württembergisch« Meister wich der
angenehmen Seite , der über « inen allerdings ersatzgeschwächten und
sichtlich überspielten Gegner einen völlig einwandfreien und ver-
dienten Sieg davontrug . Ausschlaggebend war neben dem Fehlen
Leinbergers bei Fürth für den Sieg die enorme Schnelligkeit und
Beweglichkeit der Stuttgarter . Sie lagen bereits bei dem Wechsel
durch zwei Tore von Becker und Koch in Front , während Fürth
bis duhin nur einmal durch Kießling erfolgreich blieb . In der
zweiten Halbzeit vdute die Fürther Läuferreihe ab , Stuttgart
bekam die Oberhand und erzielte nach einem Selbsttor Hagens
durch Stobslnxinn den vierten Erfolg .

3n Berlin wurde Tennis -Borussia wieder Fußballmeister der
Oberliga Abteilung ß . Das Endspiel um die Berliner Meisterschaft
kommt also auch in diesem Jahre wieder zwischen Hertha/BSE . und
Tennis -Borussia zum Austrag .

Die Fußballmeisterschast von Südostdeutschland ist an den ober-
schleichen Vertreter Beuthen 09 gefallen.

-ii-
CS . Brügge belgischer Meister .

Mit einem 4 : 1 - Sieg über den Lierschke SK . sicherte sich am
Sonntag ES . Brügge die belgische Fußballmeisterschaft.

Der „Club " behauptet die Spitze.
1_ FC. Nürnberg _ ASB . Nürnberg 6 : 2.

Nürnberg, 23 . März. (Cig. Drahtb.) Vor etwa 12 000 Zu -
schauern lieferten sich die beiden Mannschaften einen sehr fairen
Kampf. Der „Club" zeigte stch dabei wieder in prächtiger Form
und kam zu einem glatten Siege . Besonders lobenswert hielt stdi
dabei die Läuferreihe des Clubs , bei welcher namentlich Kalb
wieder eine ganz ausgezeichnete Rolle spielte. Die Verteidigung
mit Köhl im Tor war ihrer Sache sicher und hatte auch größten
teils sehr leichte Arbeit , da der ASV .-Sturm heute sehr wenia
zeigte , besonders der Rechtsaußen versagte. Die Läuferreihe hatte
M Appis den besten Mann und wurde ihrer Aufgabe im großen
und ganzen gerecht . Die Verteidigung konnte allerdings die
ungestümen Angriffe des gut ausgelegten Clubsturms nicht immer
erfolgreich wehren . Schiedsrichter Greulich-Frankfurt a . M.
konnte im allgemeinen gefallen.

SV . Waldhof—Wormatia Worms 2 :1.
Mannheim, 23 . März. (Eig. Drahtb.) Die Mannschaften liefer-

ten sich vor 3000 Zuschauern ein über Durchschnitt nicht hinauskam-
mendes außerordentlich hartes und typisches Punktetreffen . Der
Kampf wurde mit einer außerordentlichen Verbissenheit durchgeführt,
er drohte sogar manchmal bedenklich auszuarten . Schuld daran trug
der wirklich schwache Schiedsrichter Gröschel -Fürth . der gegen das
harte Spiel nicht einschritt und so den Spielern Gelegenheit^gab, in
ihren Mitteln wenig wählerisch zu sein . Besonders die Wormser
leisteten sich, als sie um den Ausgleich kämpften, übertriebene Härten .
Die Waldhöfer waren die technisch bessere Mannschaft und kamen
zu einein verdienten Siege . Bei der Pause lagen sie bereits - durch
ein von vem Rechtsaußen Raßmuß erzieltes Tor mit 1 :0 in Front
und erhöhten bald nach dem Wechsel durch Brücke ! auf 2 :0 . Der ein¬
zige Gegentreffer Wormatias fi«l durch den Ersatzmann Grill beim
Stande von 2 : 0.

Die Niederlag« der Bayern.
Bayern München — FC. Pirmasens 2 : 3.

München, 23. März . (Eig . Drahtbericht .) Dem FE . Pirmasens
blieb es am Sonntag vorbehalten , für die größte Sensation der süd-
deutschen Schlußspiele zu sorgen . Er . der bisher als sogenannte
, ^Heim" -Mannschaft galt und auch nur aus eigenem Platze Erfolge
erzielen konnte, hatte sich in den Kopf gesetzt, die Bayern zu schlagen
und führte diesen Vorsatz auch aus . München erlitte seine erste Nie-
Verlage auf eigenem Platze und erhöhte damit die Zahl seiner Ver-
luftpunkte auf „sechs "

. Wie in dein Kampfe der Fürther in Worms
standen sich auch hier Technik und Kampfgeist gegenüber. Die Bayern
waren wohl die bessere Mannschaft, spielten flüssiger und auch mit
einer gewissen Eleganz , die dem zwar produktiven , für das Auge aber
primitiven Spiel der Gäste überlegen war . Allerdings reichten die
Bayern nicht an die Form der letzten Wockien heran . Die Gäste dagc -
gen gingen mächtig ins Zeug , erkämpften sich di« Führung durch Her-

ert , nahmen Ausgleich und Führung der Bayern hin , kamen aber
elbst wieder zum Ausgleich und kurz vor Schluß auch zum Sieges -
trester . Der Kampf war übrigens sehr hart und zeitigte den Platz-
verweis Welckers . sodaß die ohnehin schlechten Aussichten der Bayern
weiter herabgemindert werden.

Der hohe Phönix- Sieg gegen 1860 München.
Die grötzie Aeberraschung der Trostrunde im Karlsruher Wildparkstadion

mehr überlegen in Front .
1 . F . °C . Nürnberg nun-

Die Riesenüberraschung ist da . Sie geschah am gestrigen Sonn »
tag vor ca. 3000 Zuschauern im Wildparkstadion , wo Phönix , an
die Leistungen seiner Glanzzeit anknüpfend, den großen Gegner aus
München mit diesem imponierenden Endresultat glatt und glorreich
aus dem Felde schlug. Das war trotz ^des garstigen Regenwetters
ein Freudentag für die Karlsruher Sportgemeinde . Der Auftakt
dieses großen Kampfes , d . h . die ersten 20 Min . ließen allerdings
keineswegs diesen Verlauf vorausahnen . Denn in diesem Zeitab -
schnitt wandelten die Phönixspieler im tiefsten Schattenlande , wäh-
rend die Gäste durch rasches , kurzniaschiges Kombinationsspiel un-
entwegt auf Riedles Heiligtum trommelten . Jetzt zeigte sich aber
zum Glück sür die Phönixanhänger die ganze Heimtückischkeit und
Niedertracht des Lederballs , der trotz schönster Ansätze und erfolg-
versprechender Vorbereitungen das Tor geflissentlich mied, dagegen
3 bis 4 mal mit dem Gestänge Bekanntschaft machte . Als man dieses
Draufgängertum und den prächtigen Elan der Gäste zu Spielbeginn
sah , richtete man mit guten Gründen ganz heimlich die weiße Kapi -
tulationsflagge . Doch es sollte anders kommen . Nach 20 Min . , ins -
besondere aber nach der Erringung des Führungstreffers , waren die
PHLnixspieler wie umgewandelt . Wie heißhungrige Wölfe fielen sie
trotz ihrer körperlichen Unterlegenheit über ihren Gegner her und
zeigten nunmehr mit aller Deutlichkeit, wie man unter Weglassungaller überflüssigen Dribbeleien und Vierzierungen mit einigen flot -
ten Zügen nicht nur gefährliche Situationen heraufbeschwören, son-
dern auch bildhübsche Treffer erzielen kinn . Ietz' konnte der Fach -
mann mit Ruhe und Beschaulichkeit den großen Unterschied in ^:r
Spielweile der beiden Mannschaften feststellen . Bei den Gästen kurz-
paßstil , Ueberkombinotion , Breitenspiel , Schußverzögerung, allerlei
hübsches , aber zeitraubendes Zier - und Blendwerk, bei Mönix der
moderne Stil der Flügeldurchbruchtaktik. Die Eästemannschast be¬
stand aus 11 Spielern von technischer Hochqualität , spielte jedoch
völlig unproduktiv . Phönix dagegen machte seine flotten Flügel zuExponenten des Angriffs , und da auch der Sturmführer Heiser einen
staunenswerten Glonztag hatte , konnte sich der Sturmapparat bis
zur letzten Möglichkeit entfalten und sich auch gegen eine Verteidi -
gung vom Format der Münchener durchsetzen.

Das die Gäste nur zu einem Gegentreffer kamen , lag nicht nuran der Erfolglosigkeit ihrer eigenen Bemühungen , sondern nicht min-
der an der ganz hervorragenden Arbeit der Karlsruher Verteidi -
guna in der Silbernagel sich als Turm der Schlacht bewährte . Auchdie Läuferreih « überbot die Normalleistungen ganz beträchtlich.Bei den Gästen konnten neben der Verteidigung und den
^ lugelläufern ganz besonders die Flügelstürmer gefallen. Inihnen vertvrpcrte sich di« Wucht des im übrigen nicht allzu durch -
schlagkräftigen Sturmes . Auch diesmal konnte Pledl als Mittel¬
läufer trotz gediegener Kleinarbeit und ungeheueren Fleißes als
überragender Mannschaftsdirigent nicht überzeugen.Unter der einwandfreien Leiiung des Schiedsrichters Albrecht,Ludwigshafen , traten folgende Mannschaften in die Schranken.

München :

Stiglbauer
Vogel

Phönix :

Kod
Syrist Kling

Neusscndörfer Pledl Wendl
Lachner Huber Oeldenberger Schäfer

Eroebel Heiser Schwerdle Schäsfner
Pongratz Schleicher Funk

Lorenz«r Silbernagel
Riedle

Spielverlauf :
Nachdem die Gäste in den ersten 20 Minuten in klarer Feld -

Überlegenheit neben vielen Torgelegenheiten I Stangenschüsse
erbeutet haben , rafft sich Phönix zu energischen Gegenstößen aus.
Das Spiel wird allmählich ausgeglichen. Die Angriffe der Platz -
Herren nehmen bedeutend an Gefährlichkeit zu . In der 30. Minute
bereitet Heiser den 1 . Erfolg vor . Eine Reckitsflanke kommt zu
dem ungedeckten Linksaußen Vogel, der das Leder fein täuschend >n
das ungedeckte Toreck jagt . 1 : 0 .

Die nach diesem Erso .
' g wiederum sträker einsetzenden gegneri-

schen Angriffe find bald abgedrosselt. Phönix gibt wieder den
Ton an. In der 40. Minute erzielt sodann Heiser aus kürzester
Entfernung durch besonnenen Schuß ins verlassene Tor den
2. Treffer . Kaum hat sich der Jubel über diesen . Erfolg gelegt, da
schlägt der Münchener Torwart bei einem Abstoß das . Leder
unglücklicherweise an einen gegnerischen Stürmer , von dem es
zurückprallend im Netze landet . 3 : 0 . Begreifliches Gelächter^ aufder einen , ärgerliche Niedergeschlagenheit auf der anderen Seite .
Immerhin : an dem Pausenstand von 3 : 0 Toren ist nicht zurütteln .

Nach Wiederbeginn überraschen die Gäste mit einer Serie
verwegenster Angriffe , die teils durch das Torgestänge, teils durch
die hervorragend arbeitende Phönixverteidigung unschädlich ge-
macht werden. In der 8 . Minute flankt Vogel über das gai ' zc
Spielfeld hinweg zu Schaffner , der aus ungedeckter Schräg-
stelluna das Leder vorsichtig einschießt 4 : 0. Auf der beruhigenden
Grundlage dieses Trefferstandes arbeiten ^ die ' Phönixleute nun¬
mehr zeitweise bestechend schön und effektvoll . Bereits in der
15 . Minute nimmt G r ö b e l eine präzise Flanke Schaffners
auf und jagt aus 10 Meter die 5 . Bombe ins Netz. Jetztkommen auch die Münchener zu ihrem Erfolg , den Stiglbauer ! nach
prächtigem Durchlauf durch Verwandeln eines bereits abgewelktenBalles erzielt 5 : 1.

Nack) weiteren 5 Minuten erhält Schwerdle eine Steildurch -
läge . Mit dieser umspielt er die Verteidigung und zuletzt auch
noch den Torwart , um die Krönung dieser Aktion um so sicherer
bewerkstelligen zu können . 6 : 1.

Auf beiden Seiten lassen sich die Folgen der Ueberanstre
'

gung o» manchen Stellen nicht verbergen Phönix versucht es rmals mit verschiedenen Weit,chüssen , jedoch ohne Erfolg .



Seite ». Nr . 14®. Badische Presse / Monkag -Ausgabe Montag , den 24. ^

Kreisliga .
Im Kreis Mittelbaden hatte der gestrige Sonntag entscheiden -

den Charakter . Es standen sich Durlach und Baden im Spiel um
den Abstieg gegenüber . Durlach ging aus dem entscheidungsvollen
Kampf mit 4 :0 Toren als Sieoer hervor und verweist damit den
FC . Baden in die ^ - Klasse . In der Spitzengruppe ist die Lage
immer noch ungeklärt , doch wird man kaum in der Annahme sehl
gehen , daß der BsB . , welcher gegen Berzhausen 3 : 1 gewonnen hat ,
Endsieger wird . Der zweite Meiiterschastsanwärter Mühlburg ge-
wann gegen Daxlanden überraschend hoch mit 5 :1 .
Frankonia und Beiertheim trennten sich bei einem 2 :2 . Auch das
fünfte Spiel Grötzingen gegen Rüppurr endete unentschieden . Die
Rüppurr « haben mit dem erzielten 3 : 3 einen schönen Erfolg er -
kämpft .

Vereine Spiele Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte
VfB . 20 1 4 4 2 54 :23 82
Mühlburg 18 12 2 4 43 :20 20
frankonia 19 9 4 6 41 :35 22
Rüppurr 22 9 4 0 45 :47 22
Daxlanden 21 9 4 8 42 :33 21
Knielingen 19 6 9 4 30 :22 21
Grötzingen 20 8 5 7 42 :35 21
Beiertheim 20 8 5 7 31 :28 21
Berahausen 18 9 2 7 30 :38 20
Durlach 21 9 2 10 38 : 50 20
Baden 20 5 3 12 29 :46 13
Bruchsal 22 0 1 21 19 :76 1

Frankonia — Beiertheim Z :2.
Diese beiden Mannschaften boten auf dem Phönixplatze recht

guten Sport . Fair und temperamenivoll geführt , war dieses Spiel
ein guter Auftakt für das darauffolgende Meisterschaftstreffsn .
Beiertheim war anfänglich die be^ ere Mannsch « ' ! , was auch zahlen -
mäßig zum Ausdruck kommt . Durch einen Strafstoß und einen
Schuß des Halblinken konnten sie vor der Pause 2 Tore erzielen .
Frankonia fand sich später und konnte noch vor der Pause durch
einen Elfmeter das Resultat auf 2 : 1 stellen . Die zwei ' e Hälfte
iab meistens Frankonia im Angriff . Durch eine Glanzleistung des
Mittelstürmers gelingt ihnen der verdiente Ausgleich .

Mühlburg — Daxlanden 5 : 1.
Müblburg stellte die ausgealichenere Monmchoft , vor allem

erwies sich der Sturm als viel sckußfrendiger . Bei Daxlanden war
auch die Verteidigung sehr schwach Schon in den ersten Minuten
konnte Mühlbura das erste Tor erzielen , dem 10 Minuten später das
zweite folgte . Trotz guter Torgelegenheiten gelang Daxlanden bis
*ur Dause kein Erfolg . In einem energischen Spurt erzielten die
Mühlburger nach der Pause noch ein b r ittcs • und vierte » Tor ,
worauf Daxlanden durch Strafstoß das Ehrentor gelingt . Ein Elf¬
meter führte zum dritten Tor für Mühlburg , wobei das Treffen
endete .

VfB .—Verghausen 8 :1.
VfB . zeigte kein Meisterspiel . Immerhin reichte es gegen die

überraschend gut spielenden Berghausener . die vor allem in der Ver¬
teidigung sehr gut waren . ?u einem 3 :1 Sieg . VfB . erzielte den
1 . Treffer , doch vermochte Berghausen noch vor der Paule auszu -
gleichen . Berzhausen verlor für die Dauer des Svieles seinen
Halbrechten durch Verletzung . Nach Halbzeit wurde VfB . besser und
stellte mit zwei weiteren Toren , durch Elfmeter und Strafstoß , den
Sieg sicher .

Grötzingen —Rüppurr 3 :3.
Ein sehr faires Spiel , bei welchem die stark verbesserten Rüp -

purrer verdient einen Punkt errangen . In der 7. Minute ging
Rüppurr durch den Linksaußen in Führung . Bald darauf glich
Grötzingen durch Elfmeter aus . In der 20. Minute übernahm
Grötzingen durch Koviball der Sturmmitte die Führung dem weitere
15 Minuten später Rüppurrs Mittelstürmer den Ausgleich entgegen -
stellte . 5 Minuten später übernahm wieder Rüppurr durch Elfmeter
die Führung . 6 Minuten nach der Pause konnte Grötzingen ebenfalls
durch Elfmeter ausgleichen . Bei diesem Stande endete das Spiel .

Durlach —Baden 4 : 0.
Unter der tadellosen Leitung des Schiedsrichters Bäcker »

Ludwigshafen konnte Durlach durch einen famosen 4 :0 Siegsich den
Verbleib in der Kreisliga sichern, während Baden den Weg zur
A - Klasse antreten muß . Durlach legte in der ersten Hälfte mächtig
los , arbeitete fein zusammen , spielte überlegen und erzielte bis zum
Wechsel drei Tore , die den Ewdsieg schon sicher stellten . Nach Halbheit
wurde Baden besser , hatte aber viel Schußpech , wogegen . Durlach
noch ein weiteres Mal skoren kann .

Auflakl im Motorsport.
Eilenriederennen bei Hannover .

Stcgmann auf BMW . fährt mit 34,1 Kilometer die schnellste Zeit
des Tages .

Die deutsche Motorradsaison wurde am Sonntag mit den
Eilenriederennen , dem ersten Lauf zur deutschen Motorradmeister .-
schuft , im Stadtwald von Hannover eingeleitet . Das sonnige
Friihlingswetter hatte aus der ganzen Gegend zahlreiche Zuschauer
angelockt , und bei Beginn des Rennens umsäumten nahezu

gezeichneter Verfassung befind
recke . Die Rennen selbst
nur ' IS von öl gestarteten

Bewerbern , die Fahrt zu beenden .
Mit einiger Verspätung nahmen am Vormittag zwei kleine

Klassen zunächst das Rennen auf . In der 250 ccm - Klasse war durch
den Ausfall seiner
H . Winkler - München

auf DKT

angelocrr , uno »et beginn oes ^teni
1 00 000 Zuschauer die in ausgezeil
liche fünf Kilo Nieter lange Str
verliefen ohne Unfälle , doch gelang es r

rten Geis - Pforzheim und
der Weg zum Sieg für W . Wink -

KW . frei . Einen weiteren Erfolg feierte
DKW . in der 350- ce,n --Klasse durch Klcin - Waldkirch , der
sich mit Dom - Ludwigsburg auf Standard auf dem letzten

ler - Chemnitz auf

Teil der Strecke einen hartnäckigen Kampf lieferte .
c : , ;r . . _ T ,

"
Ilotor disqualifiziert werden . Infolge Motorschadens kam

W e m h ö m e r - Bielefeld auf Velocette nach anfänglicher Füh -

als erster das Ziel passierte, mußte er wegen
dem M:

Obwohl Dom
Wankens mit lausen

rung um seme Siegesaussichten . Er fiel einem Bubenstreich zum
Opfer . Böswillig « Hände hatten ihm Strohhalme in das Benzin -
Zuflußrohr gesteckt , so daß er bakd nach Beginn a ufgeb en mußte .
In dieser Klasse lag NLS Geiß-München auf BMW. in Füh"

otorschadcns aufgeben. Ziindorf -Kölnrung , mußte aver wegen Motorjwavens ausg <
auf DKW . , dessen Kühler in den letzten Runven einen Defekt auf
wies , landete als erster am Ziel .

In dem Rennen über 500 ccrn fuhr Stegmann - Neuölsnitz
mit 94,1 Stundenkilometer die beste Zeit des Tages . In samt -
lichen Klassen wurden 40 Runden gleich 200 Kilometer gefahren .

Ergebnisse :
Bis 2 5 0 ccrn : 1 . W . Winkler -Themnitz DKW . 2 : 23,55

(
"
83 km ) ; 2 . H . Müller -Bielefeld UT . Jap . 2 : 24 : 09 .4 ! 3 . A.

Rölken - Borglsh DKW . 2 :31 :21,3. 15 Fahrer am Start , 5 am Ziel .
Bis 350 ccm ; 1 . I . Klein -Waldkirch DKW . 2 : 14 :54,4

38,7) ; 2. A . Müller Stolp DKW . 2 : 17 :47,6 ; 3 . H. Meycr - Krefelg
: 18 : 12 10 am Start , 4 am Ziel .

Bis 500 ccrn ; 1. E . Zündorf -Koln DKW . 2 : 13 :03,4 (90,9
Kilometer ) : 2 . Paetzold - Köln Sarolea 2 : 13 :54 ; 3 . H . Engelbrecht -
Bünde DKW 2 : 32 :41 . 12 Start 3 Ziel .

Ueber 500 ccrn : 1 . K . Stegmann -Neuölsnitz BMW .
2 : 07 : 36,8 (94,1) , beste Zeit des Tages ; 2 . S . Wiese - Honnover
BMW . 2 . 18 : 52 ;

^ —

3 Ziel .
3 . H. Teich -Kölzin BMW . 2 :29 : 16,4. 6 Start .

* :

Zwei Hockeyländerkämpse trugen Westdeutschland und Holland
aus . Im Haag siegten die westdeutschen Herren überraschend 4 :0
(2 :0) . während bei dem Spiel der Damen in Arnheim die „Meisjes "
3 :0 ( 2 :0) in Front blieben .

*
Zum Endspiel um die Süddeutsche Meisterschaft im Handball

- Damen hat sich die Eintracht Frankfurt qualifiziert .

Der Fußall-Länderkampf in Paris.
Schweiz und Frankreich spielen 3 :3.

Trotz des anhaltenden Regens kamen am Sonntag 20 000
schauer zum Fußball -Länderkampf Frankreich —Schweiz tn das Sta¬
dion von Colombes , dem Schauplatz der Olympischen Spiele 1924.
Die Leistungen beider Mannschaften wurden durch den Regen und
ven schlüpfrigen Boden stark beeinträchtigt , jedoch sah man immerhin
ein flottes und interessantes Spiel . Die Schweizer eröffneten das
Spiel mit stürmischen Angriffen und es gelang ihnen auch , die
Franzosen mit zwei Treffern zu überrumpeln . Nach dem ersten Tor
protestierte das Publikum durch minutenlanges Pfeifen , doch blieb
der englische Schiedsrichter Rous bei seiner Entscheidung . Von ihren
Landsleuten stürmisch angefeuert , setzten die Franzosen nach dem
zweiten Erfolg der Eidgenossen mit heftigen Gegenangriffen ein
und sie brachten es auch fertig , bis zur Pause mit Schüssen v»n
Cheuve und Anatol den Ausgleich zu erzwingen . Auch nach dem
Wechsel lagen die mit riesigem Eifer spielenden Franzosen wieder
im Angriff . Aber der schweizerische Torhüter Pasche , der einen be-
sonders guten Tag hatte , fing alle Schüsse ab . Im allgemeinen spielte
der eidgenössische Sturm besser zusammen , er war auch produktiver ,
während sich die Franzosen auf Cinqelvorstöße verlegten , bei denen
sie durch die Langsamkeit ihrer Flügel gehandicapt waren . Schließ -
lich gelang es ihnen doch noch einmal , die schwerfällige schweizerische
Verteidigung zu schlagen . Sic konnten sich aber dieses Ersolges nicht
lange erfreuen , denn kurz vor Schluß gelang den Schweizern doch
noch durch Roomberg der verdiente Ausgleich .

Fußball -Landerkampf in Prag.
Tschechoslowakei und Oesterreich spielen 2 : 2-

In Prag trugen am Sonntag die Tschechoslowakei und ^
30 000 Zuschauern einen Futzball -Länderkampl ,

sich ziemlich ebenbürtig , f
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vor 3
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Züge , waren aber nicht ausgeglichen genug . Bei de
^

lieferte der Mittelläufer Kada eine auffallend schwache » . $ \ q
?gen war der österreichische Mittelläufer Hoffmann ß,J „r
itchnet . Sehr gut waren hüben und drüben d
orhüter . Von den Stürmern zeichneten sich bei Jj 'ne

den Oesterreichern Horvarth besonders (( | t;, j
Tschechen hatten Anstoß , verloren aber schon in der 7 . ^ ^
Svoboda , bei

dir

ßen Silny durch eine Verletzung und mußten fu
„ m »i ,

m Halbzeit mit nur zehn Mann kämpfen . 2 » oer ^ iN »^
r von Kada schlecht bewachte Horvarth aus M OT s . ,

Linksaußen
der ersten
schoß der von jujicnji otiuuujie uu = tjjj I
fernung , aber sehr scharf und placiert das Führungstor k j
reich . Die Wiener konnten das Resultat bis nach der P ® ^
Fünf Minuten nach dem Wechsel erzielte der wiederc
Silny auf Vorlage von Svoboda den Ausgleich . Die
nun etwa mehr vom Spiel , mußten aber in der 27 . ■■ ^ l »
Oesterreichern erneut die Führung überlassen . Wiederum ^
varth der Torschütze . Die Tschechen griffen jetzt stärker
aber erst zwei Minuten vor Schluß ourch Junek den ^

zwingen . Ruoff -Bern war ein guter Schiedsrichter .

MillelbadifcheFrühjahrswalülaufmeiflerscha ^
Polizei gewinnt den Einzel - und Wannschafislanf . Zahlreiche Beleiligung der Jugend «
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Die erste leichtathletische Veranstaltung des Jahres war vom

Weher begünstigt . Frühjahrssonne sorgte dafür , daß die lange Reise
durch den Hardtwald besonders erfrischend und schön wurde und
machte ungefähr 1000 Zuschauern das Warten angenehm . Die An -
teilnähme war groß und besonders bei den Wettkämpfen der Illng -
sten , die an Erbitterung nichts zu wünschen übrig ließen , gab es
spannende Endkämpfe und lebhaste Anfeuerung . Die Senioren ka -
men in klaren Abständen ein . Hier galt der Beifall insbesondere
dem Meister Jlly -Polizei .

Die Strecke der Senioren betrug ungefähr 6 Kilometer , während
3 Kilometer , die B und C Jugendlichenman die Jugend A über

1800 Meter laufen ließ
Man erwartete in der Meisterklasse einen scharfen Kampf

Polizei — Phönix wurde aber von Polizei äußerst angenehm ent >
täuscht , indem diese in sicherster Weise sich beide Meisterschaften
holte . Schon bald nach dem Starte , nachdem Jörger - Phönix zuerst
geführt hatte , gingen die Polizeileute langsam vor . Nur Köhler -
Phönix konnte

'
sich zu ihnen halten und es gab wie in vergangenen

Jahren schon oft, einen Zweikampf des alten Meisters Köhler und
I l l y . Diesmal gewann der Polizeimann mit ungefähr 30 Meter
noch ziemlich frisch und elegant vor dem zähe kämpfenden
Phönixmann . Der Lauf wurde aber für die Polizei » in ganz
großer Erfolg durch Herrmann und Groß , die den 2 . und 3 . Platz .,
belegten und damit überlegen den Mannschaftslauf sicherstellten . Alle
drei Polizisten waren in bester Form und tausch ausgezeichnet ge-
laufen . Phönix war in erster Linie durch Mittelstreckler (Bosch,
Saaß . Vollmer ) vertreten , die sich auf der langen Strecke nicht so
recht durchsetzten . Immerhin war auch die zweite Mannschaft noch
von gutem Durchschnitt . Besondere Erwähnung verdienen noch
Bischer - KFV . und Reichenbacher - Söllingen durch gut «
Plätze .

Die Jugend war erfreulicherweise recht zahlreich vertreten .
Hier stellte KFV . die meisten Teilnehmer . Recht gut nahmen sich
auch die Läufer von F.C. Baden , V. f. B . und F .C . Mühlburg
in ihren schmucken Trikots aus . Kleinere Vereine , wie Sp .Va . Dur -
lach-Aue , F .C . Sulzseld und andere überraschten durch gute Leistun -
gen . Besonders hervorheben wollen wir S ch a a f - F .C . Baden , der
auch im Vorjahre den Lauf seines Klane gewann , P e t e r s - K .F .V .
(früher Phönix ) und Vogt - Phönix .

Die Veranstaltung zeigte , daß die Entwicklung der Leichtathletik
sehr in die Breite gegangen ist. Nach dem Wegzuge von
Klar -Polizel , Dammert -K .F .V . und Wagner -Phönix fehlen vor -
läufig Leute von Extraklasse . Bei der eifrigen Arbeit des
Nachwuchses aber werden sich bald neue Bestleistungen
ergeben . Aber das ist ja gar nicht der Sinn der Wald -
läüfe . Sein Ziel hat dieser Laus voll erreicht : Hunderte von jungen
Leuten , zu gesundem Lauf in den freien Wald zu führen und damit
gleichzeitig wieder ein Stück Werbearbeit für die Ertüchtigung der
Jugend zu leisten .

Die Organisation war dem Massenandrang von Aktiven und
Zuschauern nicht ganz gewachsen . In Klasse Jugend A . verlief sich
ein Teil der Läufer im Walde . Immerhin tat Sportwart Zaiß was
er konnte , um den Umständen Herr zu werden .

Ergebnisse :
Scniorcnlauf (ca . 6 km .) : 1 . Jllg -P .S .V . (mittelbadischer Mei¬

ster ) 18 Meter in 45 Sek . 2 . Köhler - Phönix 30 Meter zurück. 3 . Herr -
mann -P .S .V .. 4 . Groß ^P .S .V . 5. Wollmer -Phönix . 6 . Bischer -
K .F .V . 7 . Laaß -Phönir . 8 . Reichenbacher - Söllingen . 9 . Bosch-
Phönix , 10 . Größle - P .S .V.

Mannschaftslauf : 1 . P .S .V . 8 Punkte . 2 . Phönix 14 Punkte .
Zugendlauf 3 km Klasse A (Leichtathletik ) : 1 . Petcrs -K .F .V .

12 Min . 27 Sek . 2. Klink - K .F .V .. 3 . Kleiber -K -F V . ( nur diese drei
liefen und haben damit auch den Mannschaftslauf ) .

Zugendlauf über 3 km . tFußballjug .) : 1 . Meier -Sulzfeld 12 Mi¬
nuten 29 Sek . 2 . Geiger -V .f .V . Karlsruhe . Birk -V .f .B . 4 . Ko -
lumm -Al . Eggenstein .

'
5. Hauser -Bl . W . Grünwinkel . 6 . Loos -FC .

Mühlburg . 7 . Engelhardt - Sulzfeld . 8 . Söller -Bl . W . Grünwinkel .
9 . Bonnenberger -K .F .V . 10 . Schlenker - Eqgenstein .

Jugendlaus über 1800 Meter ( Leichtathleten der Juaend B ) :
1 . Vogt - Phönix 5,50 Min . ( allein ) . Jugendlauf über 1800 ( Fußball -
jugend B) : 1 . Schaaf , FC . Baden , 5,45 Min . , 2 . Lenzinger . Ger¬
mania Durlach , 3. Knobloch . VfR . Neureut , 4 . Meinzer , VfR . Neu -
tut , 5 . Hammer , KFV . , 6. Michaelis , Phönix , 7 . Guldinger . Fran -
konia , 8 . Huber , Frankonia .

Jugendlaus der Klasse C über 1800 Meter . 1 . Ludwig . F .C . Ba¬
den . 2 . Wald . 3. Erober . Daxlanden , 4 . Keck , KFV . S .

' Waldläufe der Turner.
In 10 Gauen des Vadischen Turnlreises wurden gestern

Ifiaf m
~ ■ * ' " *

rühjahrswaldläuse ausgetragen . An diesen beteiligten sich
M ' " « i

diePVVi
lereine mit 198 Mannschaften und 1250 Einzelläufern . 7800 Zu¬

schauer wohnten den durchweg spannenden Kämpfen bei . Die stärkste
Besetzung wiesen die Läufe im Mannheimer Gau mit 200 Teilnehmer
auf . Karlsruhe folgte mit ISO . dem sich der Bad . Neckarturngau
mit 160 Läufern anschloß .

Frühjahrs -Waldläufe im Karlsruher Turngau .
Nachdem am Sonntag in den verschiedenen Gauen des 10 . ? sut -

schen Turntreises die Gelände - und Waldläufe durchgeführt wurden ,
brachte der Karlsruher Turngau ebenfalls seine Früh -
jahrs - Waldläufe am Sonntag in K .-Rüppurr zum Aus -
trag . Die Vorbereitungen zur Durchführung waren dem Turnverein
Karlsruhe - Rüppurr ^übertragen , welcher vis Organisation unter
Leitung des Turnwarts E l l e r gut getroffen hatte und vorzüglich
klappte . Die Läufe begannen um ^ 10 Uhr mit der Jugend in
2 Klassen : Jahrgang 1912/13 und 1914/15 . Die Strecke betrug 1500
Meter . Nach kurzer Pause folgten die Anfänger mit 5000 Meter ,
dann die Unterstufe mit 5000 Meter und zum Schluß die Oberstufe
mit 7500 Meter . Die Läufe waren alle sehr zahlreich besetzt. Im
ganzen beteiligten sich 180 Läufer . Der Start und Ziel befand sich
auf dem schön gelegenen Turn - und Spielplatz des Turnvereins

0 {
Karlsxuhe -Riippurr hinter der Gartenstadt , ganz in dtt ^ ;>
Waldes , woselbst sich ca . 1000 Zuschauer eingefunden V ^ j
großem Interesse wurden die einzelnen Läufe verfolgt -
strecken , welche durch den Durlacher Wald führten , wa*e

HM
es am Samstag geregnet hatte , gut abgetrocknet . Die : j,(
war günstig . . ; %

Bei der Hauptstrecke mit 7500 Metern , welche die ^ „j « ' $ (
laufen hatte , stellte an die Läufer große Anforderungeni ^ •&e- - - " "

durchs Ziel Hans S t o \dauer . Als erster Sieger lief durchs 3tei Sans feiD » ' w . -
ruhet Männerturnverein , welcher die Strecke in der 8 » ' rfP „vj
26 Minuten und 10,4 Sekunden lief . Zu erwähnen ist y ' ,khi> , < n,
daß sich Stocker im Februar die diesjährige Waldlaufme » ,{j 3 r
der Universität Freiburg errang . Mit den Einzelläufern ^ ,i ' ! tt0
die Mannschaftsläufe verbunden . In der Ober ' . jj
stufe hatte der Karlsruher Männerturnverein jeweils o ' IM ^
mm '
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arlsruhe-Rüppur

'
r war erster

lutden in allen Klassen durchweg »

— , . ^ftei — — . . , w. _ . ..
Jugendklassen hatte der Karlsruher Turnverein 1846 j. j (i
ger und wurde auch erster Sieger im Mannschaftslaus ^verein Mühlburg hatte bei dem Anfänaerlauf den erste » j^ -im
und Turnverein
schaftslauf. Es wurden in allen Klassen durcyw «-» "
lende Zeiten gelaufen . «.„ .lui>fl <:

Die Oberleitung lag in den Händen des ®a
jjt 1 ti

Kuhnmünch -Karlsruhe , der auch die 011 , 5
digung vornahm . Er gab seiner Freude Ausdrua j ^ uf
überaus zahlreiche Beteiligung

'
und sprach im Aejon ®' d i ,

turnrates den Dank an alle Beteiligten aus und 0 \ nä) ä *
TV . Karlsruhe -Rüppurr für die gute Organisation . X ^
dreifachen Gut Heil auf die gute Weiterentwicklung . Pf ;
turnens im Karlsruher Gau und auf den 10 . Deutlw ^ <, ##>•

Herr Kuhnmünch nachstehende Resultate
Oberstufe (7500 Meter ) : 1 . Stocker . MTV . . - V 2'"

Sek . ; 2 . Albert , MTV ., 26 .37 - /, ; 3. Wolf . To .
6J

4 . Regenscheid . Tv . Mühlburg ; 5. Schmid , Tbd . ^
mann , Tbd . ' Durlach ; 7 . Vetter . KTV . 46 ; 8 . ^
9 . Tremmel , MTV . ; 10 . Göser , Polizei -SV . .

" *

Mannschaftsläufe : 1 . MTV . 8 Punkte ,
3 . .

it .

Lieb , MTL . .
tv .«» 3. Dezenter , ^

5 . Blum , Tv . Erotzinge " ' ^

: « y

>»
Al¬

feld 22 P . ; ö . KTV . 46 25 Punkte .
Unterstufe ( 50M Meter ) : 1

Sek . ; 2. Maag , Tv . Mühlburg , 16 .44
4 . Schwab , Tv . Mühlburg ; 5 . Blum
Tv . Mühlburg . o

Mannschaftsläufe : 1 . MTV . 11 Punkte , -
^

bürg 12 Punkte - 3 . Tv . Grötzingen 22 Punkte . v 1.
"

ji
Jugend - Jahrgang 1912/13 ( 1500 2K « 1'

KTV . 46, 5 Min . 32 - /> Sek . . 2 . Seitz . Tv . Hagsfeld , ^
MTV . . 5 .51 ^ ; 4 . Kullmann , MTV ; 5. Hoffmann . ^
6 Schenkel . Tv . Rüppurr ; 7. Eberhard . Tv Rm «"
Tbd . Beiertheim : 9. Wolf , Tv . Hagsfeld ; 10 Dolz . t^>
11 . Schilling , KTV . 46 ; 12 . Lumpp Wolf . Tv . Mühlv «r » '.nci -l

KTV . 46 ; 14 . Zeiler . Tv . Mühlburg ; 15 . Link . ^ ^
16. Scheid . Tv . Grötzingen . „ . «ffc ; "

. V
Mannschaftslaufe : 1 . KTV . 46 24 PuN«

^
38 Punkte ; 3 . Tbd . Beiertheim 45 Punkte . , V irf

Jugend - Jahrgang 1914/15 ( 1500 Meterl wf *
KTV ., 5 Min . 55 X Sek . . 2 . Wyst , MTV . , 6 Min . .
lingen , 6 Min . 6' /«, 4. Kopf , Tv . Rüppurr , 6. BoreU .

Mannschaftslauf : KTV . 46 - 18 PuW ^ --
Anfänger (5000 Meter ) : 1 . Mendel . Tv . Pf z , ^

43H Sek . , 2 . Kraft , Tv . Rüppurr . 16 Min . 59 '
IL

Rüppurr , 17 Min .
' /- Sek . , 4 . Wagner . Tv . ©iStztn & JÄiJK

Beiertheim , 6. Maux , KTV . 46, 7 . Weisenberger , .Ä <J ^
Tv . Mühlburg , 9 . Krieger , Tv . Grötzingen , 10 . Knol > P»

Mannschaftg ' Läufe : 1 ^ Tv . Rüppurr
KTV . 46 16 Punkte .

Ergebnisse aus anderen Gauen .

Pforzheim : Oberstufe , 5000 Meter : 1 . Klitt '^ ^ r^
heim , 15I2 , Aiannsch . -Eieger Tv . 34 Pforzheim . (
Söllinqen 12 P . Jugend : Tv . Birkenseld 18 P - j? ti^ , -

Murgtal : Oberstufe : . 3500 Meter : 1 . i
Mannsch .- Sieger : Tv . Ottenau 9 P . Unterstute .
Langenbrand , 13,85,5, Mannsch . -Sieqer : Tv . 8 .1! ' 3"'

Jugend : 12/13 , 2000 Meter : 1 . Ad . Ullrich . Hoiertfl
»mcWu 1

" '
ifts - fiipipr - 9fii i Wiirntnl 11 Niinkte . 150 " . Ott' ÜW,schafts - Sieger : Au i . Murgtal 11 Punkte .

14/15 : 1 . Oertel , Ottenau , 5,31.
2000 Meter : Altersklasse : 1 . Jos . Schillinger , in; ■b

Ottenau - Gau : in Oensbach . Oberstufe P

Mann ch . -Siegel ^ , >

-chillinger , Eern - ^ . . -- * 1
ner Aug . Jahn DurbaS Minn .sch S . Oensbach < y

© tiÄ
'
itî

Walter Femler . Ottenhöfen , 11 .56% . Mannsch . Q . ut
Jugend : 1800 Meter . 1 . Max Gerber . 6 .3 , Tv .
Kehl 1845, 11 P . „ „ . O6!'

- > j U «
Ob . Kraichgau in Obe r - Gr « jirf /

Rittmann Karl . 1 . Mynnsch S . Tv . Gochshciw - - j !» j ji,,.'
•sei , Flehingen 1 Mannsch . S . Flehingen Iugeno -

lcr , Flehingen . » lasse
'

gen , 13 .50, Mannschaft S . Orsingen , 11 P . Anfänge*
^ ^

wigshafen a . See . 13 34 , Mannich. S . Ludwigs« M

Zandball der Turner^^ ^ ^
Das letzte Spiel d ?r Kreismeisterklasse. x

Heidelberg mutzte ausfallen und auf einen
werden

Privat - Spiel - Re ^ ultate :
Tv . Rintheim I . — Guiqinzen I 4 :5 W - , ]; .
Tv Rintheim Ii — Grcyingen II . 0 :5 >" -
Tv . Schüler -
M .T .B . Komb .

Tv Durlach Schüler 2 :0.
Neureut II . 6 :1 (3 :1) .
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Eitlen Kandahar-Wettläufe am Arlberg.
Von Dr. Karl Brohl - Todtnau.

Der Sieg der Arlbergtechnik.
jAK ' t- . und Slalomlaus um den ÜUM drittenmal von dem
eck - ^ Kandahar gestifteten Arlberger Kanda -

^ r war am vorletzten Sonntag ein voller Ersolg beschieden,
i mutzte sogar ein Erfolg werden , nachoem der vor

. " "Jen in Oslo stattgefunden « internationale Skitongreg

Kampf um den Kandahar -Becher antrat . Hier wurde das ftelb voll¬
kommen beherrscht von der blonden Inge L a n t s ch n e r aus Inns «
brück, die in glänzendem Stil und fabelhaftem Tempo über die
Strecke ging und mit ihrer Zeit von 5.50 Min. noch etwa 90 Herren
hinter sich lieh. Erste Klasse waren auch die Engländerinnen ,
deren beste leider wegen Auslaflens eines Tores disqualifiziert wer-
den muhte. Deutsche Damen find nicht plaziert . Die Vernachlässi-

?ung des Frauen-Skilaufes durch die Verbandsbehörden macht sich
ier ganz besonders bemerkbar. Bei den ausländisch« » Verbänden

(Schweiz , England, Oesterreich , Polen, Italien ) wird dem Skilauf
der Damenklasse ganz andere Beachtung geschenkt als bei uns . Hier
mutz Wandel geschaffen werden , wenn deutsche grauen jemals als
ernsthafte Konkurrentinnen gegen dag Ausland auftreten sollen .

Erwähnung verdient noch die Teilnahme Schwarzwäl -
der Läufer am Arlbergrennen . Im Einvernehmen mit
dem Sportausschutz des Skiklubs Schwarzwald hatte die Skizunft
Fsldberg diese Expedition geleitet und finanziert . Di« besten
Schwarzwälder konnten teils wegen Verletzungen, teils aus beruf-
lichen Gründen nicht teilnehmen ( Höfflin . Baedecker , Morath und
SteierN. So war also die Schwarzwaldmnnnschaft von vornherein
zum Lernen und Schauen verurteilt. Und beides hat sie
redlich getan . Lernen kann man nur im Kampf mit den Besten
und in schweren Konkurrenzen. Die besten Schwarzwälder Kunz -
Todtnau und K a i s e r -Menzenschwand plazierten sich an SS . und
öl) . Stelle mit KM bezw . KM (Bestzeit 4,37 ) . also immerhin noch
unter der ersten Halste . Sie lassen Läufer , wie Eustl Müller, be-
kannte Engländer und Arlberger hinter sich , trotzdem sie nicht , wie
diese , Gelegenheit hatten, wochen- und monatleang die Strecke trai-
nieren zu können, sondern nur nach oberflächlicher Information in
das schwere Rennen gingen . Das Zeug. Abfahrtsrennen bestreiten
zu können , haben die Schwarzwälder schon , wenn sie einmal auch so
viel Trainingswillen aufbringen , dann werden fi? selbst in so schme -
ren Konkurrenzen wie «s der Kampf um den Kandaharbecher ist.
erfolgreicher durchsetzen können .

Arlberger Matt gleichzusetzen. Fairnetz und Kameradschaft halfen
hierüber hinweg, ohne Mißstimmung zu hinterlassen .

Ganz überragend war das Können der Arlberger . Schweizer.
Engländer und Jnnsbrucker . Ihnen konnte Deutschland leider
keine vollauf gleichwertige Mannschaft entgegenstellen. Unter den
ersten 28 des komb. Laufes sind nur drei Deutsche festzustellen und
zwar an 11 ., 17. und 27 . Stelle , ein nicht sehr ermutigendes Ergeb -
nis. Es mag zugegeben werden, datz in dem grotzen Gebiet des
deutschen Skiverband«s verhältnismäßig wenig Gelände (Riesen-
gebirge, Bayern , Feldberg ) vorhanden ist, wo Abfahrtsläufe regel-
recht durchgeführt werden können . Trotzdem hätte der DSV. den
schon seit Jahren gestelltenForderungen eher Rechnung tragen sollen .
Die Schweizer führen bei ihrer Landesmeisterschaft einen Ab¬
fahrtslauf durch , die O e st e r r e i ch e r haben ihn sogar in die
Kombinationsberechnung für die Meisterschaft hineinbezogen, wäh-
rend er in Deutschland nur in Bayern und auf dem Feldberg
regelrecht gepflegt wurde. Im Feldberggebiet war es ja vor allem
die Skrzunft Feldberg , die seinerzeit den leider zu früh ver-
ftorbenen Dr . Tauern als Vorkämpfer für den Abfahrtslauf in die
Tagung des DSV. schickte. Das Erbe Tauerns wurde von der Ski -
zunft getreulich übernommen und verwaltet und wenn die B«-
mühungen , dem Abfahrtslauf gleiche Berechtigung zu verschaffen ,
nicht die notwendige Anerkennung bei den Verbandsbehörden fan -
den . dann sollte doch die Ergebnisliste des letzten Kandahar-Wett-
laufes ein Ansporn sein , in Zukunft diese Laufart nicht zu vernach -
lässigen . Zwei so gute Läufer , wie der deutsche Meister Eustl M ü l-
l e r und pans Bauer von Bayrisch-Zell mutzten nach Beendigung
des Kandaharlaufes eingestehen, datz sie hier eine Lücke auszufüllen
hätten i adererseits waren sie aber auch so begeistert von diesem
Wettlauf, datz sie im kommenden Winter ernstlich an dieses Spezial -
training herangehen . Der aktive Läufer wird stets seine helle
Freude am Abfahrtslauf haben .

Eine besondere Note erhielt der Arlberg -Wettlauf durch die
Teilnahme der DamenUasse , die zum erstenmal zum

' MohrTr -' " 1JSl0 ilangesunoene internationale » nrongreg
"
fyig , Zurufen seine Sanktion erteilt und sie damit als gleich-

, j<
's, gj

ln die internationale Wettlaufordnung aufgenommen
jjcf «et Ri

' unerwartet grotze Teilnehmerzahl präsentierte sich
£ ftc

. > 160 Nennungen , darunter 28 Damen , wohl der
''"et !« • »

®cis dafür , datz mit der Einführung dieser Wettlaus-M. lt t tnir #T' j ' ' u " M—*7- —" O I
Wt , berp bestehenden Notwendigkeit Rechnung getragen

Vorhandensein leider auch heute noch, sogar in matz-
Ader r^ en nicht anerkannt wird . Wenn die Elite der Eng -

vj ® eigcT , Italiener . Oester reicher und
1 ^ - . " sich am Arlberg zum härtesten aller Abfahrtstreffen

i ftern/nls JE1 "711,* " uuei Bimu « «u«n
allerFAs r? " ble 'e Elite einer tausendköpfigen Zu-

$ 1 « ? b " na ft 3 s3'empo und Skitechnik in höchster
L l̂ch der verstockteste Anhänger

c tf > n .
Berechtigung der Abfahrtsläufe

h°n >or d? k ^ uferklas e am Start war . geht schon aus der
Da.B die er |tcn 4u Läufer sich .innerhalb einer Minute,, der «u?!!1 ' datz die ersten 45 Läufer sich .innerhalb einer Minute

'h it Atzeit einfanden .
IjfejIüF^ tläufe selbst waren von einem seltenen Wetter- und

?8leitct. Der Schwarzwälder Dr . Baader , der am

sip ,„ n ' ' T'V «" « uivuv u .w
ür, ,

'chen ^ .. „ . ." 'eden konnte, wird sie einem Sprunglauf in der
>i^ ' ni ° V ltai R' eich setzen . Die Läufe waren aufder gan -
t», • c ß desfenigen Systems , das unter dem Namen

3'
<!jPiDirs " 1 f J 'e ' onnt geworden ist, das aber überall dort

Zwei gntcrhalten «

Wirtschafte -
Büfekts

(für Weinlokale geeig¬
net ) zu verkaufen . An -
zusehen TienStaq bi »
TonnerStaa von 1—4
Uhr . <FS1077 )
Zäbrlngerstr . Ä , 1 . St .

Weilen Wegzug
ist billig zu verkaufen :
kompl . Herrenzimmer ,
« Mafziinmer . Sta<lw ,
Staiitulre , Niihmafch .,
Radioftt ' rank . Ottontane
u . forcftiflcS, alle « fast
neu . <9*1087
9init8flr . 5 . 4 . St ock.
Gut erh . weif,es Sit« -
derbett . evtl . mit Ma¬
tratze u Federbett zu
verkaufen . (B1054 )
Hirfchftrabe 148, z . St .
> neuer ntob . Diwan ,
low . 2 Schlaraffia Ma
Iratzen . Grobe 1X2 m .
billig , u Verls . (B« 74
Serrenstr . 50, II .

ERICH IBEN
Baumschulen

AM REICHSBAHNHOF

Wir liefern an jede ehrliche , kredit -
würd . Person eine moderne , fabrikneue

Schreibmaschine
(Markenfabrikate für Büro u. Reife )
gegen beaueme wöchentliche Raten von

z .bv 9m .
bis 8 RM . Beamte erste Zahlung :
Mai 1930. Interessenten verlangen
« ttvetWit &l . Vertreterbefnche . Schrift¬
liche Auskunft kann nicht erfolgen .
Ana . unter & .8 .84S 92200t an ! ie Ba -
difche Presse .

ETTLINGEN

!erenobst , Coniferen , Bux . Gehölze , Allee -
lßer , Heekensträucber , Roien , Stauden .

Sport -.Touren - . LuxusrAder ,Geschäfts -,Zwei -.u .Dreiräder .

Adlerwerke
vorm . Heinrich Kleyer , A. G.

Filiale Karlsruhe
Zirkel 32 • Telefon 236

Reparatar - u/erKstane tur alle FattriKata !

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
schöne, mod . Form in
prima Qual . u . groß .
Auswahl sehr billig zu
berfoirf . Weitgehende
Zahlung « erleichterung .
Ratenkausabkommen .

Sihler ,
Möbellas , u . Schrein . ,
Ludwtg -Ä)Uhelmftk 17

Die Stadt Durlach läßt am
Sreilag . de» 28. d Mio ., norm . (0 Ufit .

im Saale des Gafthanses zur „ B l u in e" In
Durlach aus den Stadtwaldungen I Ober -
wald und V Bergwald (8863)

Rotbuchen I .—V . Klaffe 92,64 Fstm .
Eschen IN — I V . Klasse S«Lk>ftitm .
Kot - Ulme IV . Klaffe 1,13 » ftm .
Hainbuche IV . Klaffe 1.8« Mm .
Ahorn IV . Klaffe 0,25 Fstm .
Kirschbaum III .—IV . Klaffe 0,06 Bftm .

versteigern . (8865 )
LoSauAziige können auf dem Rathaus —

3. Stock , Zimmer 6 — in Enivfana genom¬
men werden , woselbst auch die Bedingungen
eingesehen werde » können .

D u l l a ch . den 22 Mär , 1980.
Der Oberbürgermeister .

Mehrere
gebrauchteLimousine

8/40 Opel , 6 Zhl , Lu -
rnSauZft . . kaum ge
fahren , zu 3500 Mark
zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . « 3243
an die Bad . Preffe .
14/30 P « . Benz -Sport -

Zweisitzer ,
maschinell tadellos ,
Umbau in Metzger -
wagen gut geeianet ^
umgebaut für
zu verlaufen . (4484a
Daimler -Benz A . -G ,

B . -Baden , Fernr . 1178

T S Musterlair . in
®Qer u . Stoffen . bequeme
ormeu. Chaiselaneues ,

Am 31 . Mär » 1930, vormittags 9 Uhr . wird
im üiathaufe zu Legelshurst aus dem Kon -
kurs dez Bierbrauers Karl IockerS in
Legelshurft das (62601

u . » . ü«kr preise
bei bequemer
katenrshlllne

Tausch älterer
Instrumente

gestattet (8533)
— Pianoiaser —

wenig gebraucht

u. Sveifejiinmirw « . Ruft .
° aum . ettfl . For -
?>5? - «rimo Qua .
« tai . liefern

lehr billig
Karl ! home »cLo ..
verrenflr . 9lx . 23 ,Seg . d .RclchSliank ,« " HB arohe Aus .
wahl !« cfjch ^ f„ t ,

Modell 192« . gut erb . ,
fahrbereit , mit elektr .
Licht , Kotflügel und
Sozius , zu verkausen ^
Anzusehen (B101S
Karlsruhe -Rüppurr ,

Langestrahe Nr . 25.

Auto
N .3 .H . , 5/25 PS .

mod Limousine , im
Auftrag , » verlaufen

Karl Horfch .
Gre » ,ftr . 12 . (« 749)

Aulo -Reifen
820x120 Hochdr ., gebr .,
gut erh . , « . 15 Nfflf .
an . low , and . Gröb . b .

« . M a i e r .
« reu,Nr . 22. (8214)

Bullanistcranftalt .

Ertprlnzenstr . 30 SCHLAHE
Schlaf,im . , bell eiche,
mit zweit . Spiegelschr .
u . Marmor , gut eih .,
verlaust für nur 350^
D . Gulman » , Rndolf -
strafie 12. <8854)

Schlafzimmer
echt eich, n nußb . vol .,
kompl . m . Spie <?« lschr .,
wft . Marm u. Stühle ,
420, 480, 540,
580- 620, 660.
MMlllis Seiler

Waldstrafte 7.
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schlager-Doppelprogramm
Harold Lloyd In

Harolds
H eue scinBlegermama

. . undabends
ins Maxim

im UniOH THEATER
TÄGUCHs 3 .30 5.30 7 .20 8 .50

Musik . • Leitung : Kapellmeister Lindner

Badisches
Landeslhealer

Msutag . ittt 21 März 1030

8 . Sinfonie - Konzert
Leitung : Josef KripS .

Solisten :
Alma Moodie , Magda Strack .

Beethoven : Violinkonzert — Mabler : Sin -
fonie Nr . 3 für Altsolo , Frauenchor und

Knab «nchor .
Frauenchor de« Bad . Landestheater » und der

Steinhartfche Knabenchor .
Anfall « t (l Uhr , Ende 22 Uhr

I . Rang und I . Sperrsitz 5 .00 RM .

famalt Iiis MW flulbau.
Heute Montau - 24. März. abds. 8.1« Uhr
spricht im Konzertsaal der Bad Hoch¬
schule für Musik (Einjrane Krieesstr .)
der Begründer der Wissenschaftlichen

Ernährungslehre ,

or. med . im. Bircher Benner
Zürich , über :

Bie neue Ernährungslehre.
Mitglieder : Eintritt frei . Karten für
NiohttnitKlieder bei A . Bielefeld ' » Hof -
buchhandluns . Marktplatz . Die übrigen
Vereine der Vortragsgemeinschaft , so¬
wie der .. Badischen Heimat * erhalten
ErmHß ' gung [8483

Täglich
singt und spielt

die

Florida Band.
Roederer
das 8uo
Abendlokal
Zflhrlngerstr «
Ecke Waldhornstr *

RelchsuerDand Deutscher
lenkunsiier u musiKienrer E . u.

Ortsgruppe Karlsruh « .
IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIlrillMIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIII

Samstag , den 29. Mfirz 1930. abends
8 Uhr . im Konzertsaal d . Bad . Hoch¬

schule fiir Musik , Kriegs « tr . 166
Vortrag von

Prof . Dr. Hans Mersmann
Berlin

überMusiklehre
Grundlagen eines Gesamtunterrichts .
Eintrittskarten zu KM . 1.— und
50 Rpf . im Vorverkauf bei Müller ,
Neufeld . Schlaile u . Tafel und an
der Abendkasse . Mitglieder haben
freien Eintritt . Für Musiklehrer .
MuS ' kstudierende und Schüler Er¬
mäßigungen . (8649)

Süddeutscher Fußball - und
Leichtathletik -Verband

Turner o . Sportler
besuchen am kommende »

Mittwoch , den 26 . märz , abends 8 Uhr
im neuen Maschinenbauhörsaal der Tech>
nischen Hochschule , Karlsruhe , den spannen
den Lichtbildervortrag des Reichssportlehrers
23 a i 6 e t über den (8676)

Landerkampf Deutschland—Japan.
Eintrittspreis 50 Psg . pro Person . Karten am
Saaleingang erhältlich , ebenso im Vorverkauf
beim Svolthaus Müller . Kaiserstr . b. t>.
Hauvtvost und tm Photohauz G a n s k «.
Kreuzstrake , beim alten Bahnhof .

Hosenträger,Sportgürtel
empfiehlt in reicher Auswahl gut und billig !

MDBWlUnWncmr . EmprlllZ«ISt.M

Damenkleiderstoffe
Herrenkleiderstoffe

Paletotstoffe
SuBsrst preiswert !

Lagerbesuch jedermann lohnend .

Da keine Ladenmiete, große triparmlie
Arthur Baer

KaiserStraße 133
Eingang Kreuzstr gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppenoch
Ratenkaufabkommen . 8560

ZumEieianten
Täglich ab 8 Uhr
das neue Programm

mit

Else Ettö
und

FEGBEUTEL
der Mlannemer

Humorist
Kapelle

Zoller -Perkoo

Spiegel
werd . belegt , alte u .
neue , rasch u . bill . Ruf ,
Waldhornstr . IS . Stb . ,
II . . Sviegelbeleganstalt

coiosseum
Heute 8 Uhr

Das auserlesene
bunte 8105

Revue-
Prograun en

mit Varlett -
Elnlagen

Neue
prominente

Künstler
Mla Stuart

die aufsehenerregende
Neuheltm . ncuenTricks

am 24 . Tage
noch nicht

gelöst !
Klopfen

v. Teppichen . Entstaub ,
v. Wolinung . Asanger ,
Friedrichsplat ? Z Tep -
pichklopserei . Tel . 2722.

Eepr. Schneiderin
sucht Kundschaft in u .
außer d . Hause . Herta
Taasel , Wcrdcrplatz 23,
(Zig -arrenhaus )

f. erstklassige Pensions -
Villa , in bester Lage
Bad .-BadcnZ . in Höhe
von KV000 Mark , zum
1. Mai von Selbstgeb .

sucht. Offerten unter
>237« an Bad . Pr .

Welch . Priv . leiht
8000 Mark

auf erstNass . Bauplatz
- höh . Zins . Ofs . u .
» .$ . 1054 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Zur Patcntvcrwcrtnng

(Masscnschlagrr »
suche ich ca. tjQQ ^
gegen 15 % Zins , ev
Gewinnbeteiligung .

Offerten unt . FKlZOa
an die Badische Presse

Immobilien

Neubau
In sehr guter Südwest
stadtlag « , mit 3X3
Zimmer , komfort . aus
gestattet , bei 15 <XX> M
Anzahlung zu verkauf .

Angebote von ernst
basten Selbstinteressen
ten unter Nr . R8 '!3f)
an die Badisck>e Press « .

Waldgerechter Jäger
sucht schön gelegene

Jagdhütte euer Bieckheus
ju pachten ober zu übernehmen , wo
möglichst gleichzeitig Gelegenh . z. Jagd
(evtl . auch nur kl. Anteil ) od. Fischerei
geboten ist . Das Haus bzw . Revier
soll möglichst im Badischen und nicht
weiter wie zirka 1 Stunde Autofahrt
von Pforzheim entfernt fein . Angebote
unter Nr . E 6233a an 5. Bad . Presse .

Vegetarisches Speiseftaus
auch gemischte Küche , 1 . Etage . Hauptstraße
Heidelberg an nur kapitalkräftige Mie -
ter zu vergebe » . Aug . unt . Nr . F 6231a an
die Badische Presse .

Wühnungstaufch

Mnunosiauid ) .
Tonn 2 Z . -Wohnung
mit Manf . abzugeben
geg . 2—3 Z . Wohn . m .
Mans . Südstadt oder
Nähe H .-Bahnhof b« -
vorz ., auf 1. Mai od.
früher »u mieten ges.
Angeb . unt . F .W .64K7
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Garagen
mit Zentralheizung zu
vermieten . (7169)
Näh . Karls,r . 138. p. t .
und Telefon 4670 .

Zu vermieten

Umzüge
Aukoumzüge

zuverlässig und billig .

Mol! öchmrz
!aisers «r . 111 . Tel . 651

Büro , Lager,
1 großer Lagerraum

mit Büro . 1. Stock , ca .
180 am zu vermieten .
Die Räume eignen sich
für ied . Unternehmen .
Vermittler erhalt hohe
Provifion . <216490
Galla -, Wald ,
liornstr Sl . Tel «519.

Garagen
neuzeitl .. preisw . zu v .
Marienstr . 63. Part . .

Teleson 5233 . (8262 )

4 IL 5 Z .-Mhn .
beschlagnahmcfrei . auf
April z. vm . Bonath ,
Renclstr . 15. Tel . 1824.

Billenlage , faf» Stadt¬
mitte herrf «!>aftliche
3 3im .=®otjnuno
Erdgeschoß , mit Bad ,
Küche, Keller , Heizung .
Garten , sofort zu ver -
mieten . (8696 )
Birchowstraße 14 . Part .

Dreizimmer-
Wohnung

5. Stock , mit Badez .»
Zeniralhciz .. g« räum .
und modern , aus 1.
April zu vermieten .

Näheres Karlftr . 138 .
Tel . 4671) . <7004 )

2 u. 3 Zimmer-
Wohnung

groß und geräumig ,
mit Bad . Loggia usw .,
in schöner Oststadllage ,
zu vermieten . (8853
Dieftm . Tullastr . 59,

Telefon 71 Wi

Jenseits der Straße
Llssl Arno
Siegfried
Arno
Margarete
Hupler

2 Hirne I

KAMMER
LICHTSPIELE
Kaiserstr . 168, Tel . 3053
Sehenswert für Jeden |

Das
wunder-
werk des

Films s . m.
Eisenstein

DerKampiumdieirde
Grossfilme höchster
Qualität , für jeden be¬
deutungsvoll

Beide Filme vom Reich
als künstlerisch anerkannt .
Das Prädikat der Qualität .

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Montag - Dienstag - Mittwoch jeweils 20 .30 Uhr
Letzte Vorstellungen :

Das

Granat itnar irolei Liebe !
WWW» Eine Legendb aus der Geschichte Alt - lndlens

Jugendliche haben Zutritt I
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , KaiserstraBe . 8866

IJohn
Gjibert John

John Gilbert John
lohn Gilbert John

Uraufführung
für SUddeutschland !

Alma Rubens
Eva von Berne

Ralph Forbes
in

Die Hasken des
Erwin Reiner

Zweite Woche de » Sen » ation » - Ga » " P

LAJOSRiao
DES BERÜHMTEN GEIGERS

Elly Neubeck die fabelhafte Stimmung». 55»^

Täglich nachmittag » und abend *

Pädagogium TSST Heid» ,
o . Realklass . : Sexta -Abitur S*'1 pfl'%

richtuntr für geistige u körperlic " ^ ^ ^
Kl . Gymnas .-
bewährte Einrichtung „
Arbeitsstunden . Einzelbehandlfj Umschulung

Rudern . Sport . Einzelzimmer -
Gute Verpflegung . Erfolge u-

kal . Praktikum ,
wirtschalt .

LOCARHO MBU»
(Südschweiz ) Das Haus d er

v6r!̂
Bitte Prosper .

Gut mSbl . Zim . sof ».v« rm . m . od . oh . Pens
Zirkel 10. 3. Stdck .

(B1Ü76)
Gut MSbl . ZiMW»

mit el . L ., zu verm .
Amalienftr . 77, 1 It .,Kaiserplav . (FH1SS5 )

transportable fCSÜlällC
36 m lang . 15 m breit » für Wirte u . Vereine
zu vermieten evtl . , « verkaufe « . (6264«)
Fritz Reith jr ., Bühl , Telefon 194

Gut möbl . Zimmer ,
evtl . Wohn - u . Schlaf -
ztm ., sof. od . 1. Apr .
z. verm . Zu ersr . unt .
Nr . M 3437 in der
Batischen Presse .
Gut möbl . Zimmer ,
mit el . L . an anstand .
H . auf 1. April z. vm .
Goethestr . 23. 3. St .

(» 9321

Sonniges , gut mSbl
Zimmer in ruhig ., fein
Haus an beru stät . Herrn
zu verm Krieitsstr . 178,
3 St .. Ecke Leopoldstr .

Möbl . Zimm ., el . L . ,
sof. zu vm . , a . ausw .
Herrenstraße 7. IT

(FHIÄ9 )

Möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett ., el .
L . u . Pens . , zu verm .
Ettllngcrstr 21 . Wut .
Kaiserstr 56. 4 . St .,
aus l . April gut möbl .
31 « . m . Pens , z, vm .
Gut möbl . Zimmer

mit l od . 2 Betten zu
vermieten . (B930 )
Kriegsstraße 80 III .

Zimmer
gut möbl . . sof . abzug .

Kaiserstratze 135, I .

Gut Ml . Zimmer
an solid . Herrn oder
Dame abzugeb . Preis
36J ( monatl . (FH1281
Käiserallee 29, III .,

Rühe Schefselstrakc ^
Schön möbl . Zimmer ,
el . L . u Pens . , auch
tagiveise zu vermiet .
Leopoldstr . 15 , 1 Tr .

<̂ H 1241 )

Wohn- u . öchtch.
gul möbl ., zu verm .
Augartenstr . 25, 2 . St .

(FW6421 )

Gut möbl . Zimmer
in gut . ruh . Hause
Näh « Mühlb .-Tor , an
sol Herrn z. 1 . April
zu verm . (FH1313 )
Westeudstr . 57, 2 . St .

Freundl möbl . Jimm .
mit od . ohn « Bad , u .
Küchenben ., an berufs .
tät . Frl . od Frau zu
vermieten . (FH1375 )
Bofsert . Uhlandstr . 33.

Auf 1 . April 081073
gut möbl . Zimmer an
berufst . Dame o . Hrn .
zu vermieten .
Waldstraße 3. III .

'

Gut möbl . Zimm . , el .
L ., an bess . sol . H . zu
verm . Hirschslr . 28, III .

(FH1265 )
Kasanenstr . 2 , l Tr . ,

r „ Ecke Kaiserstr . , gut
möbl . Zim ., el . L .. a .
sos . od . l . April zu v .
Auch vorüberg . ( 331079

Gut möbl . Zimmer
<sep .) el . L ., sof . od .
1. April zu vermiesen .
Rudolfftr 31 , II ., Ecke
Durlacherallee . (581077
Frdl . möbl . Zimmer

auf 1. April zu Perm
Amalienstrabe 9 . III .

(FH1378 )
In bester Geschäftslage der Kaiserstr ., 2. Et .,

Büroräume
mit Wohngelegenhett ( f. alleinst . Herrn ) , evtl .

Lagerraum
zu geschäftlich . Zwecken , od . auch beftgeeign . f .

Anwallspraxis
auf sofort zu vermieten . Näh . Kaiserstr . >85,
2 Treppen (zwischen Herren - u Waldstr . , in
der Zeit zwischen 10 u . 6 Uhr ) . (8449)

Zu vermieten besser« beschlagnahmekreie

4 H . 3 MlM -MlMM
Westst u . Babnhosnäbe . 2 sof .. 2 v . 1 April .

Antou Saas . Herrenstr . 54. Telef . 4131.

Möbl . Zim . m . 2 Bett ,mit od . oh . Pens . z. V.
Akademtestr . 65. IV

(gH13 ?l )
Möbl . Zimmer

zu verm . (FH1Z451
Schillerstr ab « 5 . Part .

Nett möbl . Zim . auf
1. April an sol . H . zuvm . Schüvenstr 79, II .

(53336451)
» aiferftr . 56, 4 . Stock ,
Mans . mit Kost an b«-
rufst . Arb . v . (» 983
Mobl . Zimm . preisw .
zu vermieten . (B1006
Gart «nftr . 58. 3 Tr .
Gu , möbl . Zimm . mit
sep . Eing ., an berufst .
Herrn sof . zu vermiet .
Lefstngftrabe 52 . 4 . St .

(» 1050)
Möbl . N Zimmer sof.
zu verm . (FH1316 )
BiZmarckstr . 33 Part .
Gut möbl . Zimmer ,
m. 2 Betten , el . L .,
an 2 Herrn , . verm .
Akademieftr 65, III .

(FH 1373)
Gut möbl Zimmer
zu vermiet . (B1061 )
Rheinstr . 99 . III ., lks .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (B1062 )
issoficnftrafie 21. Hth . .
IV . ,r . Ausf . Kriegsstr .
Gut möbl . Zimmer ,
heizh ., preisw . z. vm .
Nüppurierftr .17 . II ., r .

( FW 6471 )

Mittwoch . 26. März 1930. »fLygCf1
'

Im KroOen Saal der E >

KONZ ^ I
Solisten : Frau Gertrud Be '®4

raut Tietze . Mozart . ,
Ouvertüre zu „Idomeneo ^
KUvierspiel c -moll . ^ . ^bfst er
Rondo für Sopran mit Orc «

ligatem Klavier .
Sinfonie D -dur .

Berufst . Dame , ruh .
u . solid , sucht sonnig .,
behaglich
möbl . Zimmer
in S .-Weftstadt mit el .
Licht , Zentralhz . . Bad .
in nur gutem Hause .
Ofs . unt . N .H .1358 a »
Bad . Pr . Fil . Haupip

Jung . Herr sucht sof.

möbl. Zimmer
m . Frühstück , in Nähe
der Hauptpost oder
Hardtwaldstedlg . Au -
geböte mit Prcisan ».
zu richten unt . D623Sa
an die Bad . Press « .

aefi-cht

Jjtt c 'iUsb»k
"« .SÄ

Stellengesuche

MSbl Zimm . vorüber¬
gehend z. vm . (8861)

Kriegs » ! atze 29. p .
SchöueS , gem . Zimm .
j . vermieten . (» 1084)
Winterstrabe 35, II . , t .
Möbl . Zimm ., el . L„
sof. z. vm ., Preis 2 ~\M
monatl . ( a . vorüb «rg .)
Kaiserstr . 187 . 2 Tr .

(331085)
Eins . möbl . Zim . , m.
Kost , an sol . Arb . z.
vm . Kreuzstr . 16. II

(391082)
Sep .. möbl . Zimmer ,

el . L .. auf 1. April zu
vermieten . (8867)

Belfortstr . 15 . III .

Am alten MWos
ist groß . , gu « möbliert .
Zimmer zu v«Mtieten .
NowackSanlage 1. III .

(FW64S3 )
Gut möbl . Zimmer

el . Licht , sep . Eingang ,
billig zu verm . an bess .
Herrn . Erbprlnzenstr .
28 . 4 Tr .. l . (FH1S79

Mietgesuche

Beere und möblierte
Zimmer

auch Zim . mit Rüche
zu mie ?. gesucht (8701

Büro Diel ,
Akademiestratze 40. II .

Staat ! , gepr ., süng « re

Krankenschwester
sucht passenden Wir -
kungskreiS bei Arzt od .
Privatpflege . Offerten
unter Nr . F .H .1242
an die Badische Presse
Filiale Haup ' vost .

Braves , fleißiges
Mädchen

i . Alt . v . 21 I .. sucht
AnfanaSsteUe als « im »
mer - o. Serviermädch .
Zu ersr . unt . 36219 «
in der Bad . Presse ..

m

das l» « r '

öM
El®
Ehrl -

Malerlehrling
ordenl . u . ehrl . Junge
kann zu Ostern elntre »
ten bei guter Ausbin ».

Eugen Amberg .
Malermeister ,

Hirsch« . 35a . Tel . 7625

Zuverlässiges (8613)

Mädchen
aesucht . ,
Kriegsstraße 68, v- rt .

vtzi
«UP'Jl

„ z . (Jj
La ».»«-

«b-S -N fe i
in . ct .
zum n

e'WflJ»

UM
unter - W M .

KU« « ' f
Hilfskraft für

tt
Hiestge gr öftere
Eintritt tüchlige . iui ' ger

Hilfskra ;
-

, .

für die ® « « 6aIWn |
Stenographie und ® ®I
unter Nr . M »Sil an »•
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